LRT 3130 — Ndhrstoffarme bis maBig nahrstoffreiche Stillgewasser

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geest- Stand 03/2023
hacht

LRT 3130 Nahrstoffarme bis méRig nahrstoffreiche Stillgewasser mit Strandlings- und/oder
Zwergbinsenvegetation

Eine ausfiihrliche Charakterisierung des Lebensraumtyps ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort
wird u.a. eingegangen auf:

- Wauchsorte, Lebensraumdynamik, standortliche Varianten

- Charakteristische Pflanzen- und Tierarten des LRT im FFH-Gebiet 74
- Vorkommen, Standortbedingungen und Zonierung

- Aktueller Bestand und raumliche Verteilung

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes
1.1 Bewertung der aktuellen FlaichengroBe und Flachenverteilung des LRT 3130 innerhalb des FFH-Gebietes 074

Der Lebensraumtyp umfasst nahrstoffarme (oligotrophe) bis maRig nahrstoffreiche (mesotrophe) Stillgewasser mit
amphibischen Strandlingsgesellschaften in Flachwasserbereichen oder Zwergbinsen-Gesellschaften auf trockenfallen-
den Uferbereichen und Teichbdden. Beide Vegetationseinheiten konnen in raumlicher Nachbarschaft oder auch iso-
liert auftreten. Charakteristisch sind kurzlebige und niedrigwiichsige Pflanzen.

Die Gewadsser weisen liberwiegend stickstoffarme Béden mit sandigem oder schluffigem Substrat auf sowie klares
nahrstoffarmes bis teilweise maRig nahrstoffreiches Wasser. Wasserstandschwankungen (Absinken des Wasserstands
im Sommer) beglnstigen die Ausbildung der typischen Vegetation.

Die geringe Konkurrenzkraft und Lichtbeddrftigkeit der Arten der Strandlings- und Zwergbinsengesellschaften erfor-
dert kontinuierlich Anteile von unbeschatteten Uferbereichen mit geringer Konkurrenz durch héherwiichsige und kon-
kurrenzkraftigere Arten, sowie von Uferbereichen‘mit Rohbodenpionierstandorten.

Tab. 1: Flachenanteile ndhrstoffarmer bis maRig nahrstoffreicher Stillgewasser im FFH-Gebiet 074 , Elbeniederung zwischen Schna-
ckenburg und Geesthacht” (in % und ha differenziert nach Erhaltungsgraden); A: hervorragend, B: gut, C: maRig bis schlecht; E: Ent-
wicklungsflachen (nicht Teil des LRT); Rep.: Reprasentativitat

Wiederherstellung (N) = LRT-Flache ist aufgrund des Netzzusammenhangs wiederherzustellen (FlachenvergréRerung erforderlich); z.
Zt. noch nicht quantifiziert (NLWKN 2021)

Wiederherstellung (V) = angegebene FlachengroRe ist aufgrund des Verschlechterungsverbots wiederherzustellen (aufgrund fehle-
ner flichendeckender Referenzkartierung nicht quantifizierbar)

Bestand (BRV-Anteil) verpflichtende Ziele zusatzl. Ziele

EHG

ges.(ha) Erhaltungsgrad (ha) Rep. Erhaltung (E) Wiederher- Wiederher- Reduzierung |Wiederher- Reduzierung
(ha) stellung (V)  stellung (N) Anteil EHG C |stellung (ha) Anteil EHG C
C A B C E C
1,56 0,0 0,02 1,54 . .
0,0 1,6 ? nein - ja <20%
100% 1% 99%

ja: erforderlich, derzeit aber nicht quantifizierbar; nein: nicht erforderlich; ?: unklar
Datenherkunft: FFH-Basisinventarisierung 2002-2011; Synthese NLWKN 2021

Natdrliche nahrstoffarme bis maRig nahrstoffreiche Stillgewadsser kommen in der Auspragung als flache Heideweiher in
den Sandebenen sowie auch als mesotrophe Altwasser in (beweideten) sandigen Talauen der Geestlandschaft vor.
Letztere stehen im wechselnden Einfluss von nahrstoffarmen Grundwasser und nahrstoffreicherem Flusswasser.

Auch in kinstlich angelegten, flachen Gewdssern mit stark schwankendem Wasserstand kénnen sich Strandlingsgesell-
schaften u. a. mit Pillenfarn, Knorpelmiere oder auch Kopfbinse ausbilden.

Im FFH-Gebiet 74 gibt es derzeit nur sehr kleinflachige Vorkommen dieses LRT am Penkefitzer See (C-61) sowie am
Sudhang des Hohbeck (C-72), nahezu vollstandig im EHG C. Sie sind der kontinentalen Region zuzuordnen. Es handelt
sich um kiinstlich angelegte Stillgewdsser im Griinland bzw. in Nachbarschaft zu Magerrasen. In den Gebietsteilen A
und B innerhalb des FFH-Gebietes 74 wurde der LRT 3130 bisher nicht kartiert. In Betracht kdme evtl. ein Teich 6stl. B
191 (Kompensation B 191). Neuanlagen sind denkbar an geeigneten Standorten in der Aue.
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1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 3130 innerhalb des FFH-Gebietes 074
Die derzeit als LRT 3130 eingestuften Gewasser werden aktuell fast vollstandig mit dem EHG ,,C* bewertet.

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

Hauptgefdhrdungsursache ist die fortschreitende Eutrophierung der Gewasser durch Nahrstoffeintrage - in den C-Ge-
bieten vor allem durch diffuse Eintrége aus der Luft. Auch die Anderung des fiir die Gewisser charakteristischen hydro-
logischen Regimes, z.B. der periodischen Wasserstandsschwankungen, stellt i.d.R. fir den Lebensraumtyp 3130 ebenso
wie Grundwasserabsenkungen eine starke Gefahrdung dar. Die starke, anhaltende Durre der Jahre 2018 bis 2020 hat
fast alle Flachgewdsser im Gebiet Uber lange Zeit vollstandig austrocknen lassen, so dass sich Strandlingsgesellschaften
und Zwergbinsenvegetation in diesen Jahren vmtl. kaum entwickelt haben.

In basenarmen Gewassern bewirkt die fortschreitende Versauerung auch in der Folge von Sdureeintrdgen aus der Luft
teilweise die Ablésung der charakteristischen Vegetation des LRT 3130 durch Torfmoose und Ubergangs- und
Schwingrasenvegetation.

Bei allen Nutzungen ist das richtige Maf ausschlaggebend. Zu intensive Nutzungen wie z.B. Freizeitnutzung oder Be-
weidung kann u.a. durch Tritt und Nahrstoffeintrag schadigend wirken, ist in extensiver Form aber forderlich fiir die
Offenhaltung der Pionierstandorte.

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele®)

Ubergeordnetes Ziel ist die Erhaltung und Entwicklung eines gebietsweit stabilen Bestandes von nahrstoffarmen bis
maRig ndhrstoffreichen Stillgewassern mit Strandlings- und/oder Zwergbinsenvegetation aller gebietstypischen stan-
dortlichen Auspragungen. Erhaltungsziele fiir die einzelnen Vorkommen sind Stillgewasser mit nahrstoffarmem bis
maRig nahrstoffarmem basenarmem klarem Wasser, mit unbeschatteten flachen Ufern mit Rohbodenbereichen und
mit natiirlichen oder durch traditionelle Nutzungsformen bedingten Wasserschwankungen und mit einer Strandlings-
und/ oder Zwergbinsen-Vegetation. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in vitalen, langfristig tiber-
lebensfahigen Populationen vor.

Da dieser LRT im FFH-Gebiet 74 nur mit mittlerer Reprasentativitdt (naturraumtypischer Ausbildung) bewertet ist, lei-
ten sich aus dem Netzzusammenhang keine verpflichtenden Ziele zur Wiederherstellung und zur Verbesserung des
Erhaltungsgrades ab. Als sonstiges Schutz- und Entwicklungsziel sind aber die (Wieder-)Herstellung eines giinstigen
Erhaltungsgrades und auch eine FlachenvergrofRerung anzustreben.

Langfristig ist von einem starken Riickgang oligo- bis mesotropher Gewdsser im Gebiet auszugehen. Inwieweit dies
auch fur den Zeitraum seit der Gebietsmeldung gilt, ist derzeit nicht klar (und daher auch nicht quantifizierbar). Somit
ist auch noch nicht abschlieBend geklart, ob eine Wiederherstellungspflicht (bzgl. Flache und/oder EHG) aufgrund des
Verschlechterungsverbotes im Gebiet besteht. Die aufgefiihrten MaRnahmen werden daher als verpflichtend einge-
stuft, soweit sie eine weitere Verschlechterung des aktuellen Zustandes verhindern sollen. MaRnahmen zur Wieder-
herstellung von LRT-Flachen und zur Verbesserung des gebietsbezogenen Erhaltungszustandes werden zunachst als
zusatzliche MalRnahmen eingestuft.

4. MaBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaBnahmen zur Sicherung des gilinstigen Erhaltungszustands des LRT 3130 (N&hrstoffarme
bis maRig nahrstoffreiche Stillgewadsser mit Strandlings- und/oder Zwergbinsenvegetation) beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten MaRnahmen stehen in dem sehr groRRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentliimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaBnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e  Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flaichenscharfe Planung.
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e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MalBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kdnnen sich schnell andern.

5. Ubersicht TeilmaRnahmen

TeilmaBnahme 1: Anlage neuer Flachgewadsser in Extensivgrinland

TeilmaRBnahme 2: Sanierung eutrophierter/verschlammter/verlandeter/gehélzbewachsener Flachgewdasser

Teilmalnahme 3: Wasserrtickhaltung zur Erhéhung des Grundwasserspiegels

TeilmalRnahme 4:

Flachen- Kiirzel in
groRe Karte
(ha)
XX WV 3130-1
XX
XX

TeilmaBnahme 1: Anlage neuer Flachgewdsser in Extensivgriinland

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

] notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

zusatzliche MaRnahme fir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3130 Nahrstoffarme bis maRig nahrstoffreiche Stillgewasser

LRT Rep. Flache | EHG A/B/C* Flache EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
3130 C 1,56 C 0,0/0,02
/1,54

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Von der MaRBnahme profitieren auch

*  Amphibien- und Libellenarten wie Knoblauchkrote (Pelobates fus-
cus), Kreuzkrote (Bufo calamita), Moorfrosch (Rana arvalis), Sudliche
Binsenjungfer (Lestes barbarus), Glanzende Binsenjungfer (Lestes
dryas), Kleine Binsenjungfer (Lestes virens), Gefleckte Heidelibelle
(Sympetrum flaveolum), Stidliche Heidelibelle (Sympetrum meridio-

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

nale).
Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
] PflegemaBnahme bzw. Instandset- NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen

zungs-/Entwick.maBnahme [ Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Vertragsnaturschutz Partnerschaften flr die Umsetzung

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
0. zugeben.

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

Prioritat

O 1=sehr hoch

Finanzierung

Forderprogramme
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[d 2= hoch KompensationsmalRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
3 = mittel che MaRnahmen

(1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[J Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

S. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Neuanlage von Kleingewassern mit flachen Ufern, insbesondere in Gebieten mit Restvorkommen der betreffenden
Kennarten, an extensiv genutzten oder ungenutzten, nahrstoffarmen Standorten

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Anlage von Flachufern, vielgestaltigen Uferlinien, unterschiedlichen Gewassertiefen und groRen Flachwasserberei-
chen

e Zur Vermeidung von Nahrstoffeintragen aus angrenzenden Flachen Einrichtung von Pufferzonen aus extensiv ge-
nutzten Heiden, Magerrasen oder Feuchtwiesen sowie ggf. einem nach auBen hin abschlieRenden Gehdlzstreifen, in
dem keine Dingung, Kalkung und kein Pestizideinsatz erfolgt

e Im Bereich des Pufferstreifens Beseitigung von Gehdlzbestanden oder Umbau von Nadelholzbestdnden, Umwand-
lung von Acker in extensiv genutztes Griinland, Magerrasen oder Heiden

e Extensive Beweidung der Ufer

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschidtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlachengroRe Kiirzel in
(ha) Karte
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XX E 3130-1

TeilmaBnahme 2: Sanierung eutrophierter/verschlammter/verlan-
deter/geholzbewachsener Flachgewasser

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe

auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3130 Nahrstoffarme bis maRig nahrstoffreiche Stillgewdsser

LRT  |Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/CY
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
3130 C 1,56 C 0,0/0,0
/1,54

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

Amphibien- und Libellenarten wie Knoblauchkréte (Pelobates fus-
cus), Kreuzkrote (Bufo calamita), Moorfrosch (Rana arvalis), Stdli-

che Binsenjungfer (Lestes barbarus), Glanzende Binsenjungfer

(Lestes dryas), Kleine Binsenjungfer (Lestes virens), Gefleckte Hei-
delibelle (Sympetrum flaveolum), Sidliche Heidelibelle (Sympet-

rum meridionale).

Umsetzungszeitraum

kurzfristig
[ mittelfristig bis 2030 ten
[ langfristig nach 2030
Daueraufgabe

zung
0.

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rech-

PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme

[ Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nut-

nachrichtlich
[ Schutzgebietsverordnung

UNB

NABU

MaBnahmentrager

NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
[ Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung

Prioritat

O 1=sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme
KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-

satzliche MalRhahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann
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Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Sanierung eutrophierter/verschlammter/verlandeter/gehdlzbewachsener Flachgewésser zur habitatverbesserung
fir die Kennarten des LRT

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmafRnahmen (E 3130-1)

e Entschlammung (vorzugsweise im Herbst, Winter, je nach Erfordernissen ggf. jeweils nur partiell durchzufiihren); bei
Eingriffen mlssen Dauerstadien (Samenbanken) der wertgebenden Vegetation geschont werden

e Rohrichtmahd unter Abtransport des Schnittgutes, Mahdzeitpunkt zwischen Oktober und Februar

e Entnahme von Geholzen im Randbereich der Gewasser zur Verbesserung der Licht- und Konkurrenzsituation fiir die
Strandlingsgesellschaften

e Extensive Beweidung der Ufer

e Erhaltung oder regelmafige Schaffung von sandigen, wechselfeuchten Pionierstandorten, z.B. durch regelméaRiges
partielles Plaggen im Abstand von 5-10 Jahren

e Zeitweiliges Trockenfallen von Teilbereichen kann im Sommerhalbjahr zumindest in mehrjahrigen Abstanden erfol-
gen

e Die Arten der Zwergbinsen-Gesellschaften sind Lichtkeimer und bendétigen zur keimung offenen Boden (regelmalige
Bodenverwundungen). Selbst dichte Algentiberziige des oder ein vermehrtes Auftreten niedrigwtiichsiger ausdauern-
der Arten (z.B. Sphagnen) konnen die keimung vieler Arten der Zwergbinsen-gesellschaften verhindern (TAUBER
2000)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen
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= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlachengroRe Kirzel in
(ha) Karte
XX E 3130-2

TeilmaBnahme 3: Wasserriickhaltung zur Erhohung des Grundwas-
serspiegels

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3130 Nahrstoffarme bis maRig nahrstoffreiche Stillgewasser

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C}
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
3130 C 1,56 C 0,0/0,0
/1,54

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  Weitere wasserstandsabhangige LRT mit ihren charakteristischen
Tier- und Pflanzenarten
*  Wiesenvogel und Vogel der Feuchtgebiete

Umsetzungszeitraum

kurzfristig
mittelfristig bis 2030 ten
[ langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

zung
O..

*  Amphibien
Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
Flachenerwerb, Erwerb von Rech- UNB

] PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nut-

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
NABU

Unterhaltungsverbande

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
satzliche MaRnahmen

(1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

(1 Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)
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wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Wasserriickhaltung zur Erh6hung des Grundwasserspiegels, Optimierung des lebensraumtypischen Wasserhaushal-
tes

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
WiederherstellungsmaBnahmen (WV 3130*-3)

¢ Die Sohlerosion der Elbe muss gestoppt und umgekehrt werden (s. Gesamtkonzept Elbe; Sohlstabilisierungskon-
zept). Sie ist hauptverantwortlich fur die derzeitige Unterversorgung der wasserstandsabhangigen Lebensrdume in
der Elbaue

e Reparatur und Wiederinbetriebnahme bestehender Wehranlagen/Kulturstauanlagen in Entwasserungsgraben zur
Wasserriickhaltung v.a. im Friihjahr; v.a in den C-Gebieten, aber auch dartiber hinaus

e Einbau regelbarer Bohlenstaue und Kippwehre in Entwasserungsgraben

e Einbau von Sohlgleiten

e Kammerung von Graben

e Renaturierung von FlieBgewassern; durch Verlangerung des Gewasserlaufs und Anhebung der Sohle fuhrt der verzo-
gerte Wasserabfluss zu einer Entzerrung des Abflusses, der Hochwasserspitzen vorbeugt und damit einen Beitrag fir
nachhaltigen Hochwasserschutz leistet

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

2021 erfolgte seitens des Kreisverbandes der Wasser- und Bodenverbdnde Liichow-Dannenberg in Absprache mit der
Biosphdrenreservatsverwaltung der Einbau eines Bohlenstaus in den Penkefitzer Hauptgraben. Durch diesen ist nun
eine ganzjahrig hohere Wasserstandshaltung im Penkefitzer Hauptgraben oberhalb des Staus (im Penkefitzer See und
den sich nérdlich/nordwestlich anschlieBenden Flachen) méglich. Dies sollte sich Gber den Graben 75 auch positiv auf
den dort kleinflachig vorhandenen LRT 3130 auswirken.

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlachengroRe Kiirzel in TeilmaRnahme 4:
(ha) Karte :
XX E 3130-3
Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
2000-Gebietsbestandteile auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3130 Nahrstoffarme bis maRig nahrstoffreiche Stillgewasser
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notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

LRT  [Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
3130 C 1,56 B 0,0/0,0
/1,54

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaBnahme profitieren auch

® XXX

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
O] mittelfristig bis 2030 ten
] langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..

nachrichtlich

(1 Vertragsnaturschutz
1 Natura 2000-vertragliche Nutzung

Umsetzungsinstrumente

O Flachenerwerb, Erwerb von Rech-

] PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme

Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

CJ UNB
] NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

|

Partnerschaften fiir die Umsetzung

Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

[ 1= sehr hoch
O 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

(] Férderprogramme
[ KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fur zu-

satzliche MalRnahmen

[ kostenneutral

[J Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

I Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaBnahme

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme
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MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen
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FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geest- Stand 01/2023
hacht
LRT 3160 Dystrophe Stillgewasser

Eine ausfiihrliche Charakterisierung des Lebensraumtyps ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort
wird u.a. eingegangen auf:

- Wauchsorte, Lebensraumdynamik, standortliche Varianten

- Charakteristische Pflanzen- und Tierarten des LRT im FFH-Gebiet 74
- Vorkommen, Standortbedingungen und Zonierung

- Aktueller Bestand und raumliche Verteilung

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes
1.1 Bewertung der aktuellen FlaichengroBe und Flachenverteilung des LRT 3160 innerhalb des FFH-Gebietes 074

Der LRT 3160 umfasst naturnahe Seen und Weiher mit sehr ndhrstoff- und basenarmen, durch Huminstoffe braun ge-
farbtem (dystrophem) Wasser, Gberwiegend in Moor- und Heidegebieten. Dazu gehoren einerseits natlirlich entstan-
dene Moorseen und -kolke sowie Schlattgewasser, andererseits naturnah entwickelte Sekundargewadsser. Kleinflachige
dystrophe Stillgewasser haben sich v. a. durch den bauerlichen Handtorfstich mit nachfolgender Wiedervernassung
gebildet

Die Wasservegetation ist meist sehr artenarm und besteht vorwiegend aus flutenden Torfmoosen, Wasserschlauch,
Wollgras und Schnabel-Segge. Seltener findet sich ein Bewuchs.aus Seerosen, Laichkrdautern und anderen Wasser-
pflanzen. Bei besserer Nahrstoffversorgung kann eine Verlandungszone aus schwach wiichsigen Réhrichten oder aus
Flatter-Binse entwickelt sein.

Dystrophe Seen und Teiche stehen in enger Verbindung mit Biotoptypen der Hoch- und Ubergangsmoore sowie
Feuchtheiden. Die Verlandungsbereiche bestehen-bei guter Auspragung aus den LRT der intakten Hochmoore (7110),
Ubergangs- und Schwingrasenmooren (7140) und Torfmoor-Schlenken (7150). Sekundirgewasser liegen meist in ge-
schadigten Hochmooren (LRT 7120) oder Moorwaldern (LRT 91D0).

Im FFH-Gebiet 74 gibt es derzeit nur sehr kleinflachige Vorkommen im Laaver Moor (C-39) sowie in den Meetschower
Moorkuhlen (C-75), die der kontinentalen Region zuzurechnen sind.

Tab. 1: Flachenanteile dystropher (ndhrstoffarmer, huminsaurereicher) Stillgewasser im FFH-Gebiet 074 ,Elbeniederung zwischen
Schnackenburg und Geesthacht” (in % und ha differenziert nach Erhaltungsgraden); A: hervorragend, B: gut, C: maRig bis schlecht;
E: Entwicklungsflachen (nicht Teil des LRT); Rep.: Reprasentativitat

Wiederherstellung (N) = LRT-Flache ist aufgrund des Netzzusammenhangs wiederherzustellen (FlachenvergréoRerung erforderlich); z.
Zt. noch nicht quantifiziert (NLWKN 2021)

Wiederherstellung (V) = angegebene FlachengroRe ist aufgrund des Verschlechterungsverbots wiederherzustellen (aufgrund fehle-
ner flichendeckender Referenzkartierung nicht quantifizierbar)

Bestand (BRV-Anteil) verpflichtende Ziele zusatzl. Ziele
EHG
esdlE) Erhaltungsgrad (ha) Rep.  |Erhaltung (E) Wiederher- Wiederher- Reduzierung |Wiederher- Reduzierung
(ha) stellung (V)  stellung (N) Anteil EHG C |[stellung (ha) Anteil EHG C
B A B C E C
0,36 0,0 0,23 0,13
0,0 0,4 ? nein - ja <20%
100% 64% 36%

ja: erforderlich, derzeit aber nicht quantifizierbar; nein: nicht erforderlich; ?: unklar
Datenherkunft: FFH-Basisinventarisierung 2002-2011; Synthese NLWKN 2021

1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 3130 innerhalb des FFH-Gebietes 074

Waihrend sich die Sekundadrgewdsser im Laaver Moor in einem schlechten Erhaltungszustand befinden, wurden die
Vorkommen in den durch Ausblasung entstandenen Moorschlatts in C-75 bei der Basiskartierung 2008 mit dem EHG
,B“ bewertet. Ob diese Einstufung auch aktuell noch haltbar ist, ware zu priifen — nicht zuletzt die drei Trockenjahre
2018-2020 lassen eine Verschlechterung des EHG seither vermuten.
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Zu priifen ist, ob bei der Basiserfassung auch Moose und v.a. Torfmoose erfasst wurden. Da diese wichtig sind zur Be-
urteilung des Arteninventars, sind Daten ohne Mooserfassung weniger belastbar.

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefahrdungen

Hauptgefahrdungsursachen sind negative Veranderungen des Wasserhaushaltes und Nahrstoffeintrage (Eutrophie-
rung).

Sowohl im Laaver Moor als auch in den Meetschower Moorkuhlen miissen vorhandene Entwasserungsgraben ange-
staut werden, um eine weitere Austrocknung zu verhindern und eine Wiederverndssung einzuleiten. Bisher scheitert
dies an der Zustimmung betroffener Flachenanlieger.

Austrocknung und Eutrophierung haben haufig auch eine Verlandung und Gehdlzsukzession zur Folge.

Stérungen und direkte nutzungsbedingte Einwirkungen sind im Gebiet zu vernachldssigen.

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele”)

Natirliche und naturnahe, nahrstoff- und basenarme Stillgewasser mit guter Wasserqualitat sowie ungestorter und
standorttypischer Verlandungsvegetation, insbesondere in Heide- und Moorgebieten. Die charakteristischen Tier- und
Pflanzenarten kommen in vitalen, langfristig Gberlebensfahigen Populationen vor.

Da dieser LRT im FFH-Gebiet 74 mit zwar guter Reprasentativitat (naturraumtypischer Ausbildung), aber nur sehr klein-
flachig vorkommt, leiten sich aus dem Netzzusammenhang keine verpflichtenden Ziele zur Wiederherstellung und zur
Verbesserung des Erhaltungsgrades ab. Als sonstiges Schutz- und Entwicklungsziel sind aber die (Wieder-)Herstellung
eines glnstigen Erhaltungsgrades und auch eine FlachenvergréRerung anzustreben.

Langfristig ist von einem Riickgang dystropher Gewasser im Gebiet auszugehen. Inwieweit dies auch fir den Zeitraum
seit der Gebietsmeldung gilt, ist derzeit nicht klar (und daher auch nicht quantifizierbar). Somit ist auch noch nicht ab-
schlieBend geklart, ob eine Wiederherstellungspflicht (bzgl. Fliche und/oder EHG) aufgrund des Verschlechterungsver-
botes im Gebiet besteht. Die aufgefihrten MaRnahmen werden daher als verpflichtend eingestuft, soweit sie eine wei-
tere Verschlechterung des aktuellen Zustandes verhindern sollen. Manahmen zur Wiederherstellung von LRT-Flachen
und zur Verbesserung des gebietsbezogenen Erhaltungszustandes werden zunachst als zusatzliche MaRnahmen einge-
stuft.

In der kontinentalen Region ist der niedersachsische Anteil an den deutschlandweiten Vorkommen dieses LRT mit 0,3
% sehr gering, fur die Sicherung der Reprdsentanz und des Verbreitungsgebietes aber dennoch bedeutsam.

4. MafBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaBnahmen zur Sicherung des glinstigen Erhaltungszustands des LRT 3160 (Dystrophe
Stillgewasser) beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MafRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten MalRnahmen stehen in dem sehr groRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaRBnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flachenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MaRBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell andern.

5. Ubersicht TeilmaRnahmen

Teilmalnahme 1: Wasserrtickhaltung zur Erhéhung des Grundwasserspiegels
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TeilmaBnahme 2: Entnahme oder Auflichtung von Gehélzen im Randbereich der Gewasser

TeilmalRnahme 3: Standortuntersuchungen zum Zustand der Moorkorper

TeilmaRnahme 4:

F'garco";e“ K‘I‘g;'e‘" TeilmaRnahme 1: Wasserriickhaltung zur Erhéhung des Grundwasser-
(ha) spiegels
XX E 3160-1
XX
XX

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3160 Dystrophe Stillgewasser

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
3160 B 0,36 B 0,0/0,23
/0,13

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

e  Kranich (Grus grus), Krickente (Anas crecca), Sumpf-Porst (Rho-
dodendron tomentosum)

*  Fir Moorgewasser typische Libellenarten: Torf-Mosaikjungfer
(Aeshna juncea), Speer-Azurjungfer (Coenagrion hastulatum), Glan-
zende Binsen-jungfer (Lestes dryas), Kleine Binsenjungfer (Lestes vi-
rens), Kleine Moosjungfer (Leucorrhinia dubia), GroRe Moos-jungfer
(Leucorrhinia pectoralis), Nordische Moosjungfer (Leucorrhinia rubi-
cunda), Schwarze Heidelibelle (Sympetrum danae).

*  Weitere wasserstandsabhangige LRT der Moorgebiete (7110, 7120,
7140, 7150, 91D0) mit ihren charakteristischen Tier- und Pflanzenar-

ten

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager
kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- [J NLWKN fir Landesnaturschutzflichen
(] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maBnahme Niedersachsische Landesforsten (NLF)
[] Daueraufgabe L] Vertragsnaturschutz Partnerschaften fiir die Umsetzung

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-

O . zugeben.

nachrichtlich

Schutzgebietsverordnung

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch

Finanzierung

Forderprogramme




LRT 3160 — Dystrophe Stillgewasser

0 3 = mittel [0 KompensationsmaRBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MalRnahmen

(1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

1 Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

S. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Wasserriickhaltung zur Erhéhung des Grundwasserspiegels, Optimierung des lebensraumtypischen Wasserhaushal-
tes

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Reparatur und Wiederinbetriebnahme bestehender Wehranlagen/Kulturstauanlagen in Entwésserungsgraben zur
Wasserriickhaltung v.a. im Frithjahr, moglichst aber ganzjahrig

e Einbau regelbarer Bohlenstaue und Kippwehre in Entwasserungsgraben

e Einbau von Sohlgleiten

e Kammerung von Graben

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

Im Laaver Moor konzentrieren sich seit Jahren die Bemihungen der BRV zum Erwerb von Flachen. Bisher konnten 67
Einzelflachen mit einer Gesamtflache von 69,2 ha erworben werden. Weitere 67,4 ha befinden sich im Eigentum der
NLF. Damit sind sich aktuell etwa 56 % des 242 ha grolRen C-Gebietes 39 im Landeseigentum.

Einige ,Sperrflaichen” verhindern derzeit noch die Wiedervernassung groRerer Teilbereiche des Moores.

Moorgewdsser sollten durch Anstau/Ruckbau entwassernder Strukturen vernasst und erhalten werden. Ein Ausbag-
gern/Vertiefen vernichtet nicht nur die typische Vegetation, sondern auch moorkundliche Pollenprofile.

= Ubersicht TeilmaBnahmen

REEIE S Ruzeli TeilmaBnahme 2: Entnahme oder Auflichtung von Gehélzen im

(ha) Karte Randb T !
XX E 3160-2 andbereich der Gewasser
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Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fiir Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3160 Dystrophe Stillgewasser

LRT  |Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/CY
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
3160 B 0,36 B 0,0/0,2
/0,13

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

kurzfristig
[ mittelfristig bis 2030 ten
[ langfristig nach 2030
Daueraufgabe

zung
O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rech-

PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.manahme

[ Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nut-

nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

O 1=sehr hoch
2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

[J KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
satzliche MaRnahmen

I kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

I Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietshezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Verbesserung der Licht- und Konkurrenzsituation fiir die Wasser- und Verlandungsvegetation
e Verringerung des Laubeintrags und der Evaporation
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Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmafRnahmen (E 3160-2)

e Entnahme von aufwachsenden Gehdlzen am Ufer und in der ndheren Umgebung der Gewasser; Entfernung des Ge-
hoélzschnitts aus dem Gebiet bzw. Ablagerung in héher gelegenen Waldbereichen der Umgebung
e V.a. Entnahme von Laubgehdlzen; in Teilbereichen kann ggf. Beschattung durch Kiefern die Austrocknung reduzieren

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'ﬁc"(‘:‘"fi’a“e K‘I"("et' 1o TeilmaBnahme 3: Standortuntersuchungen zum Zustand der Moor-

a arte

XX E 3160-3 korper

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
2000-Gebietsbestandteile auch Karte 1:50.000 Bestand

notwendige ErhaltungsmaBnahme (xx LRT 3160 Dystrophe Stillgewdsser

ha) . . LRT  [Rep. Fliche | EHG  |A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/C?
[ notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- 3160 5 0.36 5 0,0/0.2
rungsverbot (xx ha) /0,13

[J notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geest- Stand 01/2023
hacht
LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation

Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Cal-
litricho-Batrachion

Eine ausfiihrliche Charakterisierung des Lebensraumtyps ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort
wird u.a. eingegangen auf:

- Wauchsorte, Lebensraumdynamik, standortliche Varianten

- Charakteristische Pflanzen- und Tierarten des LRT im FFH-Gebiet 74
- Vorkommen, Standortbedingungen und Zonierung

- Aktueller Bestand und raumliche Verteilung

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes
1.1 Bewertung der aktuellen FlaichengroBe und Flachenverteilung des LRT 3260 innerhalb des FFH-Gebietes 074

Zu diesem Lebensraumtyp gehoren alle kleinen bis mittelgroRen, mehr oder weniger schnell flieRenden, naturnah
strukturierten Bache und Flusse, die untergetauchte oder flutende Wasservegetation des Verbandes Ranunculion flui-
tantis oder submerse Wassermoose zumindest punktuell aufweisen. MaRig ausgebaute FlieRgewdasserstrecken, die
naturnahe Abschnitte aufweisen, sind ebenfalls diesem Lebensraumtyp zuzuordnen. Naturnahe Uferbereiche, die line-
are Bestdnde weiterer Biotoptypen (wie z. B. Rohrichte oder Feuchtgeblsche) aufweisen, werden einbezogen.

Die naturnahen sommerkalten Geestbdche und -fliisse sind im allgemeinen charakterisiert durch einen gewundenen
bis schwach maandrierenden, durchgangigen Lauf und ein vielgestaltiges, wenig eingetieftes Gewasserprofil mit hohen
bis maRigen FlieBgeschwindigkeiten und steinig-kiesigem, z. T. grobsandigem Sohlsubstrat mit Totholzanteilen. Stro-
mungsberuhigte Abschnitte wechseln sich kleinrdumig mit schneller flieRenden Bereichen ab, Erosions- und Sedimen-
tationsprozesse bewirken einen dynamischen Umgestaltungsprozess des Gewdsserbettes. Bei ausreichender Beson-
nung kommen u. a. auch die typischen Pflanzenarten des Callitricho-Myriophylletum alterniflori und des Ranuncu-
letum fluitantis vor. Im Uferbereich befinden sich meist Erlen-Eschen-Auewalder, in der Kulturlandschaft vielfach auch
Rohrglanzgras-Rohrichte und Uferstaudenfluren.

Charakteristisch fur die naturnahen sommerwarmen Niederungsbache und Fliisse ist eine geringe FlieRgeschwindig-
keit, sandig-schlammiges, z. T. feinkiesiges Sediment mit Totholzanteilen und ein meist starker maandrierender Lauf. In
den sich oftmals verzweigenden Gewasserbetten kommt es erosionsbedingt zu ausgepragten Flachuferbildungen.
Durch Laufverlagerungen entstehen Buchten, Flutrinnen, Altarme und Altwdsser. Die flutende Wasservegetation wird
hier u. a. von Laichkrautern sowie flutenden Wuchsformen des Igelkolbens und des Pfeilkrauts gepragt. Bei sehr gerin-
ger FlieRgeschwindigkeit entwickeln sich Pflanzengesellschaften der Stillgewdsser (z. B. Teichrosen-Besténde), die nicht
zum LRT 3260 zahlen. Erlen-Eschen-Auewalder, Erlen-Bruchwalder oder nur entsprechende Gehdlzsaume, Réhrichte
und Hochstaudenfluren sind im Bereich der Ufer anzutreffen. Dariiber hinaus kommen an sommerwarmen Flissen
auch Weiden-Auewadlder vor.

Naturnahe Bachabschnitte im sommerkalten maandrierenden Oberlauf am Geesthang (FBG) mit sandig-kiesigem
Grund und einem Erlen-Eschenwaldsaum (Streetzer Miihlenbach, Kihmener Bach und Kateminer Bach/Ventschauer
Bach) sind wegen meist fehlender Wasservegetation abgesehen von einem kleinen Abschnitt am Kateminer Bach (EHG
C) nicht als LRT erfasst. Somit kommt der LRT im Gebiet fast nur in den sommerwarmen Unterlaufen der Niederungen
mit sandigem oder schlammigem Grund (FBS, FBF, FBM) vor.

Die groRten Vorkommen befinden sich an Abschnitten der Krainke (v.a. zwischen Stixe und Niendorf; C-32) und in der
Unteren Seegeniederung (C-72, C-74; hier EHG A), kleinere (meist im EHG C) an Abschnitten des Streetzer Mihlen-
bachs und einiger Graben in der Jeetzelniederung stdl. Streetz (C-55) sowie des Unteren Aland (C-70).

Die Ubrigen FlieRgewasser des Gebietes (abgesehen von der Elbe) sind entweder dem Biotoptyp maRig ausgebauter
Fluss (FV) zuzuordnen (Roégnitz, Sude, Locknitz, Jeetzel) oder als ndhrstoffreiche Graben (FGR) erfasst (Bruchwetter), sie
erfiillen an keiner Stelle die Kriterien des LRT 3260. Im BR-Plan (2005) sind die Gewasser der Lineburger Elomarsch
(Bruchwetter, Marschwetter, Seegraben) als FBN eingestuft (nach aktualisierter Nomenklatur FBF).
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Die Referenzflache ist vermutlich kleiner als angegeben, da die Basiserfassung mehrfach Kartierfehler aufweist
(NLWKN 2021).

Tab. 1: Flachenanteile der FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation im FFH-Gebiet 074 ,,Elbeniederung zwischen Schnacken-
burg und Geesthacht” (in % und ha differenziert nach Erhaltungsgraden); A: hervorragend, B: gut, C: maRig bis schlecht; E: Entwick-
lungsflachen (nicht Teil des LRT); Rep.: Reprasentativitat

Wiederherstellung (N) = LRT-Flache ist aufgrund des Netzzusammenhangs wiederherzustellen (FlachenvergréRerung erforderlich); z.
Zt. noch nicht quantifiziert (NLWKN 2021)

Wiederherstellung (V) = angegebene FlachengroRe ist aufgrund des Verschlechterungsverbots wiederherzustellen (aufgrund fehle-
ner flaichendeckender Referenzkartierung nicht quantifizierbar)

Bestand (BRV-Anteil) verpflichtende Ziele zusatzl. Ziele
EHG
ges.(ha) Erhaltungsgrad (ha) Rep.  |Erhaltung (E) Wiederher- Wiederher- Reduzierung |Wiederher- Reduzierung
(ha) stellung (V)  stellung (N) Anteil EHG C |stellung (ha) Anteil EHG C
B A B C E A
23,8 53 3,9 14,6
0,35 23,8 ? nein - ja <20%
100% 22% 16% 61%

ja: erforderlich, derzeit aber nicht quantifizierbar; nein: nicht erforderlich; ?: unklar
Datenherkunft: FFH-Basisinventarisierung 2002-2011; Synthese NLWKN 2021

1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 3260 innerhalb des FFH-Gebietes 074

Gut 60% der LRT-Flachen befinden sich in einem schlechten Erhaltungsgrad (,,C“), dies betrifft den grofRten Teil der als
LRT eingestuften Abschnitte der Krainke sowie alle Abschnitte im Unteren Aland, im Kateminer Bach und in der Jeetzel-
niederung. Einige Abschnitte der Krainke wurden mit dem EHG ,,B“ bewertet, lediglich der LRT-Bereich in der Unteren
Seege mit dem EHG , A“.

Insgesamt befindet sich der grofite Teil der FlieBgewasser des FFH-Gebietes in-einem naturfernen Zustand. Die Gewas-
serstrukturglitekartierung weist alle darin erfassten Gewasser der Liineburger Elbmarsch, der Neuhauser Marsch und
der Dannenberger Elbmarsch sowie fast alle der Gartower Marsch (Ausnahme: Seege) als stark bis sehr stark verandert
aus.

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefahrdungen

Der weitere Gewasserausbau nimmt heute als Gefahrdungsfaktor eher eine untergeordnete Rolle ein, da sich die FlieR3-
gewasser bereits in einem mehr oder weniger stark ausgebauten Zustand befinden und sich die gesetzlichen und ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen gewandelt haben.

Unsere Fliisse und Bache sind jedoch in ihrer Struktur und ihrem Arteninventar auf Grund der in der Vergangenheit
erfolgten wasserbaulichen Eingriffe wie Begradigung, Ufer- und Sohlbefestigung, Querbauwerke, Eindeichung u. a. und
den damit verbundenen Folgen wie Struktur- und Artenarmut, fehlender Entwicklungsraum, Eintiefung, hydraulische
Uberlastung usw. beeintrachtigt und gefihrdet. Die natiirliche Gewiasserdynamik ist dadurch erheblich eingeschrankt.
Die Durchgangigkeit fur stromauf- und stromabwarts wandernde Tiere ist oft behindert, die Lebensraumfunktion fir
gewassertypische Pflanzen- und Tierarten durch die Verarmung der Ufer- und Sohlstruktur entwertet.

Starke Beeintrdchtigungen gehen auch heute noch von einer intensiven und regelmaRigen Gewasserunterhaltung aus,
insbesondere von UnterhaltungsmaRnahmen, die in die gewachsene Gewassersohle und/oder natirliche Wasser- und
Ufervegetation eingreifen und damit die Lebensbedingungen der Pflanzen- und Tierarten verschlechtern.

Diffuse Nahrstoff- und Schadstoffeintrage insbesondere aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen stellen
heute einen noch bedeutsameren Gefdhrdungsfaktor fir die FlieRgewasser dar als direkte Abwasser- oder Klarwas-
sereinleitungen. In dem Zusammenhang ist auch das Einschwemmen von Sand- und Feinsedimenten zu nennen, durch
die das natdrliche Liickensystem einer kies- und steingepragten Gewassersohle iberdeckt wird und somit dieses fir
sehr viele Arten als Lebensraum wichtige Interstitial verloren geht. Durch Ubersandung und eine instabile Gewasser-
sohle wird auch die Besiedelung mit typischen Wasserpflanzen beeintrachtigt.

Hauptgefdhrdungen im FFH-Gebiet 74 sind:

e  Struktur- und Laufveranderungen durch zuriickliegende Ausbau- und UnterhaltungsmalRnahmen (wie z. B.
Laufverkiirzung, Profileintiefung, morphologische Defizite im Gewdasserbett, Ufer- und Sohlverbauungen,
Sperrwerke usw.)
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e  Fir die Untere Seege kdnnen sich zukiinftig durch den geplanten Bau eines Sperrwerks Beeintrachtigungen
ergeben

e RegelmaRige, intensive Gewdsserunterhaltung (wie Grundrdumung oder sonstige Entnahme von SohIimaterial,
Entfernen von Wasserpflanzen durch Entkrautung, Mahd der Ufervegetation, Entfernen von Ufergehélzen)

o Diffuser Nahrstoff-, Schadstoff- sowie Sand- und Sedimenteintrag aus Seitengewdssern und Einzugsgebiet,
insbesondere aus Land- und Forstwirtschaft

e Intensive landwirtschaftliche Nutzung im Uferbereich und in der Aue

e Wasserentnahme, v. a. zur Feldberegung (z.B. Kateminer Muhlenbach)

e  Grundwasserabsenkung bzw. Entwéasserung in der Aue/im Einzugsgebiet (hier v.a. fortschreitende Sohlerosion
der Elbe)

e Die Klimaerwdarmung mit der Tendenz zu mehr und langeren Hitzeperioden im Sommer gefahrdet generell die
an einen hohen Sauerstoffgehalt des Wassers angepassten Organismen der sommerkalten Geestbache; evtl.
kénnen auch vermehrte Starkregenereignisse zu verstarkter Erosion und Abschwemmung des Substrates fiih-
ren

e Eschentriebsterben (durch den aus Ostasien eingeschleppten Pilz Hymenoscyphus fraxineus)

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die ma3geblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele”)

Ubergeordnetes Ziel ist die Erhaltung und Entwicklung eines gebietsweit stabilen Bestandes von naturnahen FlieRge-
wassern mit standorttypischer Wasservegetation sowie bestandigen Populationen der charakteristischen Tier- und
Pflanzenarten. Ziel fir die einzelnen Gewasser ist die Erhaltung und Férderung naturnaher Abschnitte mit un-verbau-
ten Ufern, einem vielgestaltigen Abflussprofil mit einer ausgepragten Breiten- und Tiefenvarianz, vielfaltigen gewasser-
typischen, insbesondere hartsubstratreichen Sohl- und Sedimentstrukturen, guter Wasserqualitat, einer weitgehend
natlirlichen Dynamik des Abflussgeschehens, einem durchgangigen, unbegradigten Verlauf und zumin-dest abschnitts-
weise naturnahem Auwald und beidseitigem Gehdélzsaum sowie gut entwickelter flutender Wasservegetation an be-
sonnten Stellen. Von besonderer Bedeutung ist die Sicherung des funktionalen Zusammenhangs mit den Biotopen der
Ufer und der bei Hochwasser Gberschwemmten Aue. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in vita-
len, langfristig Gberlebensfahigen Populationen vor.

Abschnitte der Bruchwetter und des Mittelgrabens im Teilgebiet C-05 (Vitico und Achterholz) weisen stellenweise flu-
tende Vegetation auf, so dass ihre Einstufung als FGR ohne LRT-Status tUberpriift werden sollte.

Naturnahe Bache und Flisse (FB/FF) ohne LRT sowie als maRig ausgebauter Bach/Fluss (FM/FV) kartierte Gewasser-
abschnitte sind auf ihr Entwicklungspotenzial zum LRT 3260 zu priifen.

Die aktuelle Einstufung des LRT in den EHG ,,B“ ist zu Uberpriifen, da der Anteil der Flachen im EHG ,,C” Giber 60 % liegt.

Langfristig ist von einem Riickgang von FlieRgewassern mit flutender Wasservegetation im Gebiet auszugehen. In-wie-
weit dies auch fur den Zeitraum seit der Gebietsmeldung gilt, ist derzeit nicht klar (und daher auch nicht quantifizier-
bar), da die Hauptgefahrdungsfaktoren zur Zeit der Gebietsausweisung bereits in dhnlicher Form wirksam waren. So-
mit ist auch noch nicht abschlieRend geklart, ob eine Wiederherstellungspflicht (bzgl. Fliche und/oder EHG) aufgrund
des Verschlechterungsverbotes im Gebiet besteht. Die aufgefiihrten MaBnahmen werden daher als verpflichtend ein-
gestuft, soweit sie eine weitere Verschlechterung des aktuellen Zustandes verhindern sollen. MaBnahmen zur Wieder-
herstellung von LRT-Flachen und zur Verbesserung des gebietsbezogenen Erhaltungszustandes werden zunachst als
zuséatzliche MalRnahmen eingestuft.

Zur Umsetzung der Umweltziele der EG-Wasserrahmenrichtlinie sind allerdings oberirdische Gewasser, soweit sie nicht
als kiinstlich oder erheblich verandert eingestuft sind, so zu bewirtschaften, dass eine nachteilige Veranderung ihres
okologischen und chemischen Zustands vermieden wird und ein guter 6kologischer und chemischer Zustand erhalten
bzw. (nach urspriinglicher Vorgabe bis zum 22. Dezember 2015) erreicht wird (§ 27 Abs. 1 WHG). Insofern ist durch die
Umsetzung der WRRL eine Verbesserung 6kologischer Gewasserparameter weiterhin gefordert, da die meisten Gewds-
ser des Gebietes von einem guten 6kologischen Zustand nach wie vor weit entfernt sind. Eine mit den Zielen der WRRL
konforme Bewirtschaftung und Unterhaltung der FlieBgewdsser im FFH-Gebiet 74 wiirde erhebliches Potenzial zur
Wiederherstellung des LRT 3260 eroffnen.
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4. MafBnahmenplanung

Im Folgenden werden Einzelmalnahmen zur Sicherung des glinstigen Erhaltungszustands des LRT 3260 (FlieRgewdasser
mit flutender Wasservegetation) beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten Malnahmen stehen in dem sehr groRRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentlimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaBnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten Mallnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fur eine flachenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MaBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell &ndern.

5. Ubersicht TeilmaBnahmen
Teilmalnahme 1: Minimierung der Gewasserunterhaltung auf das unbedingt notwendige Mal

TeilmaBnahme 2: MalBnahmen zur Férderung einer eigendynamischen Entwicklung und zur Wiederherstellung eines
naturnahen Gewasserlaufs einschlieflich naturnaher Ufer und Sohlstrukturen

Teilmalnahme 3: MaRnahmen zur Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit

Teilmalnahme 4: MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von diffusen Nahr- und Schadstoffeintragen sowie
zur Verringerung von Feststoffeintragen

TeilmaBnahme 5: MaBnahmen zur Auenentwicklung und zur Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts
TeilmalRnahme 6: MaBnahmen zur Renaturierung von Quellbereichen
TeilmalRnahme 7: Zuriickdrangung invasiver Neophyten entlang der FlieRgewasser

TeilmaRnahme 8: Aktuelle Uberpriifung der tatsichlichen Verbreitung des LRT im Gebiet

F'ﬁc_!‘;“' K‘I"("et' in TeilmaRnahme 1: Minimierung der Gewésserunterhaltung auf das un-
groise arte . .
(ha) bedingt notwendige MaR

XX E 3260-1
XX
XX
Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRBgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand
notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation
ha) ) ) LRT  [Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/C*
[ notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

3260 A 23,8 B(?) 5,3/3,9/
rungsverbot (xx ha) 116

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C
[ zusatzliche MaRnahme fur Natura 88

2000-Gebietsbestandteile




LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

MafRnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaBnahme profitieren auch

*  Biber, Fischotter, Bachneunauge und Zierliche Tellerschnecke als An-
hang-ll-Arten im FFH-Gebiet 74

* samtliche faunistische Gruppen der FlieRgewasser (z.B. Fische, GroR-
muscheln, Libellen, ...)

* Uferbereiche und angrenzende Auenbiotope

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager
kurzfristig ] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten ] UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- [J NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
U] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maBnahme [ Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Daueraufgabe ] Vertragsnaturschutz Partnerschaften fir die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Unterhaltungsverbande
O . Untere Wasserbehorden

nachrichtlich

Schutzgebietsverordnung

s. dazu Leitfaden MafSnahmenplanung
Fliefgewdsser — Teil A Hydromorpholo-
gie (NLWKN 2008)

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

[J KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung flr zusatzli-
che MalRnahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

1 Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Minimierung der Gewasserunterhaltung auf das unbedingt notwendige MaR durch Beschrankung auf die Beseiti-
gung von Abflusshindernissen zur Sicherung eines ordnungsgemalen Wasserabflusses

e Konsequentes Ausschopfen aller Moglichkeiten fur die Durchfiihrung einer nach Art, Umfang und Gerateeinsatz
weitgehend extensiven, bedarfsangepassten Unterhaltung im Sinne der Gewasserentwicklung

e Beriicksichtigung von Laichzeiten der im Gewdasser lebenden Fischarten

e Beriicksichtigung aller besonders geschiitzten Arten, insbesondere der Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie, und

gewasserbegleitender FFH-LRT

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)




LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

ErhaltungsmalRnahmen (E 3260-1)

Mindestens Einhaltung aller Standards des , Leitfaden Artenschutz — Gewasserunterhaltung” (NLWKN 2020)

Verzicht auf Grundraumung, Entnahme einer Feinsedimentauflage der Gewdssersohle lediglich in begriindeten Aus-
nahmefallen, dann im September/ Oktober, moglichst mit Grabenloffel

Einseitige, wechselseitige oder abschnittsweise Boschungsmahd bei bedarf alle 2 bis 5 Jahre unter Schonung von
Rohrichten und feuchten Hochstaudenfluren (LRT 6430) einschl. Abraumen und Abtransport des Mahguts unter Ein-
haltung einer Mahdmindesthohe, kein Schlegelhacksler

Moglichst Verzicht auf Entkrautung, bei dringendem Bedarf in mehrjahrigem Abstand ab September/Oktober und
nur einseitig, wechselseitig oder abschnittsweise oder Beschrankung auf das Krauten einer Mittelgasse (Stromstrich)
stets unter Einhaltung einer Mindesthohe (10-30 cm) Gber der Gewéssersohle; keine Schleppsense, Kraut (teilweise)

verdriften lassen

e Arbeitsintervall zum Krauten/Mahen seltener als einjahrlich
e Raum- und Méahgut erst ufernah lagern, dann abfahren oder ggf. auf Nachbarflachen einarbeiten
e Konsequente Schonung von Kies- und Steinsubstraten der Gewassersohle

e Belassen von Totholz

e Vorrang der Handarbeit vor Maschineneinsatz

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlachengroRe Kiirzel in
(ha) Karte

XX

TeilmaRBnahme 2: MaRnahmen zur Férderung einer eigendynami-
schen Entwicklung und zur Wiederherstellung eines naturnahen Ge-
wasserlaufs einschlieBlich naturnaher Ufer und Sohlstrukturen

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx

ha) . . LRT  [Rep. Fliche | EHG |A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/C?
[ notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

& gee 3260 A 23,8 B(?) 53/39
rungsverbot (xx ha) 116

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3260 FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C




LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend (nach

FFH-RL, beachte jedoch WRRL)

X zusatzliche MaRBnahme fur Natura 2000-

Gebietsbestandteile

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-

nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  samtliche faunistische Gruppen der FlieRgewasser (z.B. Fische,
GroBmuscheln, Libellen, ...)
* Uferbereiche und angrenzende Auenbiotope

Umsetzungszeitraum

kurzfristig
mittelfristig bis 2030

O langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rech-
ten

PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme

(] Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nut-
zung

O..

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

s. dazu Leitfaden MafSnahmenpla-
nung Fliefgewdsser — Teil A Hydro-
morphologie (NLWKN 2008)

MaBnahmentrager

UNB

NLWKN fiur Landesnaturschutzflachen
[J Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
Unterhaltungsverbande

Untere Wasserbehorden

Prioritat

O 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

FGE (s. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirt-

schaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-

der-fliegewaesserentwicklung-44850.html)

O kostenneutral

nachrichtlich

[0 Erschwernisausgleich

KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
satzliche MalRnahmen

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Forderung einer eigendynamischen Entwicklung
e Wiederherstellung eines naturnahen Gewasserlaufs einschl. naturnaher Ufer und Sohlstrukturen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme



https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-der-fliegewaesserentwicklung-44850.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-der-fliegewaesserentwicklung-44850.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-der-fliegewaesserentwicklung-44850.html

LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Entfernung von kiinstlichen Sohl- und Uferbefestigungen

e Laufverldngerungen

e Struktur verbessernde MafRnahmen und Profileinengungen z. B. durch den Einbau von Festsubstraten wie Stro-
mungslenkern, Kiesstrecken/-banken, Totholz usw.

e Sohlanhebung

e Einrichtung moglichst breiter ungenutzter Gewasserrandstreifen oder -korridore als Voraussetzung fir eine natdrli-

che FlieRgewasserentwicklung

e Aufbau und Entwicklung von standortheimischen Ufergeholzen (speziell der Subtyp Erlen-Eschenwalder des LRT

91EQ, s. dort)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

AEC I Ruizeli TeilmaBnahme 3: MaRBnahmen zur Wiederherstellung der 6kologi-

(ha) Karte

XX

schen Durchgangigkeit

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRBnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend (nach
FFH-RL, beachte jedoch WRRL)

zusatzliche MalRnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3260 FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation

LRT Rep. Flaiche | EHG A/B/C* Flache EHG |[A/B/C?
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.

3260 A 23,8 B(?) 5,3/3,9
14,6

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[] sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaBnahme profitieren auch

viele faunistische Gruppen der FlieRgewasser (z.B. Fische, Neun-
augen, Grofmuscheln, Makrozoobenthos...)




LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

Umsetzungszeitraum

kurzfristig
mittelfristig bis 2030
langfristig nach 2030
(] Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rech-
ten

PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme

[ Vertragsnaturschutz

[J Natura 2000-vertragliche Nut-
zung

O..

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

s. dazu Leitfaden Mafsnahmenpla-
nung Fliefgewdsser — Teil A Hydro-
morphologie (NLWKN 2008)

MaBnahmentrager

UNB

NLWKN fiur Landesnaturschutzflachen
[ Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
Unterhaltungsverbande

Untere Wasserbehorden

Prioritat

O 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

FGE (s. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirt-

schaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-

der-fliegewaesserentwicklung-44850.html)

O kostenneutral

nachrichtlich

KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
satzliche Malnahmen

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

[ Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Rickbau bzw. Umgestaltung von Stauwehren (Bau von Wanderhilfen wie z. B. Umfluter, Fischaufstiegsanlagen)

e Einbau von Sohlschwellen/Sohlgleiten zur Verhinderung einer Grundwasserabsenkung

e Beseitigung bzw. Umgestaltung von Sohlabstiirzen, Teichen und ggf. vorhandenen Verrohrungen im Gewasserlauf
e Umgestaltung von als Wanderbarrieren wirkenden Kreuzungsbauwerken (z. B. Rohrdurchlasse) u. a.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet



https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-der-fliegewaesserentwicklung-44850.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-der-fliegewaesserentwicklung-44850.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-der-fliegewaesserentwicklung-44850.html

LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

MaRBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Rchen Kl Rapzelin TeilmaBnahme 4: MaRnahmen zur Vermeidung und Minimierung

(ha) Karte

XX E-3260-4

von diffusen Nahr- und Schadstoffeintragen sowie zur Verringerung
von Feststoffeintragen

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[] zusatzliche MaRnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRBgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation

LRT Rep. Flache | EHG A/B/C* Flache EHG |A/B/C?
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.

3260 A 23,8 B(?) 5,3/3,9
14,6

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[] sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

viele faunistische Gruppen der FlieRgewasser (z.B. Fische, Neun-
augen, Grofmuscheln, Makrozoobenthos, Libellen, ...)

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rech- UNB
mittelfristig bis 2030 ten NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
langfristig nach 2030 PflegemalRnahme bzw. Instand- (] Niederséchsische Landesforsten (NLF)
(] Daueraufgabe setzungs-/Entwick.maRnahme Partnerschaften fiir die Umsetzung
Vertragsnaturschutz Landwirtschaft
Natura 2000-vertragliche Nut- Unterhaltungsverbande
zung Untere Wasserbehoérden
0.

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

s. dazu Leitfaden Mafinahmenpla-
nung FlieSgewdsser — Teil A Hydro-
morphologie (NLWKN 2008)

10



LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

Prioritat Finanzierung

[J 1= sehr hoch Forderprogramme

2=hoch KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zu-
[ 3 = mittel satzliche MalRnahmen

(1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

S.

Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

S.

Vorspann

Konkretes Ziel der MaBnahme

Vermeidung und Minimierung von diffusen Nahr- und Schadstoffeintragen
Verringerung von Feststoffeintragen und -frachten (Sand- und Feinsedimente, Verockerung)

Sc

hutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

M

aRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaRnahmendarstellung)

Aufgabe oder Extensivierung land- und forstwirtschaftlicher Nutzungen in der Aue

(Ruck-)Umwandlung von Ackerland in Griinland im unmittelbaren Auenbereich

Rickbau von Entwdsserungsgraben und Drainagen

Einrichtung moglichst breiter ungenutzter Gewdsserrandstreifen oder -korridore als Puffer; mindestens gemaR § 38
WHG und § 58 NWG: Gewdsser I. Ord. 10 m, Gew. II. Ord. 5 m, Gew. Il. Ord. 3 m; nach Moglichkeit jedoch breiter:
Graben mind. 5 m, Biache mind. 10 m; Fliisse (Elbe, Sude, Krainke, Jeetzel, seege, Aland) mind. 20 m

Reduzierung des Diingemitteleinsatzes nicht nur in den gewdsserrandfstreifen, sondern auch auf den angrenzenden
Griinlandflachen (Vertragsnaturschutz; Flachenerwerb)

Anlage und Instandhaltung von Sand- und Sedimentfangen im Einzugsgebiet, in Entwasserungsgraben moglichst kurz
vor Einmiindung in Biche und Flisse und / oder in den Hauptgewéssern

Anlage von Schilfpoldern/Pflanzbeeten zur Reduzierung von Verockerungen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

M

aBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

=

Ubersicht TeilmaBnahmen

11




LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

FlachengroRe Kiirzel in
(ha) Karte

XX

TeilmaBBnahme 5: MaBnahmen zur Auenentwicklung und zur Wie-
derherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend (nach
FFH-RL, beachte jedoch WRRL)

zusatzliche MaRnahme fir Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation

LRT  |Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/CY
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.

3260 A 23,8 B(?) 5,3/3,9
14,6

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

e andere LRT der Auen (3130, 3150, 6430, 6440, 6510 mit ihren cha-
rakteristischen Arten
*  Wiesenvogel, Amphibien und zahlreiche weitere Gruppen

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
mittelfristig bis 2030
langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rech-
ten

PflegemaBnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme

[ Vertragsnaturschutz

[J Natura 2000-vertragliche Nut-
zung

..

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
[J Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
Unterhaltungsverbande

Untere Wasserbehorden

Prioritat

O 1=sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

FGE (s. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirt-

schaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-

der-fliegewaesserentwicklung-44850.html)

satzliche Mallnahmen
[ kostenneutral

nachrichtlich

KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

L] Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Auenentwicklung

e Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts (hohe Grundwasserstande, gewassertypisches Abfluss- und

Uberflutungsregime)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Aufgabe oder Extensivierung land- und forstwirtschaftlicher Nutzungen

¢ Anlage von Retentionsflachen

e Riicknahme bzw. Rickverlegung von Deichen, Verwallungen, Dammen und Uferrehnen
e VerschlieRen von Entwasserungsgraben und Drainagen zur értlichen Wiedervernassung

e Neuanlage von auentypischen Gewassern wie temporaren Kleingewassern, Flutmulden usw.

e Reaktivierung von Altwassern
e Renaturierung oder Riickbau von Fischteichen

e Erhaltung des Zustroms nahrstoffarmen Sickerwassers aus dem Carrenziener Forst (Krainke C-32)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Hlacheuzrote AL TeilmaRnahme 6: MaRnahmen zur Renaturierung von Quellberei-

(ha) Karte

chen
XX

Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx

LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation

Zu fordernde maRBgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

ha) LRT  [Rep.

SDB

Flache
akt.

EHG
akt.

A/B/C*
akt.

Flache
Ref.

EHG
Ref.

A/B/C*
Ref.
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

[0 notwendige WiederherstellungsmaR- 3260 A
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

23,8 B(?) 5,3/3,9

14,6

rungsverbot (xx ha)
[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aktuelle Daten: -

EHG = Erhaltungsgrad

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend (nach
FFH-RL, beachte jedoch WRRL)

zusatzliche MaBnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaBnahme profitieren auch

* viele faunistische Gruppen der FlieRgewasser (z.B. Fische, Neun-
augen, Grofmuscheln, Makrozoobenthos, Libellen, ...)

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente

O kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rech-
mittelfristig bis 2030 ten

langfristig nach 2030 PflegemaBnahme bzw. Instand-
(0 Daueraufgabe setzungs-/Entwick.maRnahme

[ Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nut-
zung

O..

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

s. dazu Leitfaden Mafsnahmenpla-
nung Fliefgewdsser — Teil A Hydro-

MaBnahmentrager

UNB

NLWKN fiur Landesnaturschutzflachen
[ Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Unterhaltungsverbande

Untere Wasserbehorden

morphologie (NLWKN 2008)

Prioritat

] 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

FGE (s. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirt-
schaft/forderprogramme/fliessgewasserentwicklung/foerderung-
der-fliegewaesserentwicklung-44850.html)

KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
satzliche MaRnahmen

I kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietshezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

e Renaturierung von Quellbereichen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Reduktion der Grundwasserentnahme in der Umgebung der Quellbereiche
e Nutzungsaufgabe im Quellbereich

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F"”“"(‘:‘"ﬁ"j“e K‘I"("et' L0 TeilmaBnahme 7: Zuriickdriangung invasiver Neophyten entlang der
a arte
-~ B FlieRgewdsser
Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
2000-Gebietsbestandteile auch Karte 1:50.000 Bestand
notwendige ErhaltungsmaRBnahme (xx LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation
ha) ) ) LRT  |[Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/CY
[ notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

3260 A 23,8 B(?) 5,3/3,9
rungsverbot (xx ha) 116

] notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: -

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

[ zusatzliche MaRBnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

tandteil -
standtetle Von der MaBnahme profitieren auch

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-

. *  Wasser- und Ufervegetation
nahme (nicht Natura 2000)

zoobenthos, Libellen, ...)

* viele faunistische Gruppen der FlieRgewasser (z.B. Fische, Makro-
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
kurzfristig U] Flachenerwerb, Erwerb von Rech- UNB
[ mittelfristig bis 2030 ten NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
(] langfristig nach 2030 PflegemaRnahme bzw. Instand- [ Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Daueraufgabe setzungs-/Entwick.maRnahme Partnerschaften fur die Umsetzung

[ Vertragsnaturschutz Unterhaltungsverbande

[ Natura 2000-vertragliche Nut- Untere Wasserbehorden

zung

O..

nachrichtlich

Schutzgebietsverordnung

s. dazu Leitfaden Mafsnahmenpla-

nung Fliefgewdsser — Teil A Hydro-

morphologie (NLWKN 2008)

Prioritat Finanzierung

[J 1=sehr hoch Forderprogramme

2=hoch [J KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
[0 3 = mittel satzliche MaRnahmen

U] kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

[J Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Zuriickdrangung invasiver Neophyten wie Elodea nuttallii, Heracleum mantegazzianum, Impatiens glandulifera, Echi-
nocystis lobata, Azolla filiculoides u.a.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Fir invasive gebietsfremde Arten von unionsweiter Bedeutung liegen landeribergreifend abgestimmte Malknah-
menblatter vor unter https://www.nlwkn.niedersachsen.de/cites/invasive arten/managementmassnahmen/ma-
nagementmanahmen-fuer-invasive-gebietsfremde-arten-von-unionsweiter-bedeutung-164457.html

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschitzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRBnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlachengroRe Kiirzel in
(ha) Karte
XX E-3260-8

TeilmaBnahme 8: Aktuelle Uberpriifung der tatsichlichen Verbrei-
tung des LRT im Gebiet

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 3260 FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C}
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.

3260 A 23,8 B(?) 5,3/3,9
14,6

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaBnahme profitieren auch

® XXX

Umsetzungszeitraum

kurzfristig
I mittelfristig bis 2030 ten
(] langfristig nach 2030
(] Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

O Flachenerwerb, Erwerb von Rech-

[ PflegemaRnahme bzw. Instand- O
setzungs-/Entwick.maRnahme

U] Vertragsnaturschutz

1 Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB
CJ NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

Partnerschaften fiir die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

(] Férderprogramme

[0 KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fur zu-
satzliche MaRBnahmen

1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Aktualisierung der tatsachlichen Verbreitung des LRT im Gebiet (aufgrund vorliegender Kartierfehler und Kartierli-
cken der Basiserfassung erforderlich)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

e Nachkarierung fraglicher Bereiche

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefithrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Inhalt

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen ZUStandes .........c.occveeeeiiiieieiiee e e seree e svee e e 1

11 Bewertung der aktuellen FlachengréRe und Flachenverteilung des LRT 3260 innerhalb des FFH-

(CT=1 o T A= O T TP TR PROUPRTRTON 1
1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 3260 innerhalb des FFH-Gebietes 074 .................... 2
2.  Wesentliche aktuelle Defizite/HauptgefahrdUNZEN .........ccvviiiieciiiiieece et s 2
3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile .............c........... 3
N Y =Y (0 =Y Y 00T Y o =T 0TV - USSR 4
5. Ubersicht TRIMaARNANMEN .....c.cviieieieeieieer ettt sttt b e ss st b bt s st be bbb s snsnanes 4
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LRT 3260- FlieBgewadsser mit flutender Wasservegetation

TeilmaBnahme 1: Minimierung der Gewasserunterhaltung auf das unbedingt notwendige Mals ................ 4

TeilmaBnahme 2: MalRnahmen zur Férderung einer eigendynamischen Entwicklung und zur
Wiederherstellung eines naturnahen Gewadsserlaufs einschlieRlich naturnaher Ufer und Sohlstrukturen ... 6

TeilmaBnahme 3: MalRnahmen zur Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit ............cc.cceeeee. 8

TeilmaBnahme 4: MalRnahmen zur Vermeidung und Minimierung von diffusen Nahr- und
Schadstoffeintragen sowie zur Verringerung von Feststoffeintragen ........ccccccvveiiiieeecciie e, 10

TeilmaBnahme 5: MaRnahmen zur Auenentwicklung und zur Wiederherstellung eines naturnahen

WaSSEINAUSIAIES ...ttt ettt s et e nar e bt e sareenees 12
TeilmaBnahme 6: MalRnahmen zur Renaturierung von Quellbereichen .......ccccooeeiiiiviiiiniienicnieeeeeee, 13
TeilmaBnahme 7: Zuriickdrangung invasiver Neophyten entlang der FlieRgewasser .......cccccvveeecveeeviveennn. 15
TeilmaRnahme 8: Aktuelle Uberpriifung der tatsichlichen Verbreitung des LRT im Gebiet.............cc.c....... 17
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LRT 91E0* — Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht Stand 01/2023

LRT 91EO* Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Sali-
cion albae)

Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

Eine ausfiihrliche Charakterisierung des Lebensraumtyps ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort
wird u.a. eingegangen auf:

- Wauchsorte, Lebensraumdynamik, standortliche Varianten

- Charakteristische Pflanzen- und Tierarten des LRT im FFH-Gebiet 74

- Vorkommen, Standortbedingungen und Zonierung

- Aktueller Bestand und raumliche Verteilung des Weichholz-Auenwaldes

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes

1.1 Bewertung der aktuellen FlachengroBe und Flachenverteilung des LRT 91E0* (Salicion albae) innerhalb des
FFH-Gebietes 074

An der Elbe wiirden Weichholz-Auenwalder des Salicion albae im natiirlichen Zustand in breiten Glrteln den gréBten
Teil des Elbufers sowie der tieferen Auenlagen einnehmen. Hier bilden sie die Potenziell natlrliche Vegetation (PnV).
Im Vergleich zum standértlichen Potenzial innerhalb der Elbtalaue flir-Weichholz-Auenwélder des LRT 91E0* nehmen
die vorhandenen LRT-Flachen eine sehr geringe Gesamtfldche ein. Die nachfolgende Tab. 1 gibt einen Uberblick (iber
den Gesamtbestand des LRT 91E0* im FFH-Gebiet 074 in ha und % (differenziert nach Erhaltungszustéanden).

Tab. 1: Flachenanteile des Weichholz-Auenwaldes im FFH-Gebiet 074 ,,Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht” (in
% und ha differenziert nach Erhaltungsgraden); A: hervorragend, B: gut, C: maRig bis schlecht; E: Entwicklungsflachen (nicht Teil des
LRT); Rep.: Reprasentativitat

Wiederherstellung (N) = LRT-Flache ist aufgrund des Netzzusammenhangs wiederherzustellen (FldchenvergréRerung erforderlich); z.
Zt. noch nicht quantifiziert (NLWKN 2021)

Wiederherstellung (V) = angegebene FlachengroRe ist aufgrund des Verschlechterungsverbots wiederherzustellen (aufgrund fehle-
ner flichendeckender Referenzkartierung nicht quantifizierbar)

Bestand (BRV-Anteil) verpflichtende Ziele zusatzl. Ziele
EHG
() Erhaltungsgrad (ha) Rep.  |Erhaltung (E) Wiederher- Wiederher- Reduzierung |Wiederher- Reduzierung
(ha) stellung (V)  stellung (N) Anteil EHG C |[stellung (ha) Anteil EHG C
B A B C E A
205,1 27,0 93,0 85,2
5,5 205,1 ? ja 0% - -
100% 13% 45% 42%

ja: erforderlich, derzeit aber nicht quantifizierbar; nein: nicht erforderlich; ?: unklar
Datenherkunft: FFH-Basisinventarisierung 2002-2011; Synthese NLWKN 2021

Flr etwa 1.450 ha Elbvorlandflache besteht nach Auswertung des digitalen Gelandemodells aus 2007 allein auf Grund
der topografischen Lage bezogen auf den mittleren Wasserstand (1 m unterhalb bzw. 1 m oberhalb) standortliches
Potenzial flir Weichholz-Auenwald. Daraus ist abzuleiten, dass der prioritdre LRT 91E0* in seiner Auspragung als
Weichholz-Auenwald im USG der Elbe nur auf 13,5 % der potenziell vorhandenen Standorte tatsichlich vorkommt.

Aus diesem Grund wurde mit Stand 2009 der Bestand des LRT bei einer damals angenommenen GréfRenordnung von
ca. 186 ha Weichholz-Auenwald innerhalb des Biospharenreservates sowohl landesweit als auch bei ausschliellicher
Betrachtung der kontinentalen Region als unzureichend eingestuft (vgl. Vollzugshinweis ,, Weiden-Auwalder (91E0*)“,
NLWKN 2020).

Auch in der rdumlichen Verbreitung innerhalb des Gebietes und insbesondere hinsichtlich des Flachenumfangs der
einzelnen Weichholz-Auenwaldbestande gibt es erhebliche Defizite. So finden sich beispielsweise in der Gartower Elb-
marsch einige Uferabschnitte zwischen ca. 1 und bis zu 6 km Lange, an denen die Weichholzaue génzlich fehlt. Da auch
auf Brandenburgischer Seite der Elbe entsprechende Strukturen kaum oder nicht vorhanden sind, ist an den genann-
ten Uferabschnitten eine ausreichende Vernetzung des LRT nicht gewahrleistet.




LRT 91E0* — Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

Bei der Betrachtung der insgesamt erfassten 387 Einzelflachen des LRT 91E0* fallt auf, dass von diesen 387 Einzelfla-
chen 285 oder 73 % kleiner als 0,5 ha sind. Weitere 62 Flachen oder 16 % umfassen eine GroRe von 0,5 bis 1 ha, d. h.
89 % der Weichholz-Auenwaldbestinde im USG der Elbe weisen eine Flichenausdehnung von unter einem ha auf.
Eine im Vergleich zu anderen Waldtypen geringe Flachenausdehnung ist zwar beim Weichholz-Auenwald auf Grund
der linearen Ausrichtung geeigneter Standortverhaltnisse vielfach von Natur aus gegeben, die Entwicklung auch weit-
flachigerer Bestande dort, wo méglich, wird aber aus Naturschutzsicht fiir erforderlich gehalten, um die Lebens-
raumanspriiche v. a. der charakteristischen Tierarten dauerhaft zu gewahrleisten.

1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 91E0* (Salicion albae) innerhalb des FFH-Gebietes 074

Der Gesamtbestand des Weichholz-Auenwaldes in der Ausprdgung als Weiden-Auwald (Salicion albae) im FFH-Gebiet
074 (auRerhalb der Landesforsten) umfasst eine GréRenordnung von 205,1 ha. Davon befinden sich 85,2 ha oder 42 %
nachweislich in einem maRigen bis schlechten Erhaltungszustand (Erhaltungszustand C). Der-Anteil des LRT 91E0* in
guter Auspragung innerhalb des FFH-Gebietes 074 liegt somit bei rund 58 % und kann daher in der qualitativen Bilanz
(noch) als gut bewertet werden?. Dessen ungeachtet weisen 43 % der Weiden-Auwaldbestidnde qualitative Mangel auf,
fiir die MaBnahmen zu einer Verbesserung des Erhaltungszustandes ergriffen werden missen.

Die im Rahmen vorgezogener abflussfordernder Maflnahmen seit 2014 zuriickgeschnittenen Anteile des LRT sind hier
noch in der Flachenbilanz als Weiden-Auwald enthalten, tatsachlich ist die aktuelle Flachenausdehnung daher geringer
als hier angegeben.

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

Nach den Ergebnissen der FFH-Basisinventarisierung innerhalb des FFH-Gebietes (2002-2014) hat sich gezeigt, dass als
haufigste Ursachen fir defizitdre Erhaltungszustande folgende Faktoren zu benennen sind:

o Strukturelle Mangel durch das Fehlen unterschiedlicher Waldentwicklungsphasen (liberwiegend junge, gleich-
formige Bestdande), Mangel an Alt- und Totholz, Mangel an vielgestaltigen, gestuften Randokotonen durch Ge-
holzrickschnitte im Rahmen des vorsorgenden Hochwasserschutzes und durch Beweidung.

. Zurickdrangung und Fragmentierung der Weichholz-Auenwalder durch Geholzriickschnitte im Rahmen von Un-
terhaltungsmaRRnahmen, MaRnahmen des Hochwasserschutzes und Beweidung und damit Storung des Bio-
topverbundes.

o Negative Auswirkungen auf den Wasserhaushalt und die Uberflutungsdynamik durch strombauliche MaRnah-
men und hydromeliorative Eingriffe in die Flussaue.

o Einwanderung und Ausbreitung konkurrenzstarker Neophyten (z.B. Stachelgurke Echinocystis lobata, Eschen-
Ahorn Acer negundo, Pennsylvanische Esche Fraxinus pennsylvanica, ...)

. Beunruhigung und Beeintrachtigungen durch Angler, lagernde Sportbootfahrer und andere Freizeitnutzer au-
Rerhalb der ausgewiesenen Erholungsbereiche

. Schadstoffanreicherung sowie libermaRige Nahrstoffanreicherung durch belastetes Flusswasser, z. T. auch

Gringutablagerungen (letzteres v. a. aulerhalb des Biospharenreservates)

Strukturell sehr einférmige Bestande finden sich z. B. dort, wo an Bodenentnahmestellen der 1970er und 1980er Jahre
Weiden lber Stecklinge eingebracht worden sind.

Als sehr gut bis gut bewertete Bestdande (Erhaltungszustand A und B) sind in der Regel alter und verfiigen aufgrund
ihrer Dynamik in raumlichem und zeitlichem Wechsel unterschiedlicher Sukzessionsstadien und der damit verbunde-
nen Strukturvielfalt Gber eine Gberdurchschnittlich hohe Artenvielfalt und damit einhergehend eine hohe genetische
Diversitat.

FlieRgewasser wie die Elbe (Jeetzel, Seege, Aland, ...) bieten als Vernetzungsstrukturen zwar vergleichsweise giinstige
Ausbreitungsbedingungen nicht nur flir semiaquatische Arten, dennoch diirfen in einem funktionierenden Biotopver-

1 Bei einem Fldchenanteil von < 50 % wiirde sich nach NLWKN (2015) ein Gesamt-Erhaltungszustand C erge-
ben.
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bund die beteiligten Flachen bestimmte MindestgrofRen nicht unterschreiten. Die aktuelle Fragmentierung in zahlrei-
che z.T. sehr kleine Wald- bzw. Gehdlzparzellen ist daher aus faunistischer Sicht grundsatzlich als ein erhebliches Defi-
zit aufzufassen.

So begrindet sich, dass die hier dargelegten MaRnahmen zur Verbesserung des Erhaltungszustands des Weidenauwal-
des nicht nur qualitative Aspekte enthalten, sondern auch Hinweise auf denkbare rdumliche Ausweitungen, sofern es
mit den Zielen des Hochwasserschutzes vereinbar ist.

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele®)

Der LRT 91E0* (Weichholz-Auenwalder des Salicion albae) befindet sich im Plangebiet derzeit hinsichtlich der Flachen-
groRe in einem ungiinstigen Erhaltungszustand (C). Dieses gilt fir die absolute FlachengroRRe von derzeit 186,5 ha im
USG der Elbe bzw. einem Gesamtvorkommen innerhalb des FFH-Gebietes 074 von ca. 251 ha genauso wie bei der Be-
trachtung der insgesamt erfassten 387 Einzelflichen des LRT (USG Elbe).

Bei ausschlieRlicher Betrachtung der qualitativen Auspragung der vorhandenen Bestdnde des LRT 91E0* (Weichholz-
Auenwalder des Salicion albae) ergibt sich (noch) ein giinstiger Erhaltungszustand (B). Doch auch unter qualitativen
Gesichtspunkten bestehen aktuell bei ca. 38 % des Gesamtvorkommens des Weichholz-Auenwaldes Mangel, die Mal3-
nahmen zur Herstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes (mindestens Erhaltungszustand B) erfordern.

Ziele sind daher Erhaltung und Wiederherstellung von Weichholz-Auenwaéldern des Lebensraumtyps 91E0* im Sinne
des Salicion albae sowie die Verbesserung des derzeitigen Erhaltungsgrades (Reduktion der Flachen des Erhaltungsgra-
des C auf 0 %; NLWKN 2021)

Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in vitalen, langfristig Gberlebensfiahigen Populationen vor.

Eine FlachenvergroRerung ist landesweit vorrangig fiir Weiden-Auwalder an Flissen erforderlich (NLWKN 2021). Im
Planungsraum besteht eine gebietsbezogene Wiederherstellungspflicht, da einige Bestdnde abgeholzt wurden. Es be-
steht ein ausreichendes Entwicklungspotenzial, v.a. zulasten wechselfeuchter Weiden-Auengebiische (BAA). Ach eine
FlachenvergroBerung zulasten von Erlenwaldern entwasserter Standorte (WU), Laubforst aus einheimischen Arten
(WXH) und Hybridpappelforsten (WXP) ist zu prifen.

4. MaBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaRnahmen zur Sicherung des gilinstigen Erhaltungszustands des LRT 91E0* (Weichholz-
Auenwalder des Salicion albae) beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Grinden nicht moglich:

e Die meisten MalRnahmen stehen in dem sehr groRRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaRnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flichenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MaBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell andern.

5. Ubersicht TeilmaRnahmen

Teilmalnahme 1: Neuentwicklung von Bestanden des LRT zur SchlieBung groRerer Verbreitungsliicken und als Koha-
renzmalnahmen in Folge hydraulisch notwendiger zukiinftiger Flachenverluste
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TeilmaBnahme 2: Erhaltung und Férderung von Altbdumen, Solitarbaumen (insbesondere Schwarzpappeln) sowie von
liegendem und stehendem Totholz und Wurzeltellern

Teilmalnahme 3: Férderung der Naturverjlingung, v.a. durch Offenhaltung des Bodens und Zulassen der FlieRgewas-
serdynamik (Rickbau von Steinschittungen und Buhnen)

Teilmalnahme 4: Erhaltung und Vermehrung des Bestandes der Schwarzpappel durch Naturverjiingung und gezielte
Anpflanzung mit autochthonem Pflanzenmaterial in Abstimmung mit den Belangen des Hochwasserschutzes

Teilmalnahme 5: Kontrolle und ggf. Entfernung aufkommender Neophyten

TeilmalRnahme 6: Ausschluss der Beweidung

Flachen- Kiirzel in
groRe Karte
(ha)
XX WV 91E0-1
XX WN-91E0-1

TeilmaBnahme 1: Neuentwicklung von Bestinden des LRT zur Schlie-
Bung groBerer Verbreitungsliicken und als KohdarenzmaBnahmen in
Folge hydraulisch notwendiger zukiinftiger Flachenverluste

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

zusatzliche MaBnahme fir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91E0* Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

LRT  [Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
91E0* A 205,1 B 27,0/93,
0/85,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

° XXX

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
mittelfristig bis 2030
langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..
nachrichtlich

Umsetzungsinstrumente

[ Vertragsnaturschutz
[ Natura 2000-vertragliche Nutzung

Schutzgebietsverordnung

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

MaBnahmentrager

1 UNB

I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
O

Partnerschaften fiir die Umsetzung
Naturschutzverband xxx

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

(] Férderprogramme

KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-

che MalRnahmen
[ kostenneutral
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Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich
O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Neuentwicklung von Bestdnden des LRT zur SchlieBung groRerer Verbreitungslicken und als KohdarenzmalBnahmen
in Folge hydraulisch notwendiger zukiinftiger Flachenverluste
e VergroRerung stark fragmentierter, kleinflachiger Vorkommen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
WiederherstellungsmaBnahmen (WV/WN 91E0-1)

e Arrondierung vorhandener derzeit voneinander getrennter Kleinbestande zugunsten groRerer strukturreicher Be-
stande mit Waldcharakter dort, wo hydraulisch unbedenklich

e Vorrang der natiirlichen Verjingung lebensraumtypischer Gehélzarten vor kiinstlicher Verjingung

e Bei Neuanpflanzung Verwendung gebietsheimischen Pflanzmaterials entsprechend § 40 Abs. 4 BNatSchG, insbeson-
dere bei den Baumarten, die bisher nicht den Bestimmungen des Forstsaatgutgesetzes unterliegen (Weiden, Flat-
terulme). Die Weidenarten und Schwarzpappel sind in autochthonen Bestanden der Umgebung als Steckholzer oder
Wildlinge zu gewinnen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Bei der Fldichenauswahl ist zu beachten, dass diese nicht zulasten anderer wichtiger Schutzgiiter (z.B. LRT 6430, fiir
Brutvogel wichtige Bereiche, ...) bestimmt werden.

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Fz“:oh;: K‘I"(':ret'ei“ TeilmaRnahme 2: Erhaltung und Férderung von Altbdumen, Solitdrbéu-
(ha) men (insbesondere Schwarzpappeln) sowie von liegendem und stehen-
XX E 91E0-2 dem Totholz und Wurzeltellern
XX WV 91E0-2
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Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91E0* Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
91E0* A 205,1 B 27,0/93,
0/85,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

® XXX

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
[ langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..
nachrichtlich

Umsetzungsinstrumente

[ Vertragsnaturschutz
Natura 2000-vertragliche Nutzung

Schutzgebietsverordnung

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten

PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

MaBnahmentrager

CJUNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
O

Partnerschaften flr die Umsetzung
Naturschutzverband xxx

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

L] Forderprogramme

[0 KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung flr zusatzli-

che MalRnahmen
O kostenneutral

[] Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Erhaltung und Forderung von Altbdumen, Solitarbdumen (insbesondere Schwarzpappeln) sowie von liegendem und

stehendem Totholz und Wurzeltellern

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

ErhaltungsmalRnahmen (E 91E0*-2) WiederherstellungsmaRnahmen (WV 91E0*-2)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in
groRe Karte
(ha)
XX WV 91E0-3
XX WN-91E0-3

TeilmaBnahme 3: Férderung der Naturverjiingung, v.a. durch Offenhal-
tung des Bodens und Zulassen der FlieBgewasserdynamik (Riickbau von
Steinschiittungen und Buhnen)

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura

2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx

ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

LRT 91E0* Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT Rep. Flaiche | EHG A/B/C* Flache EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
91E0* A 205,1 B 27,0/93,
0/85,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

® XXX

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
I mittelfristig bis 2030
[ langfristig nach 2030

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten

PflegemalRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maRnahme

MafBnahmentrager

0 UNB

CJ NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

|
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Daueraufgabe O Vertragsnaturschutz Partnerschaften fir die Umsetzung
O Natura 2000-vertragliche Nutzung Naturschutzverband xxx
O..

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritat Finanzierung

[ 1=sehr hoch L] Forderprogramme

2=hoch 0 KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung flr zusatzli-
[0 3 = mittel che MaRnahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Ermoglichung der ungestdrten dynamischen Entwicklung des LRT durch Sukzession in hydraulisch unbedenklichen
Bereichen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

WiederherstellungsmaBnahmen (WV 91E0*-3)

e Rickbau von Steinschiittungen und Buhnen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'::o";: K‘I‘g;'e‘" TeilmaRnahme 4: Erhaltung und Vermehrung des Bestandes der
(ha) Schwarzpappel durch Naturverjiingung und gezielte Anpflanzung mit
Xx E 91E0-4 autochthonem Pflanzenmaterial in Abstimmung mit den Belangen des
o s Hochwasserschutzes
XX WN-91Eo0-4
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Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fuir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91E0* Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
91E0* A 205,1 B 27,0/93,
0/85,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

maRnahme (nicht Natura 2000) X
Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager
O kurzfristig [ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten J UNB
mittelfristig bis 2030 PflegemaBnahme bzw. Instandset- [0 NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maRnahme O
[] Daueraufgabe [ Vertragsnaturschutz Partnerschaften fiir die Umsetzung

O..

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung

Naturschutzverband xxx

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

L] Férderprogramme

Kompensationsmalnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-

che MalRnahmen
O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Erhaltung und Vermehrung des Bestandes der Schwarzpappel durch Naturverjiingung und gezielte Anpflanzung mit
autochthonem Pflanzenmaterial in Abstimmung mit den Belangen des Hochwasserschutzes

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)

ErhaltungsmaBnahmen (E 91E0*-4), WiederherstellungsmaBnahmen (WV/WN 91E0*-4)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in
groRe Karte
(ha)
XX E 91E0-5

TeilmaBnahme 5: Kontrolle und ggf. Entfernung aufkommender Neo-

phyten

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura

2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx

Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91E0* Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

ha) . . LRT  [Rep. Fliche | EHG |A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/C*
[ notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.

h Y Verschlechte-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte 9120* A 2051 5 27.0/93,
rungsverbot (xx ha) 0/85,2

[ notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aktuelle Daten: -

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura

2000-Gebietsbestandteile

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

° XXX

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

O] kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
O langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemalRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maRnahme

[J Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung

MaBnahmentrager

O UNB

CJ NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

|

Partnerschaften fir die Umsetzung

Naturschutzverband xxx
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O..
nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

[0 1= sehr hoch Forderprogramme

0 2=hoch 0 KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung flr zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Zurlickdréangung problematischer Neophyten wie Stachelgurke Echinocystis lobata (u.a. im Elbvorland zw. Radegast
und Barférde, Gebietsteil C-03, sowie im Elbvorland zwischen Vietze und Laase, Gebietsteil C-65), Eschen-Ahorn Acer
negundo (z. B. im Elbvorland bei Vorland Wulfsahl, Gebietsteil C-50, und weiten Teilen des Amtes Neuhaus) und
Pennsylvanische Esche Fraxinus pennsylvanica (in den Elbvorlandern bei Alt Garge und Walmsburg, Gebietsteile C-07
und C-08)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E 91E0*-5)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschidtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Fléichen- Kirzel in TeilmaRnahme 6: Ausschluss der Beweidung
groRe Karte
(ha)
XX E 91E0-6
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Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaBnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91E0* Untertyp Weichholz-Auenwald des Salicion albae

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C*
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.
91E0* A 205,1 B 27,0/93,
0/85,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

® XXX

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
[ langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maRnahme O
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

0 UNB
0 NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

Partnerschaften flr die Umsetzung
Naturschutzverband xxx

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
O 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

[0 KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung flr zusatzli-
che MaRnahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

] Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Ausschlus von Beweidung in hydraulisch unbedenklichen Bereichen des Uberschwemmungsgebietes (s. Anmerkun-

gen)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E 91E0*-6)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRBnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

Im Rahmen des Projektes ,Kooperatives Auenmanagement” wurden hydraulisch wichtige Flachen im Elbvorland (z.B.
an Engstellen des eingedeichten Flussquerschnitts) identifiziert, an denen der Weidenaufwuchs gezielt entfernt wurde,
um den Wasserabfluss zu verbessern. Diese Bereiche werden in vielen Fallen gezielt durch Beweidung dauerhaft offen
gehalten.

Inhalt

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen ZUStandes ...........occveeeeiiiieieiiere e e s e e sree e 1
1.1 Bewertung der aktuellen FlachengréRe und Flachenverteilung des LRT 91E0* (Salicion albae)
iNNErhalb des FRFH-GEDIELES D74 .........eiiiiieeiiiee ettt e e ettt e e sttt e e s bt e e s s s bt e e seabeeesbbteeesnbeeennanee 1

1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 91EQ0* (Salicion albae) innerhalb des FFH-Gebietes
074 2

2. Wesentliche aktuelle Defizite/HauptgefahrdUNGEN .........ccooiioiieiieiiceceeecteere ettt be e 2
3. Gebietshezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile ......................... 3
LB \V 1 (Y o F= L aTa g =T oY o] =T 10T = TSRS 3
5. Ubersicht TeilMaRNahmeNn .......c.c.ovoueveueueteeceieee ettt ettt eteas s s e e et st esesesessasases s st esesesesesetesens 3

TeilmaBnahme 1: Neuentwicklung von Bestdnden des LRT zur SchlieBung groRerer Verbreitungsliicken
und als KohdrenzmalRnahmen in Folge hydraulisch notwendiger zuklnftiger Flachenverluste..................... 4

TeilmaBnahme 2: Erhaltung und Férderung von Altbaumen, Solitdrbaumen (insbesondere
Schwarzpappeln) sowie von liegendem und stehendem Totholz und Wurzeltellern.........ccocceevevveeeicieennnns 5

TeilmaBnahme 3: Férderung der Naturverjlingung, v.a. durch Offenhaltung des Bodens und Zulassen der
FlieBgewasserdynamik (Rickbau von Steinschiittungen und BUhNEN) ........cococviiiiciiiic e 7

TeilmaBnahme 4: Erhaltung und Vermehrung des Bestandes der Schwarzpappel durch Naturverjlingung
und gezielte Anpflanzung mit autochthonem Pflanzenmaterial in Abstimmung mit den Belangen des
HOCNWASSEISCRULZES ..cuviiiiiiiiieetee ettt ettt et ettt et e bt e e be e s bt e e bt e s bt e e bt e sabeeesabesbeeenatesabeeennseeneas 8
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TeilmaBnahme 5: Kontrolle und ggf. Entfernung aufkommender Neophyten ........cccccoceveeiiiecccieee e,

TeilmaBnahme 6: Ausschluss der BEWEIAUNE .........ccoccuiiiiiiiiieeeiiiee et cee e stre e e re e sre e e e ssta e e e sanaeeesanaeeeeas
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LRT 91T0 — Mitteleuropaische Flechten-Kiefernwalder

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geest- Stand 01/2023
hacht
LRT 91T0 Mitteleuropaische Flechten-Kiefernwalder

Eine ausfiihrliche Charakterisierung des Lebensraumtyps ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort
wird u.a. eingegangen auf:

- Wauchsorte, Lebensraumdynamik, standortliche Varianten

- Charakteristische Pflanzen- und Tierarten des LRT im FFH-Gebiet 74
- Vorkommen, Standortbedingungen und Zonierung

- Aktueller Bestand und raumliche Verteilung

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes
1.1 Bewertung der aktuellen FlaichengroBe und Flachenverteilung des LRT 91TO innerhalb des FFH-Gebietes 074

Flechten-Kiefernwalder sind auf sehr nahrstoff- und humusarmen, trockenen Sandstandorten im Norddeutschen Tiefl
and (z. B. Talsandterrassen, Sanderflachen, Diinen des Binnenlandes, Endmorédnen) anzutreffen, insbesondere in Na-
turrdumen mit autochthonen (vegetationsgeschichtlich belegten) Kiefernvorkommen. Es handelt sich um oft stark aus-
gehagerte Sandstandorte und hier insbesondere um ehemals streugenutzte Flachen (FISCHER et al. 2014). Die meisten
Flechten-Kiefernwalder in Deutschland sind auf die nutzungsbedingte Degradierung von Waldokosystemen, insbeson-
dere die bis weit ins 20. Jahrhundert (teilweise bis in die 1960er Jahre) praktizierte Streunutzung zurlickzufihren.

Flr Niedersachsen lasst sich seit ca. 1990 ein sehr starker Riickgang der Flechten-Kiefernwaldbestande um ca. 90 %
feststellen. Der liberwiegende Teil der einstigen Vorkommenist wahrscheinlich schon vor 1990 erloschen (FISCHER et al.
2014). Die Flechten-Kiefernwalder im FFH-Gebiet 74 sind die groRten verbliebenen Bestande dieses LRT in Niedersach-
sen (NLWKN 2021), daneben existieren noch kleinere Flachen bei Kiisten (DAN) sowie bei Wieren (UE) auRerhalb von
FFH-Gebieten. Niedersachsen hat 2018 eine Erweiterung des FFH-Gebietes 074 um bei der Ausweisung des FFH-Gebie-
tes nicht bericksichtigte Bestdande (innerhalb des BR Nds. Elbtalaue) beschlossen, damit sind die verbliebenen Flech-
ten-Kiefernwalder nahezu vollstandig durch den FFH-Status geschiitzt. AuBerdem wurden die Flechten-Kiefernwalder
ab 2021 in die Anlage 6 des NEIbtBRG aufgenommen und sind damit gesetzl. geschiitzte Biotope gem. § 17 NEIbtBRG .

Insgesamt sind nach aktuellen Daten im FFH-Gebiet 74 noch 48,7 ha dieses LRT vorhanden, davon liegen 35,0 ha im
,,BRV-Anteil” (Tab. 1), die librigen Flachen befinden sich im Eigentum der Niedersachsischen Landesforsten und wer-
den in der Bewirtschaftungsplanung der Landesforsten behandelt.

Aus dem fortschreitenden Verlust dieses LRT auf Landesebene sowie dem ebenfalls nachweisbaren Verlust von Fla-
chen seit der Basiserfassung leitet sich die Verpflichtung zur Wiederherstellung von Flachen dieses LRT im FFH-Gebiet
74 ab.

Tab. 1: Flachenanteile des Flechten-Kiefernwaldes im FFH-Gebiet 074 ,Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht” (in
% und ha differenziert nach Erhaltungsgraden); A: hervorragend, B: gut, C: maRig bis schlecht; E: Entwicklungsflachen (nicht Teil des
LRT); Rep.: Reprasentativitat

Wiederherstellung (N) = LRT-Flache ist aufgrund des Netzzusammenhangs wiederherzustellen (FlichenvergroBerung erforderlich); z.
Zt. noch nicht quantifiziert (NLWKN 2021)

Wiederherstellung (V) = angegebene FlachengroRe ist aufgrund des Verschlechterungsverbots wiederherzustellen (aufgrund fehle-
ner flichendeckender Referenzkartierung nicht quantifizierbar)

Bestand (BRV-Anteil) verpflichtende Ziele zusatzl. Ziele
EHG
esdlE) Erhaltungsgrad (ha) Rep.  |Erhaltung (E) Wiederher- Wiederher- Reduzierung |Wiederher- Reduzierung
(ha) stellung (V)  stellung (N) Anteil EHG C |stellung (ha) Anteil EHG C
B A B C E A
35,0 3,0 24,8 7,2
5,4 35,0 ja ja 0% . .
100% 9% 71% 21%

ja: erforderlich, derzeit aber nicht quantifizierbar; nein: nicht erforderlich; ?: unklar
Datenherkunft: FFH-Basisinventarisierung 2002-2011; Synthese NLWKN 2021
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1.2 Bewertung der qualitativen Auspragung des LRT 91T0 innerhalb des FFH-Gebietes 074

In der Basiserfassung werden etwa 70% der noch vorhandenen Flachen mit dem EHG ,B“ bewertet, dadurch kommt es
auch fiir den Gesamt-EHG des LRT im FFH-Gebiet zu einer Bewertung mit ,gut” (B). Allerdings zeigen die regelmaRigen
Untersuchungen der verbliebenen Flachen im Rahmen der Projekte ,Streunutzung zur Erhaltung bzw. Wiederherstel-
lung von Flechten-Kiefernwaldern im Biospharenreservat Niedersachsische Elbtalaue” (seit 2007; FISCHER et al. 2007,
2013, 2017, 2020) und ,Wiederholungsuntersuchungen von Dauerbeobachtungsflichen im Kiefernwald in der Gemar-
kung Pinnau (seit 2013; FISCHER et al. 2017, 2018, 2019, 2020, 2021) insgesamt einen anhaltenden Riickgang der le-
bensraumtypischen Flechten und ein zunehmendes Ausfallen der seltenen Arten. Es ist daher davon auszugehen, dass
sich der Erhaltungsgrad ggu. der Basiserfassung insgesamt inzwischen deutlich verschlechtert hat. Eine Ausnahme bil-
den hierbei die MalRnahmenflachen, auf denen der Boden abgeplaggt und mit Thallus-Bestandteilen seltener Flechten-

artn beimpft wurden (s.u.).

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

Hauptgefahrdung ist die durch die Aufgabe der Streunutzung sowie die Stickstoffeintrage aus der Luft eingeleitete
Entwicklung zu flechtenarmen Kiefernwaldern, in denen die lebensraumtypischen Flechten v.a. von den konkurrenz-
starken pleurokarpen Moosen Hypnum jutlandicum und Pleurozium schreberi verdrangt werden. Dabei sind nicht nur
Fernimmissionen relevant, sondern auch Nahrstoffeintrdage aus Stallanlagen, in der unmittelbaren Umgebung von
Flechten-Kiefernwéaldern gebaut oder erweitert wurden (NLWKN 2020).

Insgesamt liegen allein die Gberregional produzierten Stickstoffeintrage aus diffusen Quellen wohl auf allen Flachen
bereits deutlich Gber dem fiir diesen Vegetationstyp noch vertraglichen Critical Load von 5-10 kg N/ha*a (DRACHENFELS
2012, aktualisierte Fassung 2019).

Weitere Beeintrachtigungen resultieren aus:

- Durchforstungen (u.a. durch verbleibende Kronenteile, die die Flechten tiberdecken)

- Ablagerung von Gartenabfallen oder Bauschutt.

- Unterpflanzung angrenzender mit Roteiche bzw. Douglasie; Aufforstung mit standortfremden bzw. LRT-fremden
Geholzen nach Sturmschaden

- Aufgrund der Trittempfindlichkeit der Strauchflechten ist der LRT empfindlich gegen flachiges Befahren oder Be-
treten des Waldbodens

- Mitunter tritt auch das eingeschleppte Kaktusmoos (Campylopus introflexus) als Problemart auf.

- Stellenweise fuhrt auch die Ausbreitung neophytischer Geholzarten (v. a. Spatbliihende Traubenkirsche) zu Prob-
lemen

- Da Flechten-Kiefernwalder oft in Ortsndhe vorkommen (Genese) oder ehemalige kleine Sandkuhlen aufweisen,
werden sie haufig zur Entsorgung von Gartenabfallebn u.a. genutzt. Dies fiihrt lokal zur Eutrophierung und Rude-
ralisierung.

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele”)

Ubergeordnetes Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines gebietsweit stabilen Bestands aus Flechten-Kie-
fernwaldern auf von Natur aus ndhrstoffarmen Sandstandorten. Wesentliche Kennzeichen sind strukturreiche, lichte
Bestdnde auf trockenen, sehr ndhrstoffarmen Standorten mit natirlichem Relief und intakter Bodenstruktur innerhalb
moglichst groflachiger und unzerschnittener Kiefern- und Mischwaldgebiete.

Die Bestande sollen alle Entwicklungsphasen umfassen, mit ausreichendem Flachenanteil insbesondere von lichten
Altholzbestanden. Die Baumschicht wird von Wald-Kiefer dominiert. Sand-Birke, Eberesche, Stiel- und Trauben-Eiche
kénnen mit geringen Anteilen beigemischt sein. Die Krautschicht ist llickig ausgepragt und besteht v. a. aus den stand-
orttypischen Zwergstrauch- und Grasarten. Die Flechten- und Moosschicht ist gut entwickelt und weist einen hohen
Anteil von Strauchflechten der Gattung Cladonia auf. Die Walder weisen einen ausreichenden Anteil von Altholz, le-
benden Habitatbdumen sowie starkem liegendem und stehendem Totholz auf. Die charakteristischen Tier- und Pflan-
zenarten der Flechten-Kiefernwalder kommen in vitalen, langfristig Gberlebensfahigen Populationen vor
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Nach den vorliegenden Daten zum FFH-Bericht 2019 ist davon auszugehen, dass der Flachenverlust seit Inkrafttreten
der FFH-Richtlinie landesweit etwa 90 % betragt. Eine FlachenvergroRerung ist daher vorrangig zu planen (NLWKN
2021).

Um ein flaichenhaftes Wachstum von Strauchflechten zu ermdglichen, missen extrem nahrstoff- und humusarme
Sandstandorte erhalten bleiben bzw. wiederhergestellt werden. Ohne aktive PflegemaRnahmen, die z.B. eine histori-
sche Plaggnutzung nachempfinden, kdnnen Flechten-Kiefernwélder nicht erhalten werden.

4. MaBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmalRnahmen zur Sicherung des giinstigen Erhaltungszustands des LRT 91T0 (Mitteleuropai-
sche Flechten-Kiefernwalder) beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten MalRnahmen stehen in dem sehr grofRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaBnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e  Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flachenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MalRnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell andern.

5. Ubersicht TeilmaBnahmen

TeilmaBnahme 1: Abplaggen des rohhumusreichen Bodens bis auf den Sand

TeilmalRnahme 2: Beimpfen geplaggter Flachen mit Thallus-Bestandteilen typischer Flechtenarten
Teilmalnahme 3: Waldauflichtung in Stangenholzbestanden und Entnahme nicht standortheimischer Geholze

TeilmalRnahme 4:

F'::b_h;e“' Kil"(f:;'e‘" TeilmaBnahme 1: Abplaggen des rohhumusreichen Bodens bis auf den
(ha) Sand
XX E 91T0-1
XX WV 91T0-1
XX WN 9170-1
Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand
notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx LRT 91T0 Mitteleuropaischer Flechten-Kiefernwald
ha) S LRT  [Rep. Fliche | EHG  |A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/C*
notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
91T0 A 35 B 3,0/27,8
rungsverbot (xx ha) /72

notwendige Wiederherstellungsmal-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Fldchenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C
[] zusatzliche MaRnahme fur Natura 86

2000-Gebietsbestandteile
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MafRnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaBnahme profitieren auch

*  Flechten-Kiefernwélder haben eine hohe Bedeutung fiir Moosarten,
die auf saure, magere, konkurrenzarme Bedingungen angewiesen
sind und ebenfalls im Kiefernwald riicklaufig sind. Dazu gehoéren die
Rote-Liste-Art Dicranum spurium, die Vorwarnlistenarten Campy-
lopus flexuosus, Leucobryum glaucum und Ptilidium ciliare sowie au-
Berdem Pohlia nutans. Das Doldige Winterlieb Chimaphila umbellata
und das Griinbliitige Wintergriin Pyrola chlorantha haben jeweils ihr
letztes niedersachsisches Vorkommen in den Flechten-Kiefernwal-
dern der Langendorfer Geestinsel bei Kacherien.

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentréger
kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaBnahme bzw. Instandset- 1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
[ langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.manahme Niedersichsische Landesforsten (NLF)
Daueraufgabe Vertragsnaturschutz Partnerschaften fiir die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung FOA LWK Niedersachsen
O..
nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

[ Férderprogramme

KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
che MalRnahmen

L1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Abtragung der Streuschicht und des Bewuchses von konkurrenzstarken Moosen und Grasern

Schaffung von Offenboden, der die Ansiedlung LRT-typischer Strauchflechten ermdglicht
Verbesserung des Erhaltungszustandes bestehender LRT-Flachen
Neu-Etablierung von LRT-Flachen auf verloren gegangenen Standorten und Entwicklungsflachen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)

ErhaltungsmaBnahme (E-91T0-1), WiederherstellungsmaBnahmen (WV/WN 91E0-1)

e maschinelle, vollstandige Entfernung des Auflagehumus
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e im besten Fall Entfernung des anfallenden Materials; z.B. Ausbringung auf Ackerflachen zur Verbesserung der Hu-
musbilanz

e Falls Entfernung des Materials aus der MalRnahmenflache zu aufwendig, Anhdufung des Materials auf den Riickegas-
sen

e am besten geeignet die am starksten ausgehagerten, eher flach geneigten Flachen (z.B. Ausblasungsmulden)

¢ Anwendung nach Méglichkeit immer in Verbindung mit TeilmaBnahme 2 (Beimpfen der Offenbodenflachen mit
Flechtenthalli), da dasAbplaggen allein nach vorliegenden Erfahrungen zur Regeneration der Flechten-Kiefernwalder
nicht ausreicht

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Bei PlaggmaRnahmen sind die Wuchsstandorte des Grinblitigen Wintergriins (Pyrola chlorantha) und weiterer Rote-
Liste-Arten zu beachten.

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Projekt ,,Streunutzung zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Flechten-Kiefernwaldern im Biospharenreservat Nie-
dersachsische Elbtalaue” (seit 2007), Carrenziener Forst, Zeetzer Berge, KaarRer Berge

Projekt ,,Wiederholungsuntersuchungen von Dauerbeobachtungsflachen im Kiefernwald in der Gemarkung Pinnau”
(seit 2013), Carrenziener Forst, Gemarkung Pinnau

Baumann 2012: Gefdhrdungsanalyse und Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen an Wuchsorten von Chimaphila umbel-
lata und Pyrola chlorantha

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'ﬁc"(‘:‘"ira“e K‘I"(r“t' L TeilmaBnahme 2: Beimpfen geplaggter Flichen mit Thallus-Bestand-
a arte
”~ D teilen typischer Flechtenarten
XX WV 91E0-2
XX WN 01T0-2
Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
2000-Gebietsbestandteile auch Karte 1:50.000 Bestand
notwendige Erha|tungsma[§nahme (xx LRT 91T0 Mitteleuropdischer Flechten-Kiefernwald
ha)  y LRT  [Rep. Fliche | EHG  |A/B/C* | Fliche | EHG |A/B/CY
notwendige WiederherstellungsmaR- SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. |Ref.
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

91T0 A 35 B 3,0/27,
rungsverbot (xx ha) /72

notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Fldchenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C
[ zusatzliche MaRBnahme fur Natura 2000- 86

Gebietsbestandteile
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MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

i .
standteile Von der MaRnahme profitieren auch

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-

nahme (nicht Natura 2000) T
Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rech- UNB
[ mittelfristig bis 2030 ten I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
O langfristig nach 2030 PflegemaRnahme bzw. Instand- Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Daueraufgabe setzungs-/Entwick.mafnahme Partnerschaften fir die Umsetzung
Vertragsnaturschutz FOA LWK Nds.
Natura 2000-vertragliche Nut-
zung
O..
nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1=sehr hoch [ Férderprogramme

[ 2= hoch Kompensationsmanahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
[0 3 = mittel satzliche MaRnahmen

1 kostenneutral
Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

[0 Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Forderung der LRT-typischen und der gefdhrdeten Flechtenarten (Arten der Roten Liste Nds T bzw. der Roten Liste
D)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaRnahmen (E 91T0-2) WiederherstellungsmaBnahmen (WV/WN 91T0-2)

e Entnahme von Cladonia rangiferina und anderen gefahrdeten Flechtenarten von geeigneten Spenderflachen

e Dabei werden Spenderpolster im oberen Bereich nur abgeschnitten, aber nicht komplett entfernt

e Ausbringung der Thallusbruchstiicke auf geplaggte Flachen

e Durchflihrung mohglichst durch fachkundiges Personal, damit gezielt die seltenen Arten gesammelt und gleichzeitig
entsprtechend schonend behandelt werden kénnen
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weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Projekt ,,Streunutzung zur Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Flechten-Kiefernwaldern im Biospharenreservat Nie-
dersachsische Elbtalaue” (seit 2007), Carrenziener Forst, Zeetzer Berge, KaarRRer Berge

Projekt ,Wiederholungsuntersuchungen von Dauerbeobachtungsflachen im Kiefernwald in der Gemarkung Pinnau®

(seit 2013), Carrenziener Forst, Gemarkung Pinnau

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlachengroRe Kirzel in
(ha) Karte
XX E 91T0-3
XX WV 91T0-3
XX WN-91T0-3

TeilmaRBnahme 3: Waldauflichtung in Stangenholzbestianden und
Entnahme nicht standortheimischer Gehdlze

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmali-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91T0 Mitteleuropaischer Flechten-Kiefernwald

rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura 2000-

Gebietsbestandteile

LRT Rep. Flache | EHG A/B/C* Flache EHG |A/B/C¥
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.

91T0 A 35 B 3,0/27,
/7,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011
EHG = Erhaltungsgrad
*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-

nahme (nicht Natura 2000)

M XXX

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

kurzfristig

O mittelfristig bis 2030
[ langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rech-

ten

PflegemaRnahme bzw. Instand-
setzungs-/Entwick.maRnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertrégliche Nut-
zung

0.

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fir die Umsetzung
Naturschutzverband xxx
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nachrichtlich
[ Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

[0 1= sehr hoch U] Foérderprogramme

2=hoch KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
O 3 = mittel satzliche MalRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

1 Erschwernisausgleich (VOneu -WalderlaR)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaRnahme

o Auflichtung dichter Stangenholzbestande, Verschlechterung der Bedingungen fiir konkurrenzstarke Moose

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
Wiederherstellungsmanahmen (WV 91E0*-3)

o Auflichtung dichter Stangenholzbestande
e Entnahme nicht standortheimischer Geholze (Prunus serotina, Pseudotsuga menziesii, Quercus rubra, ...)
e Zu starke Auflichtung kann kontraproduktiv sein, weil diese dann Deschampsia flexuosa fordern konnte

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FlichengréRe Kiirzel in TeilmaRnahme 4:
(ha) Karte
Xx E 91T0-4
XX WV 91T0-4
XX WN-91T0-4
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Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fur Natura 2000-
Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe
auch Karte 1:50.000 Bestand

LRT 91T0 Mitteleuropaischer Flechten-Kiefernwald

LRT Rep. Fliche | EHG A/B/C* | Fliche EHG |A/B/C}
SDB akt. akt. akt. Ref. Ref. Ref.

91T0 A 35 B 3,0/27,
17,2

Aktuelle Daten: -

Referenzdaten (Ref): FFH-Basiserfassung 2002-2011

EHG = Erhaltungsgrad

*: Prozentuale Flachenanteile im Erhaltungsgrad A, B und C

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-maR-
nahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

° XXX

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig
mittelfristig bis 2030 ten
langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rech-

PflegemaBnahme bzw. Instand- O
setzungs-/Entwick.maRnahme

(1 Vertragsnaturschutz

(1 Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

0 UNB
] NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

Partnerschaften fiir die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

[ Férderprogramme

KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zu-
satzliche Manahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

I Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Vorspann

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)
s. Vorspann
Konkretes Ziel der MaBnahme

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 — 1:10.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahmen (E 91T0*-4), WiederherstellungsmaBnahmen (WV/WN 91T0*-4)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen
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Biber — Castor fiber

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht Stand 01/2023

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758)

Eine ausfiihrliche Charakterisierung der Art ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort wird u.a. ein-
gegangen auf:

- R&dumliche Verbreitung und Bestandsentwicklung im Biospharenreservat
- Schutzstatus

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes

Der Elbebiber (Castor fiber albicus) ist die in Deutschland heimische Unterart des Europdischen Bibers (Castor fiber).
Sie ist vor allem in Deutschland verbreitet, in Ddnemark und den Niederlanden finden sich weitere Vorkommen. Der
Gesamtbestand von Castor fiber albicus wurde 2002 auf 6.000 Tiere geschatzt und ist damit verhaltnismaRig klein. Fr
die Erhaltung dieser Unterart tragt Deutschland eine hohe Verantwortung, insbesondere die Bundeslander Sachsen-
Anhalt, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Niedersachsen.

In der Niedersadchsischen Elbtalaue galt der Biber seit 1819 als ausgestorben. Wenige Exemplare tberlebten an der
Mittleren Elbe bei Dessau. Seit Beginn der 1990er Jahren breitet sich der Biber aufgrund strenger SchutzmafRnahmen
entlang des Elbestroms und seiner Nebenfliisse wieder aus. Die Wiederbesiedlung der Mittelelbe erfolgte also aus-
schliefRlich durch natiirliche Zuwanderung aus den elbaufwarts liegenden benachbarten Bundeslandern. Inzwischen ist
der Bestand des Bibers im FFH-Gebiet 74 nach zeitweise starkem Bestandswachstum fest etabliert und insgesamt
stabil. Schatzungen gingen bereits fiir 2009 von einem Bestand von etwa 400-500 Individuen (davon ca. 200-250
Adulte) im Biospharenreservat aus (PLANUNGSGEMEINSCHAFT MARIENAU 2021; unveroff. Gutachten im Auftrag der BRV)
bzw. mindestens 400 in der Unteren Mittelelbeniederung (NLWKN 2011). Vermutlich wurde der Bestand damals aber
deutlich Giberschatzt (s.u.).

Aufgrund der hoch dynamischen Habitate in der Flussaue sind kurzfristige Bestandsschwankungen nicht ungewdhn-
lich. So fiihrte das extreme Junihochwasser im Jahr 2013 durch Uberflutung der Wurfbaue vermutlich zu hohen Ver-
lustraten des Bibernachwuchses. Die Bibererfassung 2014 ergab innerhalb des BR 57 Reviere, von denen mind. 4 unbe-
setzt waren (WEBER 2014). Die Bibererfassung 2017 ergab 35-37 Reviere entlang der Elbe (WEBER 2017; Reviere auller-
halb der rezenten Elbaue sind hier nicht enthalten). Pro Revier wird hier von durchschnittlich 3,6 Ind. ausgegangen,
was einen Individuenbestand von etwa 130 Tieren (2017, Elbe) ergibt. Fir 2014 ist eine Hochrechnung schwierig, da
nur von einem Teil der Reviere der Status ermittelt wurde.

Die landesweite niedersachsische Bibererfassung 2019 ergab im Bereich des FFH-Gebietes 61 Reviere, wovon 32 einem
Paar bzw. einer Familie zugeordnet wurden, bei den tibrigen wurde von Einzeltieren ausgegangen. Bei gleicher Berech-
nung (im Schnitt 3,6 Ind. pro Revier) ergibt sich ein Bestand fir das FFH-Gebiet 74 von etwa 220 Tieren.

Seit 2009 haben sich die besiedelten Gewasserabschnitte im Gebiet eine deutlich weiter ausgedehnt. Auch nach der
landesweiten Erfassung 2019 hat sich diese Entwicklung weiter fortgesetzt, so dass aktuell im FFH-Gebiet mit einem
Bestand von etwa 250 Tieren zu rechnen ist. Der Bestand im gesamten Biospharenreservat dirfte bei 300 bis 350 Tie-
ren liegen, ist aber sicherlich héher als 2009 (die damalige Annahme von 400-500 Ind. diirfte deutlich zu hoch ange-
setzt sein).

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

Gefahrdungsgrad: Rote Liste Deutschland (2009): V — Vorwarnliste
Rote Liste Niedersachsen (1993): 0 — Erloschen (veraltet; Einstufung entspricht nicht mehr der tatsachlichen Gefahr-
dungssituation.)

Anthropogen verursachte Individuenverluste kénnen sich ergeben durch:

e StralRenverkehr (Kollisionen)
e fiir Biber gefdhrliche Bauwerke in und an FlieRgewéassern
e illegale Verfolgung.

Als weitere potenzielle Gefahrdungen kommen hinzu:
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e llegale Entfernung von Biberbauwerken (v.a. Stauddamme); dadurch Trockenfallen der Baue (ggf. mit der Folge
des Reproduktionsausfalls) und der Nahrungsflachen

e Eingriffe in die Wasserpflanzen- und Ufervegetation zur Abflussverbesserung

e  Wassersport (Elbe)

Aktuell ist die zunehmende Zahl illegaler Entfernungen und Beschadigungen von Biberdimmen in den Nebengewads-
sern der Elbe als Haupt-Gefahrdungsfaktor anzusehen.

Der wichtigste natiirliche Gefdhrdungsfaktor ist die Uberflutung der Baue in der Elbtalaue bei Hochwasser wie zuletzt
2013 (s.0.).

Beeintrachtigungen und Gefahrdungen werden ebenso wie die Effizienz von ArtenhilfsmaRnahmen wesentlich von der
weiteren Akzeptanzentwicklung und diese wiederum vom konkreten Konfliktpotenzial zwischen Mensch und Biber
beeinflusst. Konfliktpotenzial bergen im FFH-Gebiet 74 v.a. die folgenden Punkte:

e  Uberflutungen von Flichen und Verkehrswegen im Zuge von Dammbauaktivititen

e  Flachenvernassung durch Anhebung des Grundwasserspiegels

e  Probleme bei der Gewasserunterhaltung durch Biberddmme in Gewdssern mit wesentlicher Entwéasserungsfunk-
tion des genutzten und bebauten Umlandes

e Destabilisierung von Ufern durch Ausspilung/Erosion

e Land- und forstwirtschaftliche Konflikte sowie Konflikte im Siedlungsbereich durch FraR an Kulturpflanzen (Obst-
und Ziergeholze, Mais, Geholzpflanzungen...)

e Uberschwemmungsbedingtes Absterben von Gehélzen

e Untergrabung von landwirtschaftlichen Wegen und Nutzflachen

Weitere potenzielle Konfliktfelder (z.B. Infrastrukturelle Schaden durch fallende Badume, Angraben von Hochwasser-
schutzeinrichtungen, Unfélle im StraBenverkehr, ...) spielen im Gebiet bisher eine untergeordnete Rolle.

Von Flichennutzern und Unterhaltungsverbianden werden in erster Linie die Vernissung und Uberflutung landwirt-
schaftlicher Nutzflachen sowie gebietsweise auch die Auswirkungen bis in den besiedelten Bereich (Vernassung von
Gebauden, Kellern, ...) als Hauptprobleme gesehen.

Bei der Gefahrenabschatzung spielen mogliche Elbhochwasser mit starker Qualmwasserentwicklung binnendeichs im
Gebiet eine besondere Rolle. Wahrend der Hochwasser- und Starkregenereignisse der letzten Jahre (die deutlich unter
moglichen Extremwerten blieben) lieRen sich jedoch bisher keine aus den bestehenden Biberddmmen resultierenden
Probleme beobachten.

Im Zuge der Ausbreitung des Bibers in die Nebengewasser der Elbe und damit auch in die nutzungsgepragten Land-
schaften der A- und B-Gebiete hinein werden die durch Biberansiedlungen entstehenden Konflikte v.a. mit der Land-
wirtschaft und der Wasserwirtschaft weiter zunehmen. Gleichzeitig leistet der Biber schon jetzt vielerorts einen wert-
vollen Beitrag nicht nur fiir die Struktur- und Artenvielfalt der Gewasser und die Auendynamik (s. z.B. JEDICKE 2021; SI-
MON 2021), sondern auch fiir die Wasserriickhaltung in der Landschaft, die in der fortschreitenden Klimaerwarmung
weiter an Bedeutung gewinnen wird.

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele”)

Erhaltung und Férderung als vitale, langfristig Uberlebensfahige Population in einem weitgehend unzerschnittenen
Auenlebensraum mit durchgangigen, naturnahen Gewdssern und breiten, weichholz- und strukturreichenreichen
Ufern und Gewasserrandstreifen; reiche submerse und emerse Vegetation, Weich- und Hartholzauen mit groRraumi-
ger Sicherung von Ruhe und Stérungsarmut, mit ausreichend breiten und durchgangigen Ufern zur Gewahrleistung
und Férderung sowie Wiederherstellung der Wandermaglichkeiten des Bibers entlang der FlieRgewdsser im Sinne des
Biotopverbundes; moglichst weitgehendes Zulassen der vom Biber verursachten Auendynamik; Ermoéglichung der Be-
siedlung auch bisher unbesiedelter Gewasser im Biospharenreservat, auch auflerhalb des FFH-Gebietes 74 und der C-
Gebiete.

Aus landesweiter Sicht ist die nachhaltige Stabilisierung und Entwicklung der Population des Elbebibers durch Siche-
rung eines glnstigen Erhaltungszustandes vorrangig (NLWKN 2011). Das Ziel eines glinstigen Erhaltungszustands wird
u.a. durch folgende Faktoren erreicht:




Biber — Castor fiber

e hohe Vielfalt an regionstypischen naturnahen Strukturen der FlieR- und Stillgewasser

e Verbesserung des 6kologischen Zustandes der natirlichen FlieRgewadsser sowie des 6kologischen Potenzials der
erheblich veranderten und der kiinstlichen FlieRgewésser bis zum Erreichen eines (mindestens) guten dkologi-
schen Zustandes/Potenzials im Sinne der EU-WRRL; insbesondere Erreichen eines giinstigen hydromorphologi-
schen Zustandes der FlieBgewdsser sowie Herstellen einer naturnahen Gewdsser- und Abflussdynamik und eines
gebietstypischen Wasserhaushaltes gem. dem , Aktionsprogramm Niedersachsische Gewasserlandschaften”

e bedarfsorientierte, 6kologische Gewasserunterhaltung; Berlicksichtigung von Artenschutzaspekten gem. dem
Leitfaden ,Artenschutz — Gewasserunterhaltung” (NLWKN 2020)

e strukturreiche Bestdnde des Weichholzauenwaldes in unterschiedlich verteilten Altersstadien mit einer lebens-
raumtypischen Baum-, Strauch- und Krautschicht und einem standorttypischen Arteninventar

e natirliche dynamische Auwaldentwicklung durch weitgehenden Nutzungs- und Interventionsverzicht auf ausge-
wahlten Teilflachen (Férderung der natirlichen Verjingung)

e Vermeidung von Beeintrdchtigungen und Stérungen durch Gewasserunterhaltung, illegale Eingriffe in die Biber-
lebensrdume sowie gewdssernahe und wassergebundene (Erholungs-)Nutzung.

4. MaBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaBnahmen zur Sicherung des glinstigen Erhaltungszustands fiir den Biber Castor fiber
beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GréRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten Malnahmen stehen in dem sehr groRRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaRnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten Mallnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flachenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MaBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell &ndern.

5. Ubersicht TeilmaBnahmen

TeilmalRnahme 1: Bibermanagement

Teilmallnahme 2: Angepasste Gewasserunterhaltung

Teilmalnahme 3: Einrichtung ungenutzter Randstreifen an besiedelten Gewassern

Teilmalnahme 4: MaRnahmen zur Verbesserung des hydromorphologischen Zustands der FlieRgewéasser im Rahmen
der Bewirtschaftungsplane zur Umsetzung der EU-WRRL

TeilmaBnahme 5: Férderung natirlicher dynamischer Auwaldentwicklung, insbesondere der Weichholzaue (s. LRT
91E0)

TeilmalRnahme 6: Bibergerechter Umbau von Gewdsserquerungen an kritischen Verkehrsstrecken
TeilmaBnahme 7: Vorsorgende SicherungsmalRnahmen an Ufern in Bauwerken zum Hochwasserschutz

Teilmallnahme 8: Bestandsmonitoring

F:‘rco*‘;: N D ke TeilmaRnahme 1: Bibermanagement

(ha)




Biber — Castor fiber

E Casfib-1

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme
(Gesamtgebiet)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoB gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 220 B 40 B

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen
(NLWKN 2019)

Referenzdaten (Ref): SDB 2017

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

O] mittelfristig bis 2030
] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

[ Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

MaRBnahmentrager

UNB

LI NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
[J Unterhaltungsverbdnde
Partnerschaften flr die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch
O 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

che MalRnahmen
O kostenneutral

nachrichtlich
] Erschwernisausgleich

[] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

Vorsorgende und nachsorgende Entscharfung von Biberkonflikten
Forderung der Akzeptanz von Biberansiedlungen
Einbeziehung von Unterhaltungsverbanden, Bewirtschaftern, Gemeinden etc. zur abgestimmten Konfliktldsung




Biber — Castor fiber

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaRnahmendarstellung)

ErhaltungsmaBnahme (E Casfib-1)

e Bildung eines , Arbeitskreises Bibermanagement” auf BR-Ebene (geplant fir 2022)
e enge Zusammenarbeit mit dem entsprechenden Arbeitskreis auf Landesebene
e Einbeziehung von Experten und Erfahrungen aus anderen Bundesldandern mit groRen Bibervorkommen, z.B. Sach-

sen-Anhalt

e Aufkldrung, Beratung und Offentlichkeitsarbeit
e Anwendung der jeweils moglichst mildesten MalRnahme in Konfliktfallen: Einbau von Drainagerohren in Biber-
damme, Schaffung von Umgehungsgerinnen, teilweise Abtrag (Entnahme von Material von der Dammbkrone, ...)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'ﬁc,_hr:“' A TeilmaRnahme 2: Angepasste Gewisserunterhaltung
gréRe
(ha)
E-Casfib-2

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme
(alle besiedelten Gewasser)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

Rel. GroRBe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 220 B 40 B

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen
(NLWKN 2019)

Referenzdaten (Ref): SDB 2017

EHG = Erhaltungsgrad

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRBnahme profitieren auch

LRT 3260 (FlieRgewasser mit flutender wasservegetation)




Biber — Castor fiber

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs- e LRT 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren)
maBnahme (nicht Natura 2000) * viele Gewasserorganismen (Fische, Mollusken, Libellen, ...)
*  Vegetation der Gewasser und Ufer
Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
O kurzfristig ] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten ] UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
(] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maBnahme Unterhaltungsverbinde
Daueraufgabe ] Vertragsnaturschutz Partnerschaften flr die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
O.. zugeben.
nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1=sehr hoch L] Férderprogramme

[ 2= hoch [] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[0 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

[] Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Bereitstellen bzw. Sichern eines ausreichenden natirlichen Nahrungsangebotes fiir den Biber
e Verbesserung der Habitatbedingungen
e Sicherung der Fortpflanzungs- und Ruhestatten (Baue)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahme (E Casfib-2); s. NLWKN (2020): Leitfaden Artenschutz — Gewasserunterhaltung

Aufgrund der speziellen Lebensraumanspriiche des Bibers ist eine mit der UNB fachlich abgestimmte Vorgehensweise
bei Umfang und Zeitraum etwaiger Unterhaltungs- und PflegemaRnahmen (insbesondere an Biberdammen bzw. im
Bereich der Bauten!) und ggf. ein ortsbezogenes Management der Arbeiten erforderlich (NLWKN 2020).

e Sofern durchfihrbar, Stromlinienmahd.

e Im Boschungsful’- und Uferbereich Straucher und Gehdlziiberhdnge als Deckung belassen. Wo sichtbar und bekannt,
im Bereich von Eingangen/ Burg ausreichenden Abstand halten (ca. 25 m, je nach Lage), bekannte R6hrengédnge
moglichst umfahren. Bei krautbestandenen Ufern Kraut als Deckung belassen.

e Zulassen natirlicher Uferentwicklung bzw. -veranderung mit nutzungsfreien, vegetationsreichen Randstreifen und
Geholzentwicklung (Weichhdlzer).

e Erhalt von naturnahen Uferb6éschungen, Prallhdngen und Steilufern. Erhalt und/oder gezielte Pflege vorhandener
Geholze.




Biber — Castor fiber

e Bissholzer belassen. Geholze fiir die Nahrungsaufnahme der Laub- und Feinastbereiche zum ,,abernten” liegen las-

sen, erst danach entfernen (Wasserabfluss).

e vom Biber gefillte Biume immer vor Ort belassen; ggf. zur Seite rdumen (werden die Baume entfernt, steigt die
Wahrscheinlichkeit, das weitere Baume gefallt werden)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe .
(ha) Gewassern
E-Casfib-3

TeilmaBnahme 3: Einrichtung ungenutzter Randstreifen an besiedelten

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

zusatzliche MaRnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

"Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 220 B 40 B

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen
(NLWKN 2019)

Referenzdaten (Ref): SDB 2017

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

zahlreiche Gewasserorganismen (z.B. FlieRgewasserlibellen, ...)
andere Insektengruppen, die Uferstaudenvegetation nutzen kénnen
Vogelarten der Ufer und Réhrichte sowie gebuischbriitende Arten der
halboffenen Landschaft

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
mittelfristig bis 2030
langfristig nach 2030
(] Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.manahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung LWK

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
[J Unterhaltungsverbinde
Partnerschaften fir die Umsetzung




Biber — Castor fiber

nachrichtlich
[ Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1= sehr hoch Forderprogramme

[ 2= hoch Kompensationsmafnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[0 3 = mittel che MaRnahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Vermeidung und Entscharfung von Konflikten im unmittelbaren Gewasserumfeld (Verndssung, Uferabbriiche, Ein-
bruch in Biberbauten, ...)

e Aufweitung des Gewasserraumes und damit des konfliktfrei vom Biber nutzbaren Habitates

e Verbesserter Biotopverbund

e Vermeidung erhdhter Unterhaltungsaufwendungen

e Vermeidung von FralRschiden an Feldfriichten und/oder Obstgehdlzen

e Verringerung des Sediment-, Nahrstoff- und Schadstoffeintrages in die Gewdsser

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
Erhaltungsmalnahme (E-Casfib-3)

e Schaffung ungenutzter oder ggf. als Griinland genutzter Uferrandstreifen auf einer Breite von 10 bis 20 m, bei forst-
lich genutzten Flachen auch mehr

e ggf. Anpflanzung vonWeichlaubhdlzern und Strauchern

o Wege, Deiche und Dadmme sollten bei Neuplanungen von vornherein in ausreichendem Abstand zum Gewasser an-
gelegt werden

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschidtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen




Biber — Castor fiber

F':;";e“ Rurzeljiais TeilmaBnahme 4: MaRBnahmen zur Verbesserung des hydromorphologi-
(ha) schen Zustands der FlieBgewadsser im Rahmen der Bewirtschaftungs-
XX E-Casfib-4 plane zur Umsetzung der EU-WRRL

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

zusatzliche MaRnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

"Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 220 B 40 B

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen

(NLWKN 2019)

Referenzdaten (Ref): SDB 2017
EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

*  LRT 3260 (FlieRgewasser mit flutender wasservegetation)
*  LRT 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren)

* viele Gewasserorganismen (Fische, Mollusken, Libellen, ...)
* Vogelarten der FlieRgewasser (Eisvogel, Gebirgsstelze, ...

*  Vegetation der Gewasser und Ufer

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig
mittelfristig bis 2030
langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..

nachrichtlich
[ Schutzgebietsverordnung

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
[ Vertragsnaturschutz
Natura 2000-vertragliche Nutzung

MaBnahmentrager

UNB

LI NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Unterhaltungsverbande
Partnerschaften flr die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme (Aktionsprogramm Niedersdchsische Gewasserland-

schaften)

KompensationsmalRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MaRBnahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2




Biber — Castor fiber

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Renaturierung von Gewasserlaufen
Erhohung des Strukturreichtums
Verbesserung des Nahrungsangebotes
Entscharfung von Nutzungskonflikten

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahme (E-Casfib-4)

o Ufergestaltung: bei Neuprofilierung Neigungswinkel der Ufer maximal 1:5 bis 1:3 (die Wahrscheinlichkeit, dass die
Biber Rohren oder Baue in die Ufer graben, wird dann deutlich gesenkt); gleichzeitig wird die Abflusskapazitat er-
hoht; dies sollte wenn moglich mit einer Aufhdhung zu stark eingetiefter Gewassersohlen verbunden werden

e Erhaltung und. ggf. Neuschaffung natirlicher Steilufer (Prallhang)

e Reaktivierung verlandeter Seitenarme

e in stark ausgebauten Gewassern mit vertiefter Sohle ggf. Einbau von Sohlschwellen zur Erhéhung des Wasserstandes

e wo immer moglich, Totholz im Gewdsser belassen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'ar%h::' LELEIILETEE TeilmaBnahme 5: Férderung natiirlicher dynamischer Auwaldentwick-
g(ha) lung, insbesondere der Weichholzaue (s. LRT 91EO0)
XX E Casfib-5
WV-Casfib-5
Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand
notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus
ha)
notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. Gr6Be D | Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
rungsverbot (xx ha) 1 220 B 40 B
[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen
(NLWKN 2019)
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Biber — Castor fiber

Referenzdaten (Ref): SDB 2017
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

AEEEl Von der MaRnahme profitieren auch

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-

) * LRT 91EO0 Weiden-Auwald
mafnahme (nicht Natura 2000)

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager
O kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
[ langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maRnahme [J Unterhaltungsverbdnde
Daueraufgabe ] Vertragsnaturschutz Partnerschaften fir die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
0. zugeben.
nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritat Finanzierung

1= sehr hoch Forderprogramme

J 2= hoch KompensationsmafRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zuséatzli-
O 3 = mittel che MalRhahmen

1 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Optimierung der Biberhabitate
e Verbesserung des Nahrungsangebotes
e Vermeidung von FraRschaden

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E Casfib-5)

¢ Neuentwicklung von Bestanden des LRT 91EOQ durch Sukzession/naturliche Verjlingung
o falls auf natlirlichem Wege nicht oder nur sehr langfristig moglich, Neuanpflanzung mit gebietsheimischem Pflanz-
material (Steckhdlzer oder Wildlinge aus bestanden der Umgebung)

11




Biber — Castor fiber

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Casfib-6

TeilmaBnahme 6: Bibergerechter Umbau von Gewdsserquerungen an

kritischen Verkehrsstrecken

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura

2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx

Karte 1:50.000 Bestand

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

ha)

J notwendige Wiederherste”ungsma@- Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
rungsverbot (xx ha) 1 220 B 40 B

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

zusatzliche MaBnahme fir Natura
2000-Gebietsbestandteile

(NLWKN 2019)

EHG = Erhaltungsgrad

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen

Referenzdaten (Ref): SDB 2017

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

*  Fischotter
*  Amphibien, Reptilien
* Kleinsauger

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

U kurzfristig
mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
[ PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

[ Vertragsnaturschutz

[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
Unterhaltungsverbande
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

O 1= sehr hoch
2= hoch

Finanzierung

Forderprogramme

12




Biber — Castor fiber

[ 3 = mittel X KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
che MalRlnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

S. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Vermeidung von Verkehrsopfern/Unfillen
e Vernetzung von Uferhabitaten, Biotopverbund Gewasser

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahmen (E Casfib-6)

e bei Briickenneubauten moglichst groRRe lichte Breite des Durchlasses; Belassen einer durchgangigen natirlichen
Ufervegetation auch unter dem Bauwerk

e Einbau von (kinstlichen) Bermen: mind. 30 cm, optimal >50 cm breit; Gberschwemmungssicher mindestens bis MW,
besser bis HQ5; moglichst natirliche materialien; Anschluss ans natirliche Ufer stromauf und stromab; flache Berei-
che zum Ein- bzw. Ausstieg; moglichst wenig zugénglich fiir Menschen und Hunde

e bei sehr geringem Platzangebot laufbretter aus Holzbohlen

e Einbau von Trockentunneln neben Briicken, kombiniert mit Leitzaunung

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschadtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F':r%h;:' LTS TeilmaBnahme 7: Vorsorgende SicherungsmaRnahmen an Ufern und in
(ha) Bauwerken zum Hochwasserschutz
XX E Casfib-7
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Biber — Castor fiber

Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

"Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 220 B 40 B

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen

(NLWKN 2019)

Referenzdaten (Ref): SDB 2017
EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig
mittelfristig bis 2030
langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..

nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
[ PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
[ Vertragsnaturschutz

[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung

MaBnahmentrager

UNB

NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
Unterhaltungsverbande
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme
[] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnhahme

e Sicherung von Hochwasserschutzanlagen in kritischen Bereichen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Biber — Castor fiber

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)

ErhaltungsmalRnahmen (E-Casfib-7)

e Einbau von hydrologisch neutralen unterirdischen Schutzgittern zwischen Ufer und DeichfuR zum Deichschutz an
besonders konflikttrachtigen Abschnitten

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Casfib-8

TeilmaRnahme 8: Bestandsmonitoring

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura

2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx

Karte 1:50.000 Bestand

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Biber Castor fiber (LINNAEUS 1758); ssp. albicus

ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
rungsverbot (xx ha) 1 220 B 40 B

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura

2000-Gebietsbestandteile

(NLWKN 2019)

EHG = Erhaltungsgrad

Aktuelle Daten: 2019 Landesweite Bibererfassung Niedersachsen

Referenzdaten (Ref): SDB 2017

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

O mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.manahme

[J Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung

MafBnahmentrager

UNB

I NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Unterhaltungsverbande
Partnerschaften fir die Umsetzung
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Biber — Castor fiber

O .. Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
nachrichtlich zugeben.
Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

[J 1= sehr hoch L1 Férderprogramme

2=hoch [] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRBnahmen

kostenneutral

[] Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Monitoring der Bestandsentwicklung
e aktuelle Dokumentation der Verbreitung, der Dammbauten und der Verkehrsopfer
¢ |dentifizierung negativer und positiver Einflisse auf den Bestand

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E-Casfib-8)

¢ regelmaRiges landesweites Monitoring (NLWKN)
e Sammlung aktueller Daten zu neuen Dadmmen, Bauten sowie zu Verkehrsopfern
e Beauftragung ergdnzender Gutachten zur Habitatnutzung und zur Lage der Biberbauten in neu besiedelten Gebieten

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaRnahmen
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Biber — Castor fiber

Inhalt

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen ZUStandes ........c.ececcvviieeiiiieieiieee e e sree e e e e 1

2. Wesentliche aktuelle Defizite/HauptgefahrdUNGEN ........cccovviiiiiiinieieeree et 1

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die mafRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile ........cccccvevenneeen. 2

B \V - 1Y o F= L oY g =T oY o] = 10 T =SSR 3

5. Ubersicht TEIlMaRNaNmMEN ..c.ciiiiiiievereiereiecicitss sttt ss et ettt sttt s bbb bbb e s s st s s s b ebesesetesans 3
TeilmaBnahme 1: Bibermanagement. .. .co.cuii ittt ettt e st st e saneesbeesanee s 3
TeilmaBnahme 2: Angepasste GeWASSErunterhaltung ........c.oeoeviiiiiiie e e e 5
TeilmaBnahme 3: Einrichtung ungenutzter Randstreifen an besiedelten Gewassern.........cccccceeeecveeevcnveennn. 7
TeilmaBnahme 4: MaRnahmen zur Verbesserung des hydromorphologischen Zustands der FlieRgewéasser
im Rahmen der Bewirtschaftungsplane zur Umsetzung der EU-WRRL........ccccceeriiiiiiieiiieeiee e 9
TeilmaBnahme 5: Férderung natirlicher dynamischer Auwaldentwicklung, insbesondere der
WeichholZaue (S. LRT 9LEQD) ....uuiiiciieeeiiiieeeiiee e eeiteeesteeeestte e e seataeeesstaeeasataeeeesssaeesssssaeasssseaeanssssasanssasesssenanns 10
TeilmaRnahme 6: Bibergerechter Umbau von Gewasserquerungen an kritischen Verkehrsstrecken ......... 12

TeilmaBnahme 7: Vorsorgende SicherungsmaRBnahmen an Ufern und in Bauwerken zum
HOCNWASSEISCNULZ ...ttt et e e e e e e et e e e e e s e ee e abaaeseeeeesaaataseeaeeeeaannsaaseeeeeesanntaraeaeens 13

TeilmaBnahme 8: BestandSmMONItOrING ......ccccuviiiiiiieeeiiee e e sttt e et e e eere e e e stbe e s e e ass e s etbeeeesstaeeeesaeeessreeeans 15

17



Rotbauchunke — Bombina bombina

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht Stand 01/2023

Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

Eine ausfiihrliche Charakterisierung der Art ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort wird u.a. ein-
gegangen auf:

- R&dumliche Verbreitung und Bestandsentwicklung im Biospharenreservat
- Schutzstatus

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes

Der Bestand der Rotbauchunke an der Niedersdchsischen Unteren Mittelelbe wird seit 2005 im Auftrag des NLWKN
regelmalig erfasst. Die Vorkommen liegen vollstandig innerhalb des Biospharenreservates , Niedersachsische Elbtal-
aue” und nahezu vollstandig auch im FFH-Gebiet 74. Der langerfristige Bestandstrend ist deutlich negativ: Trotz einer
zwischenzeitlichen Erholung im Jahr 2017 (niederschlagsreiches Jahr) hat sich der Gesamtbestand seit 2007 nahezu
halbiert (Tab. 1).

Der Erhaltungszustand der Rotbauchunke in FFH 74 (nahezu gleichbedeutend mit dem autochthonen Gesamtbestand
in Niedersachsen) wird daher abweichend vom SDB (2019) als ,,schlecht” (C) eingeschatzt.

Tab. 1: Entwicklung des niedersdchsischen Gesamtbestandes (Anzahl rufender Mannchen) der Rotbauchunke (Quelle: FiscHER 2019;
FiscHER briefl.). Darstellung auf Basis der in dem angegebenen Jahr jeweils jlingsten verfligbaren Monitoringberichte aus den drei
Teilbereichen (Dannenberger Marsch, Gartower Elblandschaft, Amt Neuhaus) innerhalb des FFH-Gebietes (kleine Populationsan-
teile, die auerhalb der Gebietsgrenzen, aber innerhalb des BR Elbtalaue liegen, sind mit einbezogen). Da i.d.R. alle zwei Jahre ein
Teilgebiet erfasst wird, stammen die pro Jahr aufsummierten Werte tatsachlich aus einem 4-Jahres-Zeitraum.

vahr ...2007 ...2008 ..2010 ..2011 ...2013 ..2015 ..2017 ...2019 ..2021

Summe Rufer | >1.300 1.140 1.000 950 900 800 1.020 720 680

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

Die Rotbauchunke gehdrt zu den am starksten gefahrdeten Amphibienarten Mitteleuropas. Der niedersachsische Be-
stand der Art an der Westgrenze des Areals ist besonders stark betroffen. Generell lassen sich als Gefahrdungsfaktoren
nennen (NLWKN 2011):

e Habitatverlust oder -devastierung durch Entwéasserung und Zerstérung (z. B. Deichbau, landwirtschaftliche
Intensivierung) von Feuchtgebieten, Uberschwemmungsflichen und Kleingewissern

e Agquatische Biotope drohen durch iberméaRige Verschlammung, Verlandung und Verbuschung zu tiberaltern,
was u. a. als Folge von menschlichen Eingriffen in die Wasserstandsdynamik sowie von Nahrstoffeintragen
angesehen werden muss.

e Intensive Bewirtschaftung von flussnahen Auenbereichen (Griinlandumbruch zu Ackern, Uberweidung, Fl&-
chendranung, Diingung, Biozideinsatz), insbesondere im Landlebensraum

e  Wasserbauliche MaRnahmen (u. a. Deichbau, Deichverteidigungswege) und groRflachige Grundwasserabsen-
kungen; damit verbundene Vernichtung von Stillgewassern, Austrocknung der Auenlebensrdaume, Verlust von
Uberflutungsflachen, Zerschneidungseffekte

e Intensive fischereiliche und angelsportliche Nutzung der Laichgewésser (Pradationsdruck auf Larven durch
Fischbesatz)

e  Kritisch verknappt ist moglicherweise das Angebot geeigneter Uberwinterungsplitze (Mangel an Hartholz-
Auwildern und Feldgehdlzen, Neu-/Ausbau von Deichen mit fester Lehmschiirze statt grabfahigem Bodensub-
strat)

e Verinselung der Populationen durch Habitatfragmentierung; Isolationseffekte erhéhen Aussterberisiko, insbe-
sondere an der westlichen Arealgrenze




Rotbauchunke — Bombina bombina

Die extreme Klima- bzw. Witterungssituation 2018 und 2019 und der daraus resultierende, auch aktuell (2021) weiter
anhaltenden Wassermangel haben derzeit alle anderen, latent vorhandenen Gefahrdungsfaktoren fir die Unkenhabi-
tate Uberlagert. Es kam zum Ausfall vieler bisheriger Ruf- und Reproduktionsgewasser durch vorzeitige Austrocknung
oder schon im Frihjahr zu geringe oder fehlende Wasserkorper (FISCHER 2019).

e Auchin ,Normaljahren”ist jedoch in vielen Teilen des aktuellen Vorkommensgebietes eine zu kurzzeitige
Wasserhaltedauer und das friihzeitige Austrocknen von Timpeln zu beobachten.

e Die agrarische Bewirtschaftung ist in Teilen der Vorkommensgebiete zu intensiv, und manche Rufgewasser
liegen als isolierte Biotopinseln ohne Pufferrandstreifen inmitten groRer Ackerschldge oder mehrschiiriger
Fettwiesen. Gleichzeitig ist der Anteil punktueller oder linienhafter Gehdlzbiotope ausgesprochen gering, wo-
mit auch ein Mangel an potentiellen Uberwinterungshabitaten verbunden sein kann.

e Zuintensive PflegemalRnahmen und unnétige bzw. zeitlich unpassende Mahdtermine etwa an Randstreifen,
Deichen und in anderen Griinlandbiotopen.

e  Unterhaltungs- und AusbaumaRnahmen an der Elbe (Ausbaggerung, Buhnen, Steinschiittungen am Ufer etc.)
sowie das bisher verfolgte Primat eines moglichst schnellen Hochwasserabflusses aus dem Gebiet wirken sich
groBraumig negativ auf die sommerliche Grundwassersituation und Wasserhaltedauer auch in der Gibrigen
Aue aus.

e An einigen Unkengewdssern sind — durch Eutrophierung und Wassermangel beschleunigte — rasch fortschrei-
tende Verlandungs- und Sukzessionstendenzen zu beobachten, einerseits in Form von bestandsbildenden
GroRrohrichten wie Schilf u. a., andererseits durch Gehdlzsukzession und -verschattung.

e Unklar sind die Auswirkungen des StralRenverkehrs auf die lokalen Unkenbestande. Angesichts der beachtli-
chen Mobilitat der Art muss von entsprechenden Verlusten ausgegangen werden.

e Die breiten Beton-Deichverteidigungswege sind fir kleinere Amphibien eine schlecht Gberwindbare und nicht
selten todliche Barriere (Vertrocknen oder Verkehrsopfer von teils illegalen Befahrungen) — auch dann, wenn
die hohen Bordsteine durch die (zu seltenen) Absenkungen tGberwunden werden kénnen.

e Inihren Effekten zurzeit noch nicht naher einschatzbar sind biologische Faktoren wie die Ausbreitung neobio-
tischer Pradatoren (v.a. Waschbér Procyon lotor, Mink Neovison vison und Marderhund Nyctereutes pro-
cyonoides) sowie pathogener Erreger (Ranavirus, Chytridpilz).

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele”)

Erhaltung und Wiederherstellung einer vitalen, langfristig Gberlebensfahigen Population in Komplexen aus mehreren
zusammenhdngenden, unbeschatteten, fischfreien Gewéassern mit ausgedehnten Flachwasserzonen sowie submerser
und emerser Vegetation in strukturreichem, extensiv genutztem Griinland oder entsprechenden Schutzstreifen zu an-
grenzendem Ackerland und im Verbund zu weiteren Vorkommen.

e  Anstreben des Erhaltungszustandes A (FFH 74 ist bei weitem wichtigstes Vorkommensgebiet in Niedersach-
sen)

e  Mind. 200 besiedelbare Laichgewadsser: Gewdsser mit ausgedehnten Flachwasserbereichen und ausgepragter
submerser und emerser Vegetation, voll besonnt; ohne fischereiliche Nutzung

e Umgebung der Laichgewdsser strukturreiches, extensiv genutztes Griinland, Brache oder Wald mit vielen Ver-
steckmoglichkeiten wie Erd- bzw. Lesesteinhaufen, Hecken, Totholz u. a.; moglichst mit Rinderbeweidung zur
Offenhaltung der Ufer

e Entfernung der Vorkommen untereinander hochstens 2.000 m, in Vorkommens-Clustern < 1.000 m

e PopulationsgréRe von mind. 2.000 Rufern im Gebiet

4. MafBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaBnahmen zur Sicherung des gilinstigen Erhaltungszustands fiir die Rotbauchunke Bom-
bina bombina beschrieben.
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Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Grinden nicht moglich:

e Die meisten MalRnahmen stehen in dem sehr groRBen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaRnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flachenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MaBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell &ndern.

5. Ubersicht TeilmaBnahmen

TeilmaBnahme 1: Neuanlage von Rotbauchunkengewdassern (mit Pflegekonzept); Schaffung von Refugialraumen
TeilmaBnahme 2: Sanierung von Rotbauchunkengewassern (mit Pflegekonzept)

TeilmalRnahme 3: Sicherung des Genpools tiber den Aufbau von Spiegelpopulationen oder Unterstiitzungsnachzucht
Teilmalnahme 4: WiederverndassungsmaRnahmen in den Vorkommensgebieten

TeilmaRnahme 5: Férderung und Schaffung von Uberwinterungshabitaten

Teilmalnahme 6: AmphibienschutzmaRBnahmen zur Verhinderung von Verkehrsopfern im Bereich der saisonalen Wan-
derungen

TeilmaBnahme 7: Verstarkte Beriicksichtigung des Amphibienschutzes bei Deichbau und -unterhaltung

TeilmaBnahme 8: Erfassung der Population LG linkselbisch

Ffr%h;:' Rzl TeilmaBnahme 1: Neuanlage von Rotbauchunkengewissern (mit Pfle-
(ha) gekonzept); Schaffung von Refugialraumen

XX WV Bombom-1

XX WN-Bombom-1

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand

O notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

ha)

notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GréRe D | Bestand EHG Bestand EHG

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.

rungsverbot (xx ha) 1 680 C >1.300 B

notwendige Wiederherstellungsmal-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: FIsSCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)

Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FIscHER 2001, 2005; MANzKE 2001)

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

SEE LG Von der MaBnahme profitieren auch

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-

. . _ al _
maBnahme (nicht Natura 2000) weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch

krote, Moorfrosch, ...)
* Libellenarten und weitere wasserlebende Wirbellose
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Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
(] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maBnahme
(] Daueraufgabe Vertragsnaturschutz Partnerschaften flr die Umsetzung
[J Natura 2000-vertragliche Nutzung Naturschutzverband NABU Niedersachsen
O..
nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

Prioritat Finanzierung

1= sehr hoch Forderprogramme

[ 2= hoch [J KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[0 3 = mittel che MaRnahmen

J kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Neuanlage von Laichgewissern in Griinlandgebieten: eher groRflachige (>2000 m?, besser >5000 m?), zum Rand hin
sehr flach auslaufende Gelandemulden, die entweder perennieren (mit starker saisonaler Wasserstandsdynamik)
oder aber vom Friihling bis weit in den Sommer Wasser halten und im Idealfall im Spatsommer/Herbst auch kom-
plett austrocknen konnen (flachere und tiefere Gewdsser innerhalb der einzelnen Gewéasserkomplexe).

e Schaffung von Refugialrdumen, die hinsichtlich der Wasserfiihrung und -haltedauer weniger stark von den Wasser-
schwankungen der Elbe abhangig sind als die meisten traditionellen Unkenhabitate im Qualmwasserbereich. Diese
Habitate sollen die Unkenpopulation weniger anfallig machen fir die infolge des Klimawandels zunehmenden Pha-
sen sehr geringer Wasserfiihrung der Elbe.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaBnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
WiederherstellungsmafRnahmen (WV Bombom-1, WN Bombom-1)

e Neuanlage von Rotbauchunkengewassern: Anlage flacher, gut besonnter, fischfreier Laichgewasser; 120 Gewasser
im Rahmen des Projektes , LIFE-Auenamphibien” (erste Phase 2011-2016; zweite Phase 2016-2023)

o Pflegekonzept fir die umgebenden Habitate: extensiv genutztes Griinland moglichst mit Rinderbeweidung

e Umwandlung von Ackerflachen in Griinland; Herstellung eines fiir die Auenlandschaft typischen, abwechslungsrei-
chen Profils

e In den Refugialraumen Anlage mehrerer, unterschiedlich dimensionierter Kleingewasser in raumlicher Nahe zu gro-
Beren, meist perennierenden Wasserflachen (Rickzugshabitate bei Trockenheit)
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e Dauerhafte Pflege der Gewasser und ihrer Umgebung, nach Moglichkeit durch Rinderbeweidung; alternativ durch
Mahd (flache Ufer)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Synergien:

Flache Gewasser im Griinland mit Rinderbeweidung und offen gehaltenen Ufern schaffen u.a. auch attraktive Rast-
und Nahrungshabitate (stocherfahiger Boden) fiir Limikolen (z.B. Kiebitz)

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anlage von 120 Gewassern im Rahmen des Projektes ,LIFE-Auenamphibien” (erste Phase 2011-2016; zweite Phase
2016-2023)

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaRnahmen

F'ﬁc__":“' Rzl TeilmaBnahme 2: Sanierung von Rotbauchunkengewissern (mit Pflege-
groRe

(ha) konzept)

XX E Bombom-2

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

ha)

0 notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. Gr6Be D | Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
rungsverbot (xx ha) 1 680 C >1.300 B

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: FIscHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)

Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FISCHER 2001, 2005; MANzKE 2001)
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad
[ zuséatzliche MaBnahme fur Natura

2000-Gebietsbestandteile

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

tandteil -
standtetle Von der MaRnahme profitieren auch

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-

maBnahme (nicht Natura 2000) weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch-

krote, Moorfrosch, ...)
* Libellenarten und weitere wasserlebende Wirbellose

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRnahmentrager

UNB
0 NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

kurzfristig
[ mittelfristig bis 2030

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
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I langfristig nach 2030 X PflegemaBnahme bzw. Instandset-

[] Daueraufgabe zungs-/Entwick.manahme Partnerschaften fiir die Umsetzung
Vertragsnaturschutz Naturschutzverband NABU Niedersachsen
[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung
..

nachrichtlich

[ Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1=sehr hoch Forderprogramme

[J 2= hoch [] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Sanierung bzw. Teilsanierung stark verlandeter, verschatteter, verschlammter oder verschilfter Laichgewasser oder
solcher, die regelméRig zu friih im Jahr trockenfallen
e Stabilisierung der Rotbauchunkenpopulation in den traditionellen Vorkommensgebieten

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E Bombom-1)

e Sanierung von Rotbauchunkengewadssern: Zurtickdrangung von Ufergeholzen; Vertiefung (zur Vermeidung verfriih-
ten Austrocknens); Entnahme von Verlandungsvegetation

e Schaffung flach auslaufender Uferprofile zur Férderung ausgedehnter Wasserwechselzonen

e dauerhafte Pflege der Gewdsser und ihrer Umgebung, nach Méglichkeit durch Rinderbeweidung

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschidtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Synergien:

Flache Gewasser im Griinland mit Rinderbeweidung und offen gehaltenen Ufern schaffen u.a. auch attraktive Rast-
und Nahrungshabitate (stocherfahiger Boden) fir Limikolen (z.B. Kiebitz)

MaRBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen
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Zahlreiche Gewaésser wurden und werden im Rahmen des Projektes ,, LIFE-Auenamphibien” (erste Phase 2011-2016;

zweite Phase 2016-2023) saniert.

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'f'c_,h;“' Rzl TeilmaBnahme 3: Sicherung des Genpools iiber den Aufbau von Spie-
groRe . .
(ha) gelpopulationen oder Unterstiitzungsnachzucht
XX WV Bombom-3
XX WN-Bombom-3

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmali-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Karte 1:50.000 Bestand

Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 680 C >1.300 B

Aktuelle Daten: FISCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)
Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FiscHER 2001, 2005; MANzKE 2001)

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaBnahme profitieren auch

*  weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch-

krote, Moorfrosch, ...)

* Libellenarten und weitere wasserlebende Wirbellose

Umsetzungszeitraum

kurzfristig

O] mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..

nachrichtlich
] Schutzgebietsverordnung

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Partnerschaften flr die Umsetzung
Naturschutzverband NABU Niedersachsen

Prioritat

1= sehr hoch
O 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

[J KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-

che Malinahmen
[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
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nachrichtlich
O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Sicherung des Genpools der Rotbauchunke im FFH-gebiet 74 Gber den Aufbau von Spiegelpopulationen oder Unter-
stiitzungsnachzucht

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
WiederherstellungsmafRnahmen (WV-Bombom-3, WN-Bombom-3)

e Nachzucht und Aufbau von Mischpopulationen in den geschaffenen Refugialrdumen durch Aussetzen von Jungunken
in den Zielgebieten im Rahmen des Projektes , LIFE-Auenamphibien” (erste Phase 2011-2016; zweite Phase 2016-
2023)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Projekt , LIFE-Auenamphibien” (erste Phase 2011-2016; zweite Phase 2016-2023)

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'é"‘__h:“' Rzt g s TeilmaRnahme 4: Wiedervernissungsmanahmen in den Vorkom-
groRe a

(ha) mensgebieten
XX E Bombom-4
XX WV Bombom-4
XX WN-Bombom-4
Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand
notwendige Erhaltungsmaﬁnahme (xx Rotbauchunke Bombina bombina (L|NNAEUS 1761)
ha)
notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. Gr6Be D | Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
rungsverbot (xx ha) 1 680 C >1.300 B
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notwendige Wiederherstellungsmal3- Aktuelle Daten: FISCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)
nahme aus dem Netzzusammenhang Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FISCHER 2001, 2005; MANzKE 2001)

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Von der MaRnahme profitieren auch

*  weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch-
krote, Moorfrosch, ...)

* Libellenarten und weitere wasserlebende Wirbellose

» auf Feuchtgebiete angewiesene Vogelarten

» gefahrdete und ges. gesch. Biotoptypen der Feuchtgebiete

*  Wiederverndssungen fiihren auRerdem zu geringeren COz-Emissio-
nen aus den Béden und tragen so zum Klimaschutz bei

Umsetzungszeitraum

kurzfristig

] mittelfristig bis 2030
] langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB

PflegemaBnahme bzw. Instandset- I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
zungs-/Entwick.maBnahme O

Vertragsnaturschutz Partnerschaften flr die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
0. zugeben.

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch
O 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

KompensationsmalRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Verhinderung verfriihten Austrocknens von Rotbauchunkengewassern in Trockenperioden (die im Zuge der Klimaan-

derungen haufiger werden)

e Lokale/regionale Anhebung des Grundwaserspiegels

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E Bombom-4), WiederherstellungsmaRnahmen (WV-Bombom-4, WN-Bombom-4)
(die MalRnahme lasst sich nicht generell einer der Kategorien zuordnen)

e Steuerung vorhandener Staueinrichtungen (binnendeichs und auRendeichs) im Sinne einer Wasserriickhaltung (zu-
mindest temporadr vom ausgehenden Winter bis in den Friihsommer)

e Instandsetzung nicht mehr funktionsfahiger Staueinrichtungen in Entwasserungsgraben (binnendeichs und auBen-
deichs)

e Neuanlage von moglichst regelbaren Staueinrichtungen (z.B. Bohlenstau) v.a. in Entwasserungsrdben (binnendeichs
und auRendeichs)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Synergien:

Reduktion des Grundwasserbedarfes der Landwirtschaft fir die kiinstliche Beregnung von Kulturen

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaRnahmen

Ffr%h;:' Rzl TeilmaBnahme 5: Férderung und Schaffung von Uberwinterungshabita-
(ha) ten

XX E Bombom-5

XX WV Bombom-5

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

ha)

notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GréRe D | Bestand EHG Bestand EHG

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.

rungsverbot (xx ha) 1 680 C >1.300 B

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: FISCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)

Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FIscHER 2001, 2005; MANzKE 2001)

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend EHG = Erhaltungsgrad

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

SEE LG Von der MaRBnahme profitieren auch

10
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[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maBnahme (nicht Natura 2000)

* weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch-
krote, Moorfrosch, ...)
* Libellenarten und weitere wasserlebende Wirbellose

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager
kurzfristig Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaBnahme bzw. Instandset- I NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
L1 langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.mallnahme
(1 Daueraufgabe Vertragsnaturschutz Partnerschaften fir die Umsetzung
[J Natura 2000-vertragliche Nutzung Naturschutzverband NABU Niedersachsen
O..
nachrichtlich
[ Schutzgebietsverordnung

Prioritat

1= sehr hoch
O 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

[J KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MaRnahmen

[J kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaBRnahme

e Férderung von zur Uberwinterung geeigneten Habitatstrukturen in Rotbauchunken-Vorkommensgebieten
e Vernetzung bestehender Habitate mittels linienhafter Okotone und extensiv bewirtschafteter Fldchen
e gezielte Anlage terrestrischer Winterquartiere in der Umgebung der Gewasser

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)

ErhaltungsmalRnahmen (E Bombom-5), WiederherstellungsmaRnahmen (WV-Bombom-5)

(die MaRRnahme lasst sich nicht generell einer der Kategorien zuordnen)

e Pflanzung von Hecken und Baumhecken in strukturarmen Bereichen der Rotbauchunken-Vorkommensgebiete
¢ Anlage teilweise mit Boden Giberdeckter Totholzhaufen an Gberstauungssicheren Stellen & Umsetzung erfolgt z.T.
im Rahmen des Projektes , LIFE-Auenamphibien” (erste Phase 2011-2016; zweite Phase 2016-2023)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschitzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRRnahmen im Gebiet

11
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MaRBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Ffrzh::' RulzellRare TeilmaBnahme 6: AmphibienschutzmaBnahmen zur Verhinderung von
(ha) Verkehrsopfern im Bereich der saisonalen Wanderungen
XX E Bombom-6

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Karte 1:50.000 Bestand

Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

"Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 680 C >1.300 B

Aktuelle Daten: FISCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)
Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FiscHER 2001, 2005; MANzKE 2001)

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

*  weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch-

krote, Moorfrosch, ...)

Umsetzungszeitraum

kurzfristig

O] mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..
nachrichtlich

Umsetzungsinstrumente

] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung

[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
StraRenverkehrsbehorde, StralRenbau-
lasttrager

Partnerschaften fiir die Umsetzung
Naturschutzverband NABU Niedersachsen

Prioritat

O 1= sehr hoch
2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

KompensationsmafRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-

che MalRinahmen
[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich
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O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Verhinderung von Verkehrsopfern im Bereich der saisonalen Wanderungen (die Rotbauchunke ist eine relativ mo-
bile Art, die Aktionsradien sind z.T. recht grof}, was sich immer wieder an liberraschenden neuen Fundorten zeigt)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahmen (E Bombom-6), WiederherstellungsmaRnahmen (WV-Bombom-6)
(die MaRRnahme lasst sich nicht generell einer der Kategorien zuordnen)

e Installation weiterer Leitsysteme und Durchldsse an viel befahrenen Verkehrswegen

e Funktionskontrolle vorhandener Leitsysteme

e temporare Sperrung von StraRenabschnitten (in den Hauptzeiten der Amphibienwanderung, vorwiegend in den
Nachtstunden)

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Ffr%h;:' LELEIILETEE TeilmaBnahme 7: Verstirkte Beriicksichtigung des Amphibienschutzes
(ha) bei Deichbau und -unterhaltung

XX E Bombom-7
Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand
notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)
ha)
O notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. Gr6Be D | Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
rungsverbot (xx ha) 1 680 C >1.300 B

Aktuelle Daten: FISCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)
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[0 notwendige WiederherstellungsmaR- Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FIsCHER 2001, 2005; MANzKE 2001)
nahme aus dem Netzzusammenhang EHG = Erhaltungsgrad

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

AEEEl Von der MaRnahme profitieren auch

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-

maBnahme (nicht Natura 2000) weitere Amphibienarten (u.a. Laubfrosch, Kammmolch, Knoblauch-

krote, Moorfrosch, ...)

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaBnahmentrager
O kurzfristig ] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
mittelfristig bis 2030 PflegemaBnahme bzw. Instandset- I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
O] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.maBnahme O
[ Daueraufgabe Vertragsnaturschutz Partnerschaften fiir die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
O.. zugeben.
nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

Prioritat Finanzierung

[J 1=sehr hoch Forderprogramme

2=hoch [J KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[J 3 = mittel che MalRnahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Verringerung von Individuenverlusten an Deichen (insbesondere juvenile Tiere)
e Verbesserung der biologischen Durchgdngigkeit

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E Bombom-7)

e vermehrte Bordsteinabsenkungen (Abstand derzeit ca. 50 m)
e neue Deichverteidgungswege nach Moglichkeit nur mit Teilversiegelung (z.B. Rasengitter)
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e Deichpflege vorrangig durch Schafbeweidung; Mahd bei h6herem Aufwuchs nicht als Mulchmahd, sondern mit Dop-
pelmesser-Balkenmahern (mit Abraumung des Mahdgutes) mit Schnitthohe 8-10 cm
e verringerte Mahdhaufigkeit auf mitgepflegten, angrenzenden Flachen, die nicht unmittelbar dem Hochwasserschutz

dienen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaRnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Bombom-8

TeilmaRnahme 8: Erfassung der Population LG linkselbisch

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Rotbauchunke Bombina bombina (LINNAEUS 1761)

Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 680 C >1.300 B

Aktuelle Daten: FISCHER (2017, 2019; 2021 i. Vorb.)
Referenzdaten (Ref): 2001/2002 (FIscHER 2001, 2005; MANzKE 2001)
EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

kurzfristig

O mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
(] Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

[ Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Partnerschaften fir die Umsetzung
Naturschutzverband NABU Niedersachsen
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Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1=sehr hoch Forderprogramme

[J 2= hoch [] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Erfassung der Population LG linkselbisch (s. Anmerkungen)

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmafRnahmen (E Bombom-8)

e Erfassung der Population LG linkselbisch (s. Anmerkungen)
e Prifung der Moglichkeiten zur Wiederansiedlung von Rotbauchunken in Vorlandgebieten und Qualmwasserberei-
chen der (linkselbischen) Liineburger Elbmarsch

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

Bisherige Erfassungen und SchutzmaBnahmen beschrdnkten sich linkselbisch auf den Abschnitt vom Alandswerder
(Landesgranze nach sachsen-Anhalt) elbabwarts bis zur Jeetzelmiindung (Hitzacker). Im Gbrigen linkselbisch gelegenen
Teil des Biospharenreservates und des FFH-Gebietes 74 waren bisher keine Rotbauchunken-Vorkommen bekannt — es
wurden jedoch auch keine spezifischen Erfassungen durchgefiihrt.

Aktuell gibt es Hinweise auf kleine Vorkommen auch in diesem Bereich. Zumindest fiir den Walmsburger Werder (C-
08) wurden aktuelle Beobachtungen wandernder Rotbauchunken gemeldet (Hannes Lecht, Wiecheln). Diesen Hinwei-
sen sollte in den nachsten Jahren gezielt nachgegangen werden.

Auch die Moglichkeiten einer Wiederansiedlung der Rotbauchunke in der linkselbischen Lineburger Elbmarsch sollten
gepruft werden. Mogliche Zielrdume sind die Vorlandgebiete (C02, C-03, C-06, C-07, C-08), die binnendeichs vorgela-
gerten Qualmwassergebiete (v.a. im Raum Barforde bis Garlstorf), Randbereiche der Habekost (C-04) sowie evtl. die
Marschhufenlandschaft zwischen Bruchwetter und Marschwetter.
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Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht Stand 01/2023

Heldbock, GroBer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)

Eine ausfiihrliche Charakterisierung der Art ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort wird u.a. ein-
gegangen auf:

- R&dumliche Verbreitung und Bestandsentwicklung im Biospharenreservat
- Schutzstatus

e Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes

Der Bestand des Heldbockes im Biospharenreservat , Niedersachsische Elbtalaue” wurde zuletzt in den Jahren 2016 bis
2018 im Auftrag der Biospharenreservatsverwaltung erfasst (RANA 2019). Untersucht wurden drei Teilgebiete (TG Gar-
tow, TG Pretzetzer Landwehr und TG Jasebeck), von denen das erste und das letzte die seitJahren die bekannten Ver-
breitungsschwerpunkte der Art im Gebiet darstellen. Die untersuchten Flachen befinden sich weit Gberwiegend im
FFH-Gebiet ,Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht”. Lediglich Teile’der Dannenberger und der Gar-
tower Marsch sowie die Walder an der Buchhorst (die aber ohne Befund blieben) werden nicht von diesem UGberlagert.
Knapp 30 % der bekannten Heldbockbdaume im BR befinden sich (z.T. nur knapp, z.T. bis etwa 1 km) auBerhalb des FFH-
Gebietes 74 (v.a. in Eichenalleen im Raum Quarnstedt-Holtorf). Diese werden hier dem Bestand des FFH-Gebietes mit
zugerechnet, da alle diese Vorkommen der selben Lokalpopulation zugehdérig sind.

Aus friiheren Untersuchungen (GURLICH 2002, 2004, 2006) sind im Raum Gartow einige weitere Vorkommen bekannt
(v.a. im Bereich siidlich Holtorf am Siidlichen Schaugraben), die 2016-2018 nicht in das'UG einbezogen wur-den. Uber
deren aktuellen Besiedlungsstatus ist derzeit nichts bekannt.

Weitere kleinere Vorkommen im FFH-Gebiet bzw. im BR abseits der bisher untersuchten sind nicht ganz auszuschlie-
Ren und waren fur die Verbreitung der Art und ggf. auch fir die Vernetzung der bekannten Vorkommen hochinteres-
sant, quantitativim Gesamtzusammenhang aber wohl unbedeutend.

Ergebnisse der aktuellen Untersuchungen 2016-2018 (RANA = BURO FUR OKOLOGIE UND NASTURSCHUTZ 2019):

e Teilgebiet Gartow: 450 Eichen mit Besiedlungsspuren, davon 166 aktuell besiedelt
o Teilgebiet Jasebeck: 39 Eichen mit Besiedlungsspuren, davon 10 aktuell besiedelt

Insgesamt also etwa 180 aktuell besiedelte Baume (einzelne vmtl. auch auBerhalb der 2016-2018 erfassten Gebiete).
Die Zahl der darin aktuell lebenden Tiere in den unterschiedlichen Entwicklungsstadien (Larvalentwicklung 3-5 Jahre)
ist nicht bekannt.

Ein Vergleich mit den dlteren Erfassungsdaten-aus dem Zeitraum 2002-2006 ist fiir das Gesamtgebiet nur einge-
schrankt méglich, da die dlteren Daten nur den Raum Gartow umfassen. Bezogen auf den Raum Gartow hat sich die
Zahl der besiedelten Baume zwischen 2002 und 2018 etwa verdoppelt.

Bewertung des Gesamterhaltungszustandes in den beiden Teilgebieten

TG Gartow:

Der Gesamterhaltungszustand der lokalen Population TG ist als ,gut” (B) zu bewerten. Der hohe Anteil besiedelter Ei-
chenbestande mit mindestens 166 aktuell besiedelten Brutbdumen, die zudem vielfach gut vernetzt sind, ist herausra-
gend.

Einschrankungen resultieren v.a. aus dem hohen Anteil an besiedelten Baumen mit deutlichen Absterbeerscheinun-
gen. Insbesondere fiir das Elbvorland nordlich des Elbholzes ist perspektivisch mit einem Riickgang der besiedelten
Baume zu rechnen. Der Anteil abgestorbener Alteichen ist bereits jetzt sehr hoch, durch den Eichenprozessionsspin-
ner-Befall ist kurz- bis mittelfristig mit weiteren Verlusten zu rechnen.

TG Jasebeck:

Der Gesamterhaltungszustand der lokalen Population TG ist als ,gut” (B) zu bewerten. Die Perspektive hinsichtlich der
Bewahrung des guten Erhaltungszustandes ist auch im Zuge des geplanten Deichausbaus zu betrachten. Durch Ent-
nahme eines Brutbaumes ware bereits eine Verschlechterung des Zustandes der Population moglich. Dies hdangt davon
ab, inwieweit eine zeitnahe ErschlieBung weiterer besiedelbarer Eichen durch den Heldbock erfolgt.
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e Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

In Niedersachsen existieren aktuell noch zwei einigermalien kopfstarke Populationen. Eine davon - im Stadtgebiet Han-
novers gelegen - wird jedoch langfristig kaum zu halten sein, sofern nicht massive Unterstiitzungsmafnahmen ergrif-
fen werden. Somit verbleibt als Relikt die Elbpopulation im FFH-Gebiet 74 bzw. angrenzenden Flachen des Biospharen-
reservates.

Generell lassen sich als Gefahrdungsfaktoren nennen (NLWKN 2011):

e Die Hauptgefdhrdung des Kafers und seiner Entwicklungsstadien liegt im Verlust seiner Habitate durch direkte
menschliche Einfliisse: Verlust alter Eichen in Waldern, der offenen Landschaft, in Parks, Alleen; Aufgabe his-
torischer Waldbewirtschaftungsformen (Mittel-, Hutewald), die durch lichte Strukturen und alte, starke
Biume gepragt waren; falsche Baumsanierung; Gewihrleistung der Offentlichen Sicherheit (Verkehrssiche-
rungspflicht).

e  Kurz- und mittelfristig ist ein Umwachsen von Brutbdumen durch nachwachsenden Jungwuchs der Entwick-
lung der Larven hinderlich (Beschattungssituation).

e Langerfristig kann mangelnder Eichennachwuchs an vielen Standorten zum Verlust an Bruthabitaten fiihren.

Durch das Absterben alter Eichen (EichenfraBgesellschaft incl. Eichen-Prozessionsspinner Thaumetopoea processio-
nea, Dirreschaden, ...) und die verstarkte Fallung geschadigter Eichen im Privatwald zur Rettung des Nutzholzwertes
sowie die Nachpflanzung anderer Baumarten anstelle der Eiche besteht besonders im Elbholz aktuell ein sehr ungiins-
tiges Verhaltnis abgestorbener Alteichen zu nachwachsenden Eichen bei einer hohen Verlustrate nicht besiedelter Alt-
eichen mit > 60 cm BHD.

Der aktuell glinstige EHG im Elbholz und den angrenzenden Alleen, der auch darauf zurtickzufiihren ist, dass der Held-
bock von der stark nachlassenden Vitalitdt der Alteichen kurzfristig profitiert hat, droht sich innerhalb kurzer Zeit ins
Gegenteil zu verkehren. Zur Risikominderung und zur Erhaltung der Population ist damit nicht nur eine Verbesserung
der Habitatsituation in diesem zentralen Vorkommensgebiet, sondern moglichst auch eine Forderung der Randpopula-
tionen sowie eine weitere Ausbreitung besiedelter Flachen anzustreben.

o Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die mageblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele®)

Flr die Erhaltung der Lebensrdume, insbesondere von alten, besonnten Eichen sowie Altbdumen in der Zerfallsphase,
ist im FFH-Gebiet 74 eine landesweite Verantwortung gegeben.

Ziele sind

e die Erhaltung des aktuell glinstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumes (5 —10 besiedelte Baume / 5 ha
mit aktuellen Schlupfléchern; 5 -10 aktuelle Schlupflocher pro Baum; Vorkommensgebiete > 3 ha und mind.
30 % Alteichenanteil; > 60 % des Waldes ist locker strukturiert und Gebuschanteil max. 25 %; besiedelte bzw.
besiedelbare Strukturen 1-2 km Entfernung)

o die Aufrechterhaltung und ggf. Wiederherstellung von stabilen, langfristig sich selbst tragenden Populationen
sowie

e die Erhaltung und Ausdehnung des Verbreitungsgebietes der Art in der Region

1. MaBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaBnahmen zur Sicherung des gilinstigen Erhaltungszustands fiir den Heldbock Cerambyx
cerdo beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten MaRnahmen stehen in dem sehr groRRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.

e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaRnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.
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e  Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flachenscharfe Planung.
e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MaBnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell &ndern.

2. Ubersicht TeilmaBnahmen

TeilmaBnahme 1: Erhaltung und Férderung des vorhandenen Alteichenbestandes

Teilmalnahme 2: Erhaltung und Férderung des Eichenanteils im Gebiet - Gewahrleistung der Habitatkontinuitat
Teilmalnahme 3: Habitatvernetzung

TeilmaRBnahme 4: Verzicht auf Insektizideinsatz in den Habitatflachen

TeilmaBnahme 5: Umgang mit abgangigen oder gefallten Brutbdumen

TeilmalRnahme 6: Kontinuierliches Monitoring der Population

F'ﬁc__h;“' Kiirzel in Karte TeilmaBnahme 1: Erhaltung und Férderung des vorhandenen Altei-
groRe

(ha) chenbestandes
XX E Cercer-1

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Heldbock, GroRer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)

ha)

0 notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. Gr6Be D | Bestand EHG Bestand EHG

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.

ru ngsverbot (XX ha) 1 ca. 180 besie- B ca. 100 besie- B
delte Eichen delte Eichen

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fuir Natura

2000-Gebietsbestandteile

EHG = Erhaltungsgrad

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)
Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006); UG nicht
vollstandig vergleichbar (nur Raum Gartow)

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  Zahlreiche weitere Arten (Végel, Wirbellose, ...), die auf Alteichen
angewiesen sind; u.a. Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)

Umsetzungszeitraum

U kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
[ PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fir die Umsetzung
Gréflich Bernstorff‘sche Betriebe

Prioritat

Finanzierung
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1=sehr hoch X Forderprogramme
[J 2= hoch [] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaBnahme

e Erhaltung aller Brutbdume sowie eines ausreichenden Anteils an noch unbesiedelten, strukturell geeigneten , An-
warterbdumen” (Eichen) in allen Vitalitatsstufen und Absterbestadien

e Der Heldbock bendétigt fiir die Entwicklung sonnenexponierte Standorte. Locker strukturierte Alteichenbestdnde als
Baumreihe, Allee oder mit Hutewaldcharakter bieten optimale Entwicklungsbedingungen. Im Umfeld der vorhande-
nen Brutbdume bzw. Stubben, aber auch von Anwarterbdumen, soll daher eine Entfernung des umgebenden, be-
dréangenden Baum- und Strauchbewuchses im StammfuRbereich vorgenommen werden, um mikroklimatisch giinsti-
gere Bedingungen fir eine Besiedlung und Larvalentwicklung herzustellen.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E-Cercer-1)

e Grundsatzlich sind alle nachgewiesenen Brutbdaume dauerhaft aus der forstlichen Nutzung zu nehmen und generell
zu erhalten

e Daneben sind, insbesondere vor dem Hintergrund des Habitatverbundes bzw. der Férderung der Metapopulations-
struktur, dauerhaft weitere geeignete Eichen (v.a. geschadigte Uraltbdume, Baume mit Absterbeerscheinungen etc.)
als Anwarterbaume in der Ndhe der bekannten Brutbdaume in allen Vitalitdtsstufen und Absterbestadien zu erhalten.

e Gezielte, behutsame Freistellung alter Eichen (unter Erhaltung von niedrigen Strauchern und Stark-Asten). Dies be-
trifft vorrangig potenziell besiedelbare Baume (,Anwarterbaume”) im direkten Umfeld der Brutbdume sowie in den
Waldrandlagen oder entsprechende Einzeleichen im Bestand.
TG Gartow: Elbholzallee: Abschnitt unmittelbar stidlich Noérdlichem Schaugraben sowie nérdlich von diesem, stellen-
weise auch Stdteil; Reihe im Acker westlich Holtorfer Allee; Eichenreihen im Acker-/Griinland nordwestlich Holtorf;
Westrand des Elbholzes, insbesondere der nordliche Anteil

e PflegemalRnahmen an besiedelten Baumen sind zuvor durch ausgewiesenes Fachpersonal Uberprifen zu lassen. Bei
unverzichtbaren VerkehrssicherungsmafRnahmen ist der Baumsanierung, Entlastungs- oder Kronenriickschnitten
oder auch Absperrungen der Vorzug vor Baumfallungen zu geben. Im Bereich aktueller und potenzieller Vorkommen
des Heldbockes muss zudem auf baumchirurgische MaBnahmen wie Ausbetonieren, Ausschaumen, Liiften oder Aus-
rdumen von Baumhohlen verzichtet werden.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

MaRBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

2010: Erwerb derVorlandflachen des nérdlichen Elbholzes (28 ha) von der Familie Bernstorff durch die Biospharenre-
servatsverwaltung; die Altbaumbestdnde werden der natiirlichen Entwicklung tiberlassen.

2012: BiotoppflegemaRnahmen zur Bestandssicherung und -férderung des Heldbocks im Bereich des Elbholzes (Frei-
stellung von Alteichen, Nachpflanzung von Solitér- und Waldrandeichen)

2015: finanzielle Unterstiitzung der BRV fiir schonende VerkehrssicherungsmaBBnahmen an der Elbholzallee

2019/2020: Vereinbarung BRV/Gréaflich Bernstorffsche Betriebe: BRV Gbernimmt Kostendifferenz fir Verkehrssiche-
rungsmalRnahmen am Nordrand des Elbholzes am Deichverteidigungs-/Radweg: "Kroneneinkiirzung und Holz stehen
lassen" als naturschutzfachlich sinnvolle Losung anstelle der betriebswirtschaftlich bevorzugten "Fallung und Holzver-
wertung".

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

FE;";:' LTSS TeilmaRnahme 2: Erhaltung und Férderung des Eichenanteils im Gebiet
(ha) - Gewabhrleistung der Habitatkontinuitat
XX E Cercer-2

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Heldbock, GroRer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)

ha)

0 notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.

ru ngsverbot (xx ha) 1 ca. 180 besie- B ca. 100 besie- B
delte Eichen delte Eichen

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang
Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006); UG nicht
vollstiandig vergleichbar (nur Raum Gartow)
EHG = Erhaltungsgrad

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fuir Natura
2000-Gebietsbestandteile

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch
[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-

) *  Zahlreiche weitere Arten (Vogel, Wirbellose, ...), die auf Alteichen
mafnahme (nicht Natura 2000)

angewiesen sind; u.a. Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MafBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fir die Umsetzung
Graflich Bernstorff‘sche Betriebe

O kurzfristig

O mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1= sehr hoch Forderprogramme

[ 2= hoch KompensationsmafRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[0 3 = mittel che MaRnahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Langfristig ist in allen Vorkommensbereichen die fur die Erhaltung und Entwicklung der Art essenziell notwendige
Habitatkontinuitat zu gewahrleisten, d.h. es missen in den Habitaten und deren Umfeld auf lange Sicht gentigend
geeignete Brutbdume (vorzugsweise Stiel-Eiche) vorhanden sein- dies auch auRerhalb d. FFH 74.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahmen (E Cercer-2)

¢ Auf allen geeigneten Standorten ist der derzeitige Eichenanteil im Bestand mindestens zu erhalten und (durch ent-
sprechende Nachpflanzung) gezielt zu fordern.

e Neupflanzungen von Stiel-Eiche prioritar im Elbvorland nérdlich des Elbholzes (hier auch langfristig Vernetzung mit
Baumbestand des Pevestorfer Werders)

e Generell bedarf es auf forstlich genutzten Teilflachen der Einhaltung einer Umtriebszeit der Eiche von > 200 Jahren,
da sich erst ab einem entsprechenden Alter die Besiedlungsfahigkeit der Eiche einstellt.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

2016

Auwald-Nachpflanzungen in den Elbvorlandflachen des Elbholzes, v.a. in der Umgebung des Forsterbracks, durch die
BRV (,, Tesa-Projekt”)

Anmerkungen




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Cercer-3

TeilmaBnahme 3: Habitatvernetzung

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Heldbock, GroRer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)

Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

SDB akt. akt. Ref. Ref.

1 ca. 180 besie- B ca. 100 besie- B
delte Eichen delte Eichen

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006); UG nicht
vollstandig vergleichbar (nur Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

»  Zahlreiche weitere Arten (Vogel, Wirbellose, ...), die auf Alteichen
angewiesen sind; u.a. Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus)

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

O] mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
Gréflich Bernstorff‘sche Betriebe

Prioritat

[ 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

che MalRnahmen
O kostenneutral

nachrichtlich
[ Erschwernisausgleich

Kompensationsmalnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Die Zersplitterung und Fragmentierung vorhandener groRerer Bestande durch den Ausfall innen stehender Baume
muss entgegengewirkt werden. Abstande zwischen vom Heldbock besiedelten Badumen sollten méglichst nicht gro-
Rer als etwa 500 m werden, da sich ausbreitende Kafer oberhalb dieser Distanz eine immer geringere Chance haben,
den ndchsten geeigneten Brutbaum zu finden.

e StraBenb3dume sowie begleitende Baume an Feldwegen und hoher liegenden Gewasserufern sind geeignet, als linea-
re Biotopverbundstrukturen Kaferhabitate miteinander zu vernetzen.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahmen (E-Cercer-3)

Die notwendigen EinzelmaBnahmen fur eine bessere Vernetzung der Habitate dhneln denen in den Teilmallnahmen 1
und 2, sie missen jedoch auch und vor allem in den Randbereichen der bestehenden Vorkommen sowie in den raumli-
chen Licken zwischen den aktuell besiedelten Gebieten erfolgen (auch auerhalb des FFH-Gebietes).

e Auflichtung durch Entfernung des umgebenden Baum- und Strauchbewuchses im StammfuRRbereich potenzieller
Brutbdume, um mikroklimatisch glinstigere Bedingungen fir eine Besiedlung und Larvalentwicklung herzustellen.

e Neu- und Ersatzpflanzungen von Eichen: Die Anzahl der neu angepflanzten Eichen muss mindestens jener der abge-
storbenen entsprechen. Die Anpflanzungen mit Stiel-Eiche miissen offen und besonnt sein, hierzu ist eine kontinu-
ierliche Pflege erforderlich, da die Eiche als Lichtbaumart sonst von anderen Baumarten langfristig ausgedunkelt und
verdrdangt werden kann, auBerdem ein langfristiger Schutz vor Wildverbiss.

¢ Neupflanzung von Stieleiche moglichst regelmaRig in Offenlandern in der Umgebung der aktuellen Vorkommen (z.B.
TG Jasebeck: innerhalb der Wiesen mit Solitdareichen im Elbvorland am Graben stidostlich des Gutes Jasebeck, im
Umfeld der Reihen aus Alteichen im sidlichen Teil der Habitatflache); Liickenschluss in Alleen/Eichenreihen (v.a. TG
Gartow)

e Fir die Bereitstellung geeigneter Brutbdume und die Nachpflanzungen miissen Zeitdimensionen von mehreren Jahr-
zehnten bis zu > 100 Jahren eingeplant werden.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRBnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaRnahmen

F':r%h;e“' Kiirzel in Karte TeilmaRnahme 4: Verzicht auf Insektizideinsatz in den Habitatflichen
(ha)
XX E Cercer-4




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige Erhaltungsmafnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Heldbock, GroRer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)

"Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 ca. 180 besie- B ca. 100 besie- B

delte Eichen delte Eichen

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006); UG nicht
vollstéandig vergleichbar (nur Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  Zahlreiche weitere Arten (Végel, Wirbellose, ...), die auf Eichen an-
gewiesen sind

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
[ PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Gréflich Bernstorff‘sche Betriebe

Prioritat

O 1=sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

] KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MaRRnahmen

J kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaBnahme

e Schutz der Populationen vor Schadwirkung von Insektiziden

e Forderung der Antagonisten des Eichenprozessionsspinners: Schlupfwespenarten Ichneumonidae, Brackwespen Bra-
conidae, Erzwespen (Encyrtidae, Eupelmidae, Pteromalidae, Trichogrammatidae, Torymidae), Raupenfliegen Tachi-
nidae, GroRer Puppenrauber Calosoma sycophanta, Kleiner Puppenrauber Calosoma inquisitor, Vierpunktiger Rau-
penjager Dendroxena quadrimaculata, Raupen-Plattbauchschwebfliege Xanthandrus comtus u.a.




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahme (E Cercer-4)

e Verbot des Insektizideinsatzes in aktuellen und potenziellen Vorkommensgebieten; restriktive Handhabung von Aus-
nahmeregelungen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Konflikte:

Aufgrund des massiven Befalls durch den Eichenprozessionsspinner (Thaumetopoea processionea) im TG Gartow
ergibt sich diesbeziiglich ein deutlicher Konflikt, da das vorzeitige Absterben besiedelter Eichen ebenfalls negative Aus-
wirkungen auf die Vorkommen der Arten hat.

Im TG Jasebeck konnten wahrend der Untersuchungen 2016-2018 nur punktuell und zudem wenige Gespinste festge-
stellt werden, im TG Landwehr keine.

Die Massenvermehrung des Eichenprozessionsspinners und anderer Arten der ,,Eichen-FraRgesellschaft” wird moglich-
erweise durch den nachlaufenden Populationszuwachs der zugehorigen Parasiten, Parasitoide und Fressfeinde (s.o.)
wieder gebremst. Die starken Schadigungen an den Alteichen, bedingt durch den wiederholten Kahlfral3 in Verbindung
mit dem Dirrestre der Jahre 2018-2020, sind aber groRRenteils wohl irreversibel.

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F':r%h;:' LELEIILETEE TeilmaBnahme 5: Umgang mit abgéngigen oder gefillten Brutbdumen
(ha)
XX E Cercer-5
Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand
notwendige ErhaltungsmaBnahme (xx Heldbock, GroRer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)
ha)
0 notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GroBe D | Bestand EHG Bestand EHG
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.
ru ngsverbot (XX ha) 1 ca. 180 besie- B ca. 100 besie- B
delte Eichen delte Eichen

[ notwendige WiederherstellungsmaR-

nahme aus dem Netzzusammenhang
Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006); UG nicht
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend vollstandig vergleichbar (nur Raum Gartow)
EHG = Erhaltungsgrad

10




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

[0 zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch
] sonstige Schutz- und Entwicklungs-

maBnahme (nicht Natura 2000) * weitere xylobionte Insektenarten und Pilze

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig
[ mittelfristig bis 2030

Umsetzungsinstrumente

L] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-

MaBnahmentrager

UNB
O NLWKN fur Landesnaturschutzflachen

[ langfristig nach 2030
Daueraufgabe

zungs-/Entwick.maBnahme

[ Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertrégliche Nutzung
O..

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fir die Umsetzung
Gréaflich Bernstorff‘sche Betriebe

Prioritdt Finanzierung

[ 1=sehr hoch
2= hoch
[ 3 = mittel

Forderprogramme

Kompensationsmallnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MalRnahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Bei unverzichtbaren Fallungen (in erster Linie bei MaRnahmen der Verkehrssicherung) gibt die Umlagerung der
Baume den Larven des L3-, evtl. auch des L2-Stadiums des Heldbockes die Méglichkeit, sich fertig zu entwickeln.
Eine Eiablage findet nicht mehr statt.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahme (E Cercer-5),

e Die Stamme werden an geeigneter Stelle dauerhaft zum Verbleib abgelagert.

e Die Lagerung erfolgt liegend oder stehend, wobei ein Bodenkontakt durch entsprechende Unterlagen weitestmog-
lich reduziert werden sollte.

e Die Stamme sollten in der Ndhe besiedelter Biume platziert werden.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

11




Heldbock, GroBer Eichenbock — Cerambyx cerdo

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaBnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

2011: Erwerb einzelner im Elbholz gefdllten Eichenstammen mit Besiedlungsspuren des Heldbocks und Verbringung
nach Jasebeck (Dbg. Marsch); hier hat sich nach den Untersuchungen 2016-2018 (Biiro Rana) eine recht gute Popula-
tion entwickelt, ob und in welchem MaRe diese auf die Verbringung der Stamme zurlickzufihren ist, ist nicht zu klaren.

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Cercer-6

TeilmaBnahme 6: Kontinuierliches Monitoring der Population

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Karte 1:50.000 Bestand

Heldbock, GroBer Eichenbock Cerambyx cerdo (LINNAEUS 1758)

Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

SDB akt. akt. Ref. Ref.

1 ca. 180 besie- B ca. 100 besie- B
delte Eichen delte Eichen

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006); UG nicht

vollstandig vergleichbar (nur Raum Gartow)
EHG = Erhaltungsgrad

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

weitere xylobionte Insektenarten und Pilze

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

] mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.manahme

[ Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
Graflich Bernstorff‘sche Betriebe

Prioritat

O 1=sehr hoch

Finanzierung

Forderprogramme
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2=hoch X KompensationsmaRBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

S. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Regelmilige Erfassung besiedelter BAume in mehrjihrigem Turnus; SchlieRen von Kenntnisliicken; Uberpriifung
geeigneter Habitatbdume auBerhalb der bisher untersuchten Flachen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRhahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E Cercer-6)

e Regelmalig wiederkehrende Beauftragung von Experten zur systematischen Erfassung ausgewahlter Teilbereiche
e |dentifizierung von Brutbdumen (auch AltfraB) in der laufenden Geldndearbeit von BRV und NLF

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Inhalt
Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes ........cceveveeeriiciie e 1
Wesentliche aktuelle Defizite/HauptgefahrduNGen ........ccueeiiiiiiiiiii et 2
Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile ..........ccccueeenee. 2
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FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht Stand 01/2023

Eremit Osmoderma eremita (ScopoLl 1763)

Eine ausfiihrliche Charakterisierung der Art ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort wird u.a. ein-
gegangen auf:

- R&dumliche Verbreitung und Bestandsentwicklung im Biospharenreservat
- Schutzstatus

e Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes

Der Bestand des Eremiten im Biospharenreservat , Niedersachsische Elbtalaue” wurde zuletzt in den Jahren 2016 bis
2018 im Auftrag der Biospharenreservatsverwaltung erfasst (RANA 2019). Untersucht wurden drei Teilgebiete (TG Gar-
tow, TG Pretzetzer Landwehr und TG Jasebeck), die seit Jahren die bekannten Verbreitungsschwerpunkte der Art im
Gebiet darstellen. Die untersuchten Flachen befinden sich weit Giberwiegend im FFH-Gebiet ,Elbeniederung zwischen
Schnackenburg und Geesthacht”. Lediglich Teile der Dannenberger und der Gartower Marsch sowie die Walder an der
Buchhorst (die aber ohne Befund blieben) werden nicht von diesem tberlagert. Gut 10 % der bekannten Brutbdume im
BR befinden sich aulRerhalb des FFH-Gebietes 74. Diese werden hier dem Bestand des FFH-Gebietes mit zugerechnet,
da alle diese Vorkommen der selben Lokalpopulation zugehorig sind.

Ergebnisse der aktuellen Untersuchungen 2016-2018 (RANA - Biiro fiir Okologie und Naturschutz 2019):

e Teilgebiet Gartow: 46 Brutbaume, schwerpunktmaRig im Elbholz und im diesem vorgelagerten Elbvorland (33
Brutbdume)

o Teilgebiet Pretzetzer Landwehr: 28 Brutbdaume
o Teilgebiet Jasebeck: 19 sichere sowie ein wahrscheinlicher Brutbaum

Insgesamt also etwa 80 aktuell besiedelte Biume (einzelne vmtl. auch auRRerhalb der 2016-2018 erfassten Gebiete).
Die Zahl der darin aktuell lebenden Tiere in den unterschiedlichen Entwicklungsstadien (Larvalentwicklung 3-4 Jahre)
ist nicht bekannt.

Ein Vergleich mit den dlteren Erfassungsdaten aus dem Zeitraum 2002-2006 ist nur eingeschrankt moglich, da die alte-
ren Daten nur den Raum Gartow umfassen (aus den anderen Gebieten nur wenige Zufallsfunde).

Bewertung des Gesamterhaltungszustandes in den drei Teilgebieten

TG Gartow:

Die Teilparameter (Zustand der Population, Habitatqualitat, Beeintrachtigungen) wurden fiir 2018 alle mit ,gut” (B)
bewertet; somit kann auch der Gesamterhaltungszustand des Eremiten im TG als ,gut” (B) bewertet werden.

TG Pretzetzer Landwehr:

Der Gesamterhaltungszustand des Eremiten in der Landwehr wurde 2018 als ,,mittel bis schlecht” (C) bewertet. In
Folge des Absterbens der alten Eichenbestdande und des zunehmenden Vorherrschens der Buche, insbesondere im Be-
reich des ehemaligen Hutewaldes, erscheint die Perspektive der Art in den aktuellen Vorkommensflachen mittelfristig
schlecht. Die Alteichen befinden sich fast ausschlieBlich im Naturdynamikbereich (Naturwald), wo keine PflegemaR-
nahmen stattfinden. Es bleibt abzuwarten, ob geeignete Strukturen in anderen Teilen des TG erreicht werden kénnen.

TG Jasebeck:

Der Gesamterhaltungszustand des Eremiten im TG Jasebeck wurde 2018 als ,,gut” (B) bewertet. Die Habitatqualitat
musste allerdings formal als ,,mittel bis schlecht” (C) bewertet werden. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass dies nicht die
gute Ausstattung des Gebietes mit Alteichen widerspiegelt. Kleinere Héhlungseingange, insbesondere in hoheren
Baumregionen, konnen oft nicht erfasst werden, sodass hier eine groRere Anzahl besiedelbarer, wenn nicht sogar be-
siedelter Biume anzunehmen ist.

e Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

Die Fundnachweise der einst haufigen Art waren in den letzten 50 Jahren bundesweit durchwegs riicklaufig. Ursachen:
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e Abnehmende Anzahl geeigneter Brutbdume infolge Intensivierung der Forstwirtschaft, insbes. im Privatwald
e Fallen von geschadigten Baumen in Parkanlagen und Alleen, z. B. aufgrund der Verkehrssicherungspflicht

e  Populationen in Kopfbaumen durch mangelnde Pflege gefahrdet

e BaumaRnahmen (Wegebau)

Im FFH-Gebiet 74 waren in den drei 2018 untersuchten Teilbereichen nutzungsbedingte Beeintrdachtigungen kaum
feststellbar. In den Vorkommensgebieten werden Uraltbdaume mit Mulmhdhlen i.d.R. erhalten, aktuelle Verluste z.B.
im Rahmen von VerkehrssicherungsmalRnahmen wurden nicht festgestellt. Im Teilgebiet Pretzeter Landwehr ist die
Population beeintrachtigt durch den hohen Anteil im Verfall begriffener Brutbdume sowie die Verinselung der Altholz-
bestdnde. Insbesondere im Bereich des ehemaligen Hutewaldes, eines traditionell lichten Standortes, ist zudem das
starke Aufkommen an Buchenjungwuchs als starke Beeintrachtigung zu werten, da die zunehmende Beschattung die
Besiedlungsfahigkeit des Brutsubstrates in besiedelten Baumen ungiinstig beeinflusst.

Dennoch kommt es im Gebiet auch immer wieder zu Verlusten von Brutbdumen, so 2008 an der K 34, aktuell an der
Holtorfer Allee.

2021 wurden in sehr alten Obstbaumen bei Gilstorf Kotpillen gefunden, die moglicherweise dem Eremiten zuzuord-
nen sind; eine Uberpriifung durch Experten steht noch aus. Sollte sich der Fund bestitigen, wiirde dies die Bedeutung
alter Obstbdume (die schon nach etwa 100 Jahren und daher sehr viel schneller als Eichen, Linden oder Rotbuchen
groBe Mulmhohlen ausbilden kénnen) fiir die Erhaltung des Eremiten besonders unterstreichen. Obstbaumalleen an
StraBen und Wegen kdnnen wichtige Biotopverbundstrukturen fiir die wenig mobile Art darstellen.

Da sehr alte, ,,abgangige” Obstbdume an StralRen und Wegen bisher meist im Rahmen der Verkehrssicherung vollstan-
dig entfernt werden, liegt hier ein hohes Gefdhrdungspotenzial fir die Art.

e Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die ma3geblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele”)

Erhaltung und Férderung von Altbaumbestdnden in Waldern sowie Altbdumen (v.a. Eiche und Linde, daneben auch
Kopfweide, Pappel, Buche, Esche u.a.) in halboffenen oder lichten Bestanden in der Zerfallsphase (mit Mulmhohlen), in
der Flache in den Teilpopulationen Gberwiegend nicht weiter als 500 m voneinander entfernt.

Flr den guten Erhaltungszustand einer Teilpopulation sind 20-60 besiedelte Baume mit BHD < 60 cm oder 10 bis 30
besiedelte Biume mit BHD > 60 cm notwendig.

Erforderlich ist eine hohe Kontinuitdt im Angebot mulmgefillter Hohlungen mit maRig aber ausreichend feuchten
Holzmulmkérpern noch lebender Laubbdume, die sich erst in entsprechend alten und machtigen Baumen mit adaqua-
tem Stammdurchmesser bilden. Neben der langfristigen Erhaltung aller aktuellen Brut- oder Brutverdachtsbaume in
geeigneten Bestandsstrukturen sorgt die Erhaltung und Forderung weiterer zuklnftiger Habitatbaume dafiir, dass stets
neue Brutbdume nachriicken und in ausreichender Zahl und geeigneter Entfernung zur Verfiigung stehen- dies auch
aullerhalb des FFH-Gebietes 74 , das diesbeziglich in einigen Bereichen. zu eng abgegrenzt wurde (K34, Buch-
horstallee).

Die Gesamtverbreitung der Art im FFH-Gebiet ist noch unzureichend bekannt. Das Verbreitungsgebiet ist mindestens
zu erhalten, moglichst aber auf weitere groRRere Altholzbestdande im Gebiet auszudehnen. Dazu ist eine Vernetzung
isolierterer Bestande und damit eine weitgehende Erhaltung von potenziellen Habitatbdumen auch auBerhalb der ak-
tuellen Vorkommensgebiete notwendig.

1. MaBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaRBnahmen zur Sicherung des glinstigen Erhaltungszustands fiir den Eremiten Osmo-
derma eremita beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:

e Die meisten Malnahmen stehen in dem sehr groRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem
Umsetzungsvorbehalt.
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e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behordlichen MaRBnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung

etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten Mallnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fur eine flaichenscharfe Planung.
e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MalRnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell andern.

2. Ubersicht TeilmaBnahmen

Teilmalnahme 1: Erhaltung und Férderung des vorhandenen Altbaumbestandes mit Mulmhéhlen

Teilmalnahme 2: Erhaltung und Férderung alter, noch unbesiedelter Laubbaume (incl. Obstbdume) im Gebiet - Ge-

wahrleistung der Habitatkontinuitat

TeilmalRnahme 3: Habitatvernetzung

TeilmalRnahme 4: Verzicht auf Insektizideinsatz in den Habitatflachen

TeilmaBnahme 5: Umgang mit abgangigen oder gefallten Brutbdumen

TeilmalBnahme 6: Kontinuierliches Monitoring der Population

F:ih;: O D T TeilmaBnahme 1: Erhaltung und Forderung des vorhandenen Altbaum-
(ha) bestandes mit Mulmhohlen
XX E Osmere-1

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Eremit Osmoderma eremita (ScopoL 1763)

Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

SDB akt. akt. Ref. Ref.

1 ca. 80 besie- B ca. 22 besiedelte B
delte Bdume Baume

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)
Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006; HASTEDT
2007; unveroff. Einzelangaben; UG nicht vollstandig vergleichbar (nur

Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRBnahme profitieren auch

* Zahlreiche weitere Arten (Vogel, Wirbellose, ...), die auf Alteichen
und allgemein auf Altholz und Totholz angewiesen sind; u.a. Mops-
fledermaus (Barbastella barbastellus)

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

O mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.manahme
Vertragsnaturschutz
Natura 2000-vertragliche Nutzung

MafBnahmentrager

UNB

I NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fir die Umsetzung
Graflich Bernstorff‘sche Betriebe
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nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1= sehr hoch Forderprogramme

[ 2= hoch [J KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
O 3 = mittel che MalRhahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Erhaltung aller Brutbdume sowie eines ausreichenden Anteils an noch unbesiedelten, strukturell geeigneten , An-
warterbdumen” in allen Vitalitatsstufen und Absterbestadien

e Der Eremit bendtigt fur die Entwicklung sonnenexponierte Standorte. Locker strukturierte Altbaumbestdnde (v.a.
Eichen) als Baumreihe, Allee oder mit Hutewaldcharakter bieten optimale Entwicklungsbedingungen. Im Umfeld der
vorhandenen Brutbdaume bzw. Stubben, aber auch von Anwarterbaumen, soll daher eine Entfernung des umgeben-
den, bedrangenden Baum- und Strauchbewuchses im StammfuBbereich vorgenommen werden, um mikroklimatisch
ginstigere Bedingungen fiir eine Besiedlung und Larvalentwicklung herzustellen. Insbesonders nicht heimische
Baumarten (z.B. Robinien) sollten gezielt entnommen werden.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E-Osmere-1)

e Grundsatzlich sind alle nachgewiesenen Brutbdume dauerhaft aus der forstlichen Nutzung zu nehmen und generell
zu erhalten.

e Daneben sind, insbesondere vor dem Hintergrund des Habitatverbundes bzw. der Forderung der Metapopulations-
struktur, dauerhaft weitere geeignete Baume (v.a. geschadigte Uraltbdume, Baume mit Absterbeerscheinungen etc.)
als Anwarterbdume in der Ndhe der bekannten Brutbdume in allen Vitalitatsstufen und Absterbestadien zu erhalten.

e Gezielte, behutsame Freistellung alter Eichen und anderer Laubbdume (unter Erhaltung von niedrigen Strauchern
und Stark-Asten). Dies betrifft vorrangig potenziell besiedelbare Bdume (,Anwérterbdume*) im direkten Umfeld der
Brutbdaume sowie in den Waldrandlagen oder entsprechende Einzeleichen im Bestand.

TG Jasebeck:
Umfeld der Eremitbdume im siidlichen Teil der Habitatflache, wo dichte Bestande als Ausbreitungsbarriere wirken
kénnen

e PflegemalRnahmen an besiedelten Baumen sind zuvor durch ausgewiesenes Fachpersonal Giberpriifen zu lassen. Bei
unverzichtbaren VerkehrssicherungsmaBnahmen ist der Baumsanierung, Entlastungs- oder Kronenrickschnitten
oder auch Absperrungen der Vorzug vor Baumfallungen zu geben. Im Bereich aktueller und potenzieller Vorkommen
des Eremiten muss zudem auf baumchirurgische MalRnahmen wie Ausbetonieren, Ausschdaumen, Liften oder Aus-
rdumen von Baumhohlen verzichtet werden.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschiatzung) und zum Zeitplan
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Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaBnahmen im Gebiet

Konflikt: Verkehrssicherung

Synergie : Fledermausschutz, bei Eichen Heldbockschutz

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Ffr%h::' Rzl TeilmaBnahme 2: Erhaltung und Férderung alter, noch unbesiedelter
(ha) Laubbdume (incl. Obstbaume) im Gebiet - Gewahrleistung der Habitat-
XX E Osmere-2 kontinuitat

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fuir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Eremit Osmoderma eremita (ScopoLl 1763)

"Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
1 ca. 80 besie- B ca. 22 besiedelte B

delte Baume Baume

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006; HASTEDT
2007; unveroff. Einzelangaben; UG nicht vollstandig vergleichbar (nur
Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRBnahme profitieren auch

*  Zahlreiche weitere Arten (Végel, Wirbellose, ...), die auf Alteichen
und allgemein auf Altholz und Totholz angewiesen sind; u.a. Mops-
fledermaus (Barbastella barbastellus)

Umsetzungszeitraum

O] kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersadchsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fir die Umsetzung
Gréflich Bernstorff‘sche Betriebe
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X Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1=sehr hoch Forderprogramme

[J 2= hoch KompensationsmalRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRBnahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Langfristig ist in allen Vorkommensbereichen die fur die Erhaltung und Entwicklung der Art essenziell notwendige
Habitatkontinuitat zu gewahrleisten, d.h. es missen in den Habitaten und deren Umfeld auf lange Sicht gentigend
geeignete Brutbdume vorhanden sein - dies auch auRerhalb des FFH-Gebietes 74.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E Osmere-2)

o Auf allen geeigneten Standorten ist der derzeitige Eichenanteil im Bestand mindestens zu erhalten und (durch ent-
sprechende Nachpflanzung) gezielt zu fordern.

e Generell bedarf es auf forstlich genutzten Teilflachen der Einhaltung einer Umtriebszeit der Eiche von > 200 Jahren,
da sich erst ab einem entsprechenden Alter die Besiedlungsfahigkeit der Eiche einstellt.

e Erhalt potenzieller Brutbaume (Alteichen, Hohlenbdume) auch in den Waldern in der Buchhorst, wo zwar aktuell
keine Nachweise erbracht werden konnten, aufgrund bekannter Vorkommen beider Arten im Umfeld jedoch eine
zukilinftige Besiedlung moglich ist.

o Alte Obstbdume (v.a. Apfel und Birne) sowie Kopfbaume (Weiden, Linden) im Bereich der bekannten Eremitenvor-
kommen sind moglichst bis zum Zerfall zu erhalten. Dies gilt ganz besonders fiir Baume mit bereits ausgebildeten
Mulmhohlen, aber auch fiir solche mit Initialhdhlen, die sich in den nachsten Jahrzehnten zu Mulmhohlen entwi-
ckeln kdnnen. Wo immer méglich, sollten ,,abgdngige” Obstbdume nicht entfernt, sondern (durch Entlastungs-
schnitte) stabilisiert werden. Auf baumchirurgische MaRBnahmen wie Ausbetonieren, Ausschdumen, Liiften oder Aus-
rdumen von Baumhdohlen ist zu verzcihten.

e Pflanzung von Baumarten mit Pradestination fiir Mulmhdohlenbildung (Obstbdume, Kopfbdume)

TG Pretzeter Landwehr:

Offenlandbereiche des TG, insbesondere im ndheren Umfeld aktueller Brutbdume (Horstwiese, Wege/Griben am
Gebietsrand, ggf. Planeitz)

TG Jasebeck:

Offenlandbereiche des TG

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet




Eremit — Osmoderma eremita

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Osmere-3

TeilmaBnahme 3: Habitatvernetzung

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[] zusatzliche MaRnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Eremit Osmoderma eremita (ScopoLl 1763)

Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

SDB akt. akt. Ref. Ref.

1 ca. 80 besie- B ca. 22 besiedelte B
delte Baume Baume

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006; HASTEDT
2007; unveroff. Einzelangaben; UG nicht vollstandig vergleichbar (nur
Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu fordernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  Zahlreiche weitere Arten (Vogel, Wirbellose, ...), die auf Alteichen
und allgemein auf Altholz und Totholz angewie-sen sind; u.a.
Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus), xylobionte Kaferarten;
xylobiontische Pilze

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

O] mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.manahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

LI NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
StraBenbehdrden (Unterhaltung) in LG
und DAN

Prioritat

O 1= sehr hoch

Finanzierung

Forderprogramme




Eremit — Osmoderma eremita

2=hoch X KompensationsmaRBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaBnahme

e Der Zersplitterung und Fragmentierung vorhandener groRerer Bestdnde muss entgegengewirkt werden. Beim Ere-
miten beschradnkt sich die Dispersion lokaler Populationen im Wesentlichen auf Entfernungen von <200 m. Oberhalb
dieser Distanz haben sich ausbreitende Kafer also kaum noch eine Chance, den nachsten geeigneten Baum zu fin-
den.

e StraRenbdume sowie begleitende Bdume an Feldwegen und Gewasserufern sind geeignet, als lineare Biotopver-
bundstrukturen Kaferhabitate miteinander zu vernetzen. Eine besondere Bedeutung konnen hier Alleen alter Obst-
bdaume haben, diese sind daher im gesamten FFH-Gebiet 74 sowie in den angrenzenden A- und B-Gebieten des Bio-
spharenreservates , Niedersachsiche Elbtalaue” wo immer moglich langfristig zu erhalten.

e Durch Neupflanzungen von Weiden entlang von Graben sowie auf den ausgedehnten Griinlandern und deren ent-
sprechende Pflege konnen zukiinftige Brutbdume fiir den Eremiten entwickelt werden. Neben Kopfweiden werden
auch andere Kopfbaume, allen voran Linden, gerne besiedelt. Auch Obstbdaume kénnen vergleichsweise rasch Mulm-
hohlen bereitstellen und Gibergangsweise die Kontinuitdt an bereitstehenden Brutbdumen sichern.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRhahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahmen (E-Osmere-3)

Die notwendigen EinzelmalRnahmen fiir eine bessere Vernetzung der Habitate dhneln denen in den Teilmafnahmen 1
und 2, sie miissen jedoch auch und vor allem in den Randbereichen der bestehenden Vorkommen sowie in den raumli-
chen Licken zwischen den aktuell besiedelten Gebieten erfolgen (auch auRerhalb des FFH-Gebietes 74).

e Langfristige Erhaltung alter Obst- und Kopfbaume auch liber ihre ,vitale” Lebensphase hinaus bis zum Zerfall; im
naheren Umfeld der aktuell bekannten Kafervorkommen, aber auch dariiber hinaus im gesamten FFH-Gebiet und
den angrenzenden A- und B-Gebieten des Biosphdrenreservates

e Neu- und Ersatzpflanzungen von Baumen, die relativ schnell in ihrer Altersentwicklung Mulmhdohlen bilden kénnen,
v.a. Obstbaume (Apfel, Birne) und Kopfbdume (Weiden, Linden), entlang von Gewasserufern, Graben und Feldwe-
gen im ndaheren Umfeld der aktuell bekannten Kafervorkommen, aber auch dariiber hinaus im gesamten FFH-Gebiet
und den angrenzenden A- und B-Gebieten des Biospharenreservates

e Fir die Bereitstellung geeigneter Brutbaume und die Nachpflanzungen missen Zeitdimensionen von mehreren Jahr-
zehnten bis zu > 100 Jahren eingeplant werden.

e Auflichtung durch Entfernung des umgebenden Baum- und Strauchbewuchses im Stammfullbereich potenzieller
Brutbaume, um mikroklimatisch giinstigere Bedingungen fiir eine Besiedlung und Larvalentwicklung herzustellen.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet




Eremit — Osmoderma eremita

MaRBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Osmere-4

TeilmaBnahme 4: Verzicht auf Insektizideinsatz in den Habitatfldchen

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Eremit Osmoderma eremita (ScopoL 1763)

Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

SDB akt. akt. Ref. Ref.

1 ca. 80 besie- B ca. 22 besiedelte B
delte Baume Baume

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006; HASTEDT
2007; unveroff. Einzelangaben; UG nicht vollstandig vergleichbar (nur
Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRBnahme profitieren auch

* Zahlreiche weitere Arten (Vogel, Wirbellose, ...), die auf Eichen an-
gewiesen sind

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

I mittelfristig bis 2030
(] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

[ Flichenerwerb, Erwerb von Rechten
] PflegemaBnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

LI NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften flr die Umsetzung
Gemeinden, StraBenbehdrden (Unterhal-
tung)

Prioritat

O 1= sehr hoch
2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

] KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MaRRnahmen

O kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich




Eremit — Osmoderma eremita

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaBnahme

e Schutz der Populationen vor Schadwirkung von Insektiziden

e Forderung der Antagonisten des Eichenprozessionsspinners: Schlupfwespenarten Ichneumonidae, Brackwespen Bra-
conidae, Erzwespen (Encyrtidae, Eupelmidae, Pteromalidae, Trichogrammatidae, Torymidae), Raupenfliegen Tachi-
nidae, GroRer Puppenrduber Calosoma sycophanta, Kleiner Puppenrauber Calosoma inquisitor, Vierpunktiger Rau-
penjager Dendroxena quadrimaculata, Raupen-Plattbauchschwebfliege Xanthandrus comtus u.a.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahme (E Osmere-4)

e Verbot des Insektizideinsatzes in aktuellen und potenziellen Vorkommensgebieten; restriktive Handhabung von Aus-
nahmeregelungen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

Konflikte:

Aufgrund des massiven Befalls durch den Eichenprozessionsspinner (Thaumetopoea processionea) im TG Gartow
ergibt sich diesbeziiglich ein deutlicher Konflikt, da das vorzeitige Absterben besiedelter Eichen ebenfalls negative Aus-
wirkungen auf die Vorkommen der Arten hat.

Im TG Jasebeck konnten wahrend der Untersuchungen 2016-2018 nur punktuell und zudem wenige Gespinste festge-
stellt werden, im TG Landwehr keine.

Die Massenvermehrung des Eichenprozessionsspinners und anderer Arten der , Eichen-FraRRgesellschaft” wird moéglich-
erweise durch den nachlaufenden Populationszuwachs der zugehérigen Parasiten, Parasitoide und Fressfeinde wieder
gebremst. Die starken Schadigungen an den Alteichen, bedingt durch den wiederholten Kahlfra8 in Verbindung mit
dem DurrestreR der Jahre 2018-2020, sind aber grofRenteils wohl irreversibel.

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'ga;";: Rizelli e TeilmaRnahme 5: Umgang mit abgingigen oder gefillten Brutbdumen
(ha)
XX E Osmere-5
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Eremit — Osmoderma eremita

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoRB gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaBnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Eremit Osmoderma eremita (ScopoLl 1763)

Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

SDB akt. akt. Ref. Ref.

1 ca. 80 besie- B ca. 22 besiedelte B
delte Baume Baume

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006; HASTEDT
2007; unveroff. Einzelangaben; UG nicht vollstandig vergleichbar (nur
Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad

MaBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaBnahme profitieren auch

* weitere xylobionte Insektenarten und Pilze

Umsetzungszeitraum

O kurzfristig

O] mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

] Vertragsnaturschutz

Natura 2000-vertragliche Nutzung
O..

nachrichtlich

MaRBnahmentrager

UNB

LI NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Waldbesitzer

StraBenbehdrden (Unterhaltung)...

[J Schutzgebietsverordnung

Prioritat

O 1=sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

KompensationsmafRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
che MaRnahmen

[J kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Weitestgehende Erhaltung von Mulmhdohlen bei abgangigen und zu fallenden Héhlenbdumen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

11




Eremit — Osmoderma eremita

Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmalRnahme (E Osmere-5)

e Zur Forderung des Eremiten sind bei unvermeidlichen Fallungen von bekannten Brutbdumen Hochstubben (so hoch
wie moglich) zu belassen. Sofern der Mulmkérper beim Fallen eréffnet wurde, ist dieser vor eindringendem Regen
zu schitzen (Abdecken mit Holzscheibe).

e Eine andere Mdglichkeit kann das Aufstellen von Pyramiden geféllter Baume mit besiedelten H6hlen in bekannten
Eremit-Habitaten bzw. benachbart zu bekannten Eremit-Brutbdumen sein. Entscheidend ist dabei in Hinblick auf den
Eremiten, dass die Substratverhéltnisse (in der Mulmhohle) unverdndert bleiben. Dementsprechend sollte sich die
Auswahl des zukiinftigen Standorts an den Verhaltnissen des Wuchsortes des betreffenden Baumes orientieren.

e Die Stamme werden an geeigneter Stelle dauerhaft zum Verbleib abgelagert.

e Die Lagerung erfolgt stehend, wobei ein Bodenkontakt durch entsprechende Unterlagen weitestmdglich reduziert
werden sollte. Eine Ablagerung besiedelter Stamme in liegender Form ist aufgrund der damit verbundenen maogli-
chen Substratveranderung moglichst zu vermeiden.

e Die Stamme sollten in der Ndhe besiedelter oder geeigneter unbesiedelter Biume platziert werden.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefithrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F';:)";e“ A e TeilmaBnahme 6: Kontinuierliches Monitoring der Population
(ha)
XX E Osmerer-6

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx Eremit Osmoderma eremita (ScopoLl 1763)

ha)

0 notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GroBe D Bestand EHG Bestand EHG

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.

rungsverbot (xx ha) 1 ca. 80 besie- B ca. 22 besiedelte B
delte Bdume Baume

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

Aktuelle Daten: 2016-2018 (RANA 2019)

Referenzdaten (Ref): 2001-2006 (GURLICH 2002, 2004, 2006; HASTEDT
2007; unveroff. Einzelangaben; UG nicht vollstandig vergleichbar (nur

Raum Gartow)

EHG = Erhaltungsgrad
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Eremit — Osmoderma eremita

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe- Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maRnahme (nicht Natura 2000)

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
O kurzfristig L] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.mafnahme Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Daueraufgabe [J Vertragsnaturschutz Partnerschaften fir die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
0. zugeben.
nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

[ 1=sehr hoch Forderprogramme

2=hoch Kompensationsmallnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[0 3 = mittel che MaRnahmen

[0 kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

[ Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Regelmilige Erfassung besiedelter Baume in mehrjdhrigem Turnus; SchlieRen von Kenntnisliicken; Uberpriifung
geeigneter Habitatbdume auBerhalb der bisher untersuchten Flachen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmafRnahmen (E Osmere-6)

e Regelmalig wiederkehrende Beauftragung von Experten zur systematischen Erfassung ausgewahlter Teilbereiche
¢ I|dentifizierung von Brutbdumen in der laufenden Geldndearbeit von BRV und NLF

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschitzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRBnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen
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Eremit — Osmoderma eremita

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Inhalt
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GroRer Feuerfalter — Lycaena dispar

FFH 074 Elbeniederung zwischen Schnackenburg und Geesthacht Stand 01/2023

GroRer Feuerfalter Lycaena dispar ([HAWORTH] 1802)

Eine ausfiihrliche Charakterisierung der Art ist im entsprechenden Zielgruppenbaustein enthalten. Dort wird u.a. ein-
gegangen auf:

- R&dumliche Verbreitung und Bestandsentwicklung im Biospharenreservat
- Schutzstatus

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen Zustandes

Zu Beginn der 1970er Jahre war die Art in Teilen des Wendlandes und des heutigen BR noch regelmaRig an Graben-
systemen und an Kleingewdssern in lichten Bereichen der Feuchtwalder zu finden (z.B. rund um die Lucie, aber auch im
Urstromtal der Elbe; KOHLER & MULLER 2021). Der Zusammenbruch der Populationen ging einher mit der Intensivierung
der Grabenunterhaltung und dem Einsatz effektiver Maschinen. Bereits 1979 waren alle Vorkommen bis auf eines ver-
schwunden (KOHLER 2000).

Nachdem 1998 auch dieses letzte Vorkommen in der Region (und damit auch in Niedersachsenerloschen war, gelang
2004 dort eine Wiederansiedlung mit Tieren aus Brandenburg (Nuthe-Neplitz-Niederung; EHRHARDT 2013). KOHLER
(2009) konnte 2008 funf Teilpopulationen nachweisen (s. Zielgruppenbaustein GroRer Feuerfalter). Die gut flugfahigen
Falter legen haufig weite Strecken zuriick und sind dann auch abseits der Entwicklungshabitate zu beobachten. Somit
kénnen sie auch relativ leicht neue Habitate kolonisieren. Die peripheren Vorkommen waren jedoch bereits nach weni-
gen Jahren wieder erloschen, so dass die Art aktuell wiederum nur noch im bis Ende der 1990er Jahre besiedelten Ge-
biet vorkommt.

Die Zahlungen erbrachten in den letzten Jahren minimal nur 1 Ind., maximal 31 Individuen; 2021 wurden 19 Individuen
gezahlt (Uberwiegend Mannchen, die Weibchen waren zum Zahltermin moglicherweise noch nicht vollstandig ge-
schllpft; Tab. 1). Fir die Jahre, in denen sowohl die erste als auch die zweite Generation erfasst wurde, korrespondie-
ren beide Werte meist recht gut, in einzelnen Jahren (2018, 2021) war die Zahl der erfassten Ind. in der ersten Genera-
tion deutlich hoher als in der zweiten.

Der GroRe Feuerfalter kommt meist in einer geringen Populationsdichte vor (PROESS et al. 2016). Fir eine vitale, lang-
fristig Uberlebensfahigen Population ist der Restbestand des isolierten Vorkommens im FFH-Gebiet 74 zweifellos zu
gering. Flr einen deutliche Bestandserhéhung ist eine Ausdehnung des derzeit auf max. 20 ha beschrankten Vorkom-
mensgebietes auf mindestens die dreifache Fldache notig.

Der Erhaltungszustand des GrolRen Feuerfalters in FFH 74 (nahezu gleichbedeutend mit dem autochthonen Gesamtbe-
stand in Niedersachsen) wird daher abweichend vom SDB (2019) (keine Einstufung, da als nicht signifikante Art aufge-
fahrt) als ,schlecht” (C) eingeschatzt. Die Einstufung erfolgt aufgrund aktueller Daten und der gesamtniedersachsi-
schen Bedeutung des Vorkommens.

Tab. 1: Entwicklung des niedersdchsischen Gesamtbestandes des GroRRen Feuerfalters Lycaena dispar im FFH-Gebiet 74 (Quelle:
BRV). Die Zdhlungen wurden jeweils zur Flugzeit der ersten Generation durchgefiihrt.

Hahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Mannchen 26 11 2 7 12
\Weibchen 5 4 4 6 7

Gesamt 31 12 15 6 13 10 3 1 19

2. Wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefiahrdungen

Gefahrdungsgrad: Rote Liste Deutschland (2011): 3 — Gefahrdet
Rote Liste Niedersachsen (2004): 0 — Erloschen

Das niedersachsische Vorkommensgebiet liegt isoliert am duRersten Westrand des nordostdeutschen Verbreitungsge-
bietes (REINHARDT et al. 2020).
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e Nach wie vor Lebensraumverluste infolge Entwdsserung von Niedermooren und anderen Feuchtgebieten,
durch Gewasserausbau und -unterhaltung, Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung (z. B. Umbruch,
Beweidung, Diingung, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln), Aufforstung, Auflassung von bisher extensiv ge-
nutztem Griinland, jahrliche Mahd von Grabenrandern

e Potenzielle Gefdhrdung durch starke Isolatuon der Restpopulation geringe PopulationsgroBe (dadurch geneti-
sche Risiken)

Im Friihjahr 2020 kam es zu starken Spatfrostschaden am Fluss-Ampfer (Rumex hydrolapathum), in der Folge wurden
kaum Individuen der ersten Generation im Gebiet gefunden. Moglicherweise konnte hier ein kleines Satellitenvorkom-
men als Riickzugshabitat dienen, hier wurden zumindest wahrend der 2. Generation im August mehrere Falter beo-
bachtet. Im Friihjahr 2021 war auch der Bereich des Hauptvorkommens wieder besiedelt.

Bei Metapopulationsarten wie Lycaena dispar ist eine gute Vernetzung der Habitate eine zwingende Voraussetzung fir
das Vorkommen (s. FARTMANN 2017). Der Vorfall aus dem Friihjahr 2020 zeigt anschaulich, dass nur eine Metapopula-
tion mit Subpopulationen in mehreren, auch unterschiedlich strukturierten Habitaten langfristig liberlebensfahig ist.

Neuere Studien zeigen, dass Aussterbeereignisse oft zeitverzogert auf Umweltverdanderungen erfolgen. Dieses Phano-
men wird in der Okologie, abgeleitet vom englischen Ausdruck extinction debt, als , Aussterbeschuld bezeichnet (Po-
pulationen bzw. Arten verschwinden nicht sofort nach Verschlechterung ihrer Lebensbedingungen, sondern oft erst
mit deutlicher Zeitverzégerung; FARTMANN et al. 2021). Fiir den GroRRen Feuerfalter besteht angesichts der Risikofakto-
ren (seit Jahren sehr individuenarmes, rdaumlich eng begrenztes und isoliertes Vorkommen) die Gefahr, dass die Popu-
lation sich in einer solchen Situation befindet.

Vor diesem Hintergrund ist eine Ausdehnung des Vorkommensgebietes von Lycaena dispar in FFH 74 und in angren-
zenden Gebieten mit der Etablierung neuer Subpopulationen zur Verminderung des Aussterberisiko dringend erforder-
lich.

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile
(siehe auch Karte der Erhaltungsziele sowie Word-doc ,,FFH-74_Erhaltungsziele®)

Der GroRe Feuerfalter wird fiir das FFH-Gebiet 74 als ,,nicht signifikant” eingestuft, der Erhaltung der Art kommt aber
landesweit hochste Prioritat zu (Niedersachsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz NSAB; NLWKN 2011). Da die
Vorkommen in FFH 74 die derzeit einzigen in Niedersachsen sind, gelten die in der NSAB formulierten landesweiten
Erhaltungsziele ebenso fiir das FFH-Gebiet 74. Das Ziel der Wiederherstellung einer langfristig Uberlebensfahigen Po-
pulation ergibt sich somit aus dem Netzzusammenhang.

Fur eine langfristig Gberlebensfdhige Population ist das derzeitige Vorkommensgebiet mit einem Hauptvorkommen auf
etwa 15 ha Flache und zwei sehr kleinen ,Satellitenpopulationen” zu klein. Fir einen guten Erhaltungszustand sollten
mindestens 5-10 besiedelte Teilflichen mit guter Habitatqualitdt vorhanden sein (NLWKN 2011). SETTELE et al. (1999)
geben fiir eine Population mit 30jahriger Uberlebenschance eine Mindestfldche von ca. 64 ha an.

Ziele sind

o die Erhaltung und ggf. Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumes (Erhaltung
zumindest teilweise periodisch Giberstauter Feuchtwiesen mit Graben, Vorkommen des GroRen Flussampfers
und anderer groBblattriger, nicht saurer Ampferarten sowie extensiver Mahnutzung,

e die Wiederherstellung einer stabilen, langfristig sich selbst tragenden Population (mind. 80 Ind.) sowie

e die Erhaltung und Ausdehnung des Verbreitungsgebietes der Art (mind. 5-10 besiedelte Teilflachen)

4. MafBnahmenplanung

Im Folgenden werden EinzelmaBnahmen zur Sicherung des glinstigen Erhaltungszustands fiir den GroRRen Feuerfalter
Lycaena dispar beschrieben.

Eine genaue flachige Verortung sowie Angaben zur GroRe der MaRnahmenflachen sind derzeit aus verschiedenen
Griinden nicht moglich:
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e Die meisten MaRnahmen stehen in dem sehr groRRen, heterogenen und aus einem Mosaik von (relativ weni-
gen) landeseigenen und auf sehr viele Privateigentiimer verteilten Flachen bestehenden Gebiet unter einem

Umsetzungsvorbehalt.

e  Zahlreiche Nutzungs- und Interessenkonflikte, gerade auch mit anderen behérdlichen MaBnahmen und Pla-
nungen, aber auch mit Land- und Forstwirtschaft auf privaten Flachen, mit Deich- und Gewasserunterhaltung
etc. sind ungeklart und ungelost.

e Fir die meisten MaRnahmen besteht keine ausreichende Datengrundlage fiir eine flachenscharfe Planung.

e Gerade in der Auenlandschaft mit ihrer Dynamik und starken Abhangigkeit von extremen Witterungsereignis-
sen sind MalRnahmen schwer langfristig planbar; Prioritaten kénnen sich schnell andern.

5. Ubersicht TeilmaBnahmen

Teilmalnahme 1: Pflege der aktuell besiedelten Habitate

TeilmalRnahme 2: Angepasste Grabenpflege im weiteren Umfeld des aktuellen Vorkommens

TeilmaBnahme 3: Sicherung des Genpools Gber den Aufbau weiterer Subpopulationen im Umfeld des aktuellen Vor-

kommens

TeilmalRnahme 4: Schutz und Forderung der Ampferarten R. hydrolapathum und R. crispus

Teilmalnahme 5: RegelmaRiges Monitoring der Population

Flachen- Kirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Lycdis-1

TeilmaBnahme 1: Pflege der aktuell besiedelten Habitate

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx

ha)

Karte 1:50.000 Bestand

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Groler Feuerfalter Lycaena dispar [HAWORTH, 1802]

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
D 20-25 C 0 -

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

EHG = Erhaltungsgrad

Aktuelle Daten: BIOSPHARENRESERVATSVERWALTUNG NDS. ELBTALAUE
Referenzdaten (Ref): 2002 — zum Zeitpunkt der Ausweisung des Gebietes
als BEG war die Art (seit 1998) im Gebiet ausgestorben

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-

standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  weitere Schmetterlingsarten (u.a. Sumpfhornklee-Widderchen Zyga-
ena trifolii, Rotbraunes Wiesenvogelchen Coenonympha glycerion)

*  Bienenarten (u.a. Wald-Pelzbiene Anthophora furcata, Blutweide-
rich-Sagehornbiene Melitta nigricans) und weitere Wirbellose

Umsetzungszeitraum

O] kurzfristig
[ mittelfristig bis 2030

Umsetzungsinstrumente

[ Flachenerwerb, Erwerb von Rechten

MaBnahmentrager

UNB
0 NLWKN fur Landesnaturschutzflachen
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I langfristig nach 2030 X PflegemaBnahme bzw. Instandset- Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Daueraufgabe zungs-/Entwick.mallnahme Partnerschaften fiir die Umsetzung
Vertragsnaturschutz Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
[0 Natura 2000-vertrégliche Nutzung zugeben.
O..
nachrichtlich
[ Schutzgebietsverordnung

Prioritdt Finanzierung

1=sehr hoch L] Férderprogramme

[J 2= hoch [] KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

[ kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)
nachrichtlich

Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaRnahme

e Stabilisierung und VergroRerung des Bestandes des GroRen Feuerfalters im derzeit einzigen nieersachsischen Vor-
kommensgebiet.

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaRnahmendarstellung)
ErhaltungsmaRnahme (E Lycdis-1)

e keine Mahd der Graben im Hauptvorkommensgebiet

e ungemadhte Randstreifen an den Graben von etwa 3 m Breite in sonnenexponierter Lage

e sidexponierte Grabenrander mit Vorkommen des Flussampfers moglichst nicht oder nur in mehrjahrigen Abstéanden
(dann einseitig bzw. abschnittsweise) mahen; ganze Grabenabschnitte benennen, auch fir Ansiedelung/Ausbreitung

e Mahd von Ampferbestanden moglichst auRerhalb der Larvalentwicklung (speziell Ei- und Puppenstadium): Mahd
moglichst Anfang August; sonst Mahdgut wenige Tage auf Flache belassen, erst dann Abtransport, um Raupen Ab-
wanderung zu ermoglichen. Junglarven (und Eier) verbleiben allerdings i.d.R. an den Ablagepflanzen2, so dass Ampf-
erpflanzen mit Feuerfaltern in diesen Entwicklungsstadien nicht gemaht werden sollten.

o ggf. nach Absprache hoch stehende Graser (Schilf, Landreitgras u. 4.) am Graben zur Schaffung glinstiger Anflugmaog-
lichkeiten des Flussampfers durch das Feuerfalter-Weibchen vor der Flugzeit per Motorsense abmahen

e standortweise Auflichtung von Gehdlzen bzw. Gehdlz-Jungwuchs an Grabenrdandern zur Pflege und Entwicklung der
Standorte von Rumex hydrolapathum

e Griinlandmahd (Imaginalhabitate) aulRerhalb der Flugzeit, z.B. Anfang Juli und ab der zweiten Septemberdekade,;
zumindest Erhaltung eines bliitenreichen Randstreifens

e Vollstandiger Verzicht auf Einsatz von Herbiziden zur Bekdmpfung von Ampfer- und Distelvorkommen (Nektar-
pflanze)
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weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'f"_,h;“' LIl TeilmaBnahme 2: Angepasste Grabenpflege im weiteren Umfeld des
groRe
(ha) aktuellen Vorkommens
XX WV Lycdis-2
XX WN-Lycdis-2

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmali-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal3-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Groler Feuerfalter Lycaena dispar [HAWORTH, 1802]

Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
D 20-25 C 0 -

Aktuelle Daten: BIOSPHARENRESERVATSVERWALTUNG NDS. ELBTALAUE
Referenzdaten (Ref): 2002 — zum Zeitpunkt der Ausweisung des Gebietes
als BEG war die Art (seit 1998) im Gebiet ausgestorben

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile
Von der MaRnahme profitieren auch

*  weitere Schmetterlingsarten (u.a. Sumpfhornklee-Widderchen Zyga-
ena trifolii, Rotbraunes Wiesenvogelchen Coenonympha glycerion)
Bienenarten (u.a. Wald-Pelzbiene Anthophora furcata, Blutwei-
derich-Sagehornbiene Melitta nigricans) und weitere Wirbellose

Umsetzungszeitraum

U kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

] Vertragsnaturschutz

[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Unterhaltungsverband
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
zugeben.

Prioritat

1= sehr hoch

Finanzierung

[] Férderprogramme




GroRer Feuerfalter — Lycaena dispar

[ 2= hoch [J KompensationsmaRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
[ 3 = mittel che MaRnahmen

kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

S. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Schaffung von Ausbreitungskorridoren (Biotopverbund) fiir den GroRRen Feuerfater
e mittelfristig Etablierung weiterer Subpopulationen

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
WiederherstellungsmaBnahme (WV/WN Lycdis-2)

e Planung und Organisation der Grabenpflege in Kooperation mit Unterhaltungsverband und Bewirtschaftern

e Mahdgut muss nach Moglichkeit entfernt werden, um die Entwicklung von Blutenpflanzen zu férdern und eine Do-
minanz von Grasern zu vermeiden.

e Grabenrdnder mit Vorkommen des Flussampfers méglichst nicht oder nur in mehrjahrigen Abstanden mahen. Wenn
hydraulisch nicht moglich und zuldssig,mindestens nur einseitige Grabenmahd.

e Grabenrander mit anderen nicht-sauren, groRBblattrigen Ampferarten (R. crispus, R. obtusifolius) grundséatzlich nur
einseitig und/oder abschnittsweise mahen

e Mahd von Ampferbestanden moglichst auRerhalb der Larvalentwicklung (speziell Ei- und Puppenstadium) bzw. nur
zu Beginn der Flugzeit (d.h. nach dem Schlupf, vor der Eiablage). Dies kann Anfang August sein, erfordert im gilinsti-
gen Fall jedoch eine genaue Abstimmung.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschidtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F'g“‘:oh;e" L I LT TeilmaRBnahme 3: Sicherung des Genpools iiber den Aufbau weiterer
(ha) Subpopulationen im Umfeld des aktuellen Vorkommens

XX WV Lycdis-3

XX WN-Lycdis-3




GroRer Feuerfalter — Lycaena dispar

Verpflichtende MalRnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

[ notwendige ErhaltungsmaRnahme (xx
ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

notwendige Wiederherstellungsmal-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu férdernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

Karte 1:50.000 Bestand

Groler Feuerfalter Lycaena dispar [HAWORTH, 1802]

"Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
D 20-25 C 0 -

Aktuelle Daten: BIOSPHARENRESERVATSVERWALTUNG NDS. ELBTALAUE
Referenzdaten (Ref): 2002 — zum Zeitpunkt der Ausweisung des Gebietes
als BEG war die Art (seit 1998) im Gebiet ausgestorben

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

U] kurzfristig
mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
[ Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme
Vertragsnaturschutz

[ Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Naturschutzverband NABU Niedersachsen

Prioritat

1= sehr hoch
O 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

] KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MaRRnahmen

[J kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefihrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaBnahme

e Sicherung des Genpools des GroRRen Feuerfalters im FFH-Gebiet 74 tiber den Aufbau weiterer Subpopulationen im

Umfeld des aktuellen Vorkommens

e Verbesserung der Vernetzung mit den siidostlich gelegenen nachsten Vorkommen der Art

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile
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Konkretes Ziel der MaRnahme

MafBnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
WiederherstellungsmafRnahmen (WV-Lycdis-3, WN-Lycdis-3)

e Sicherung und Férderung des Blitenhorizonts durch Einhaltung von Gewdasserrandstreifen an allen Grabenrandern
(Verbot von Diingung und Pestizideinsatz); ab Juli 2022 in Nds. vorgeschrieben. Umwandlung von Ackerland in Ex-
tensivgriinland oder mehrjahrige Staudenfluren im Bereich der Gewasserrandstreifen (Gew. Il. Ord. 5 m, Gew. Il.
Ord. 3 m)

e Wiederherstellung artenreicher Extensivwiesen und -weiden im Umfeld der verbliebenen Restpopulation (potenzi-
elle Wiederbesiedlungsrdume); z.B. im Rahmen der verpflichtenden Wiederherstellung von Flachen des LRT 6510

e Grinlandmahd blitenreicher Wiesen (Imaginalhabitate) zeitlich gestaffelt; zumindest Erhaltung blitenreicher tem-
pordr ungenutzter Streifen in unmittelbarer Nahe zum Larvalhabitat

e Umwandlung von Ackerland in Griinland entlang der vom aktuell besiedelten Gebiet ausstrahlenden Graben mog-
lichst auch Uber die Gewdsserrandstreifen hinaus

¢ Neuanlage einzelner Senken auf bewirtschaftungsfreien Flachen zur Verbesserung der Ansiedlungsbedingungen von
nicht oxalathaltigen Ampferarten durch Halten der Feuchtigkeit, ggf. Forderung der Ampferarten durch Zerteilen
und Anpflanzen von Sprossstiicken

e Pflege und Entwicklung von Randstreifen mit Nutzungsregelungen; hierzu: Flachenankauf zur Sicherstellung ausrei-
chend breiter und sonnenexponierter Randstreifen insbesondere an Grabenrdndern mit Vorkommen von R. hydrola-
pathum bzw. Sicherung und Schaffung von Ruderalstreifen mit Rumex crispus

e Anlage von Bluhstreifen oder extensiv genutzten Randstreifen in den Ackergebieten entlang von Graben mit Fluss-
ampfer und Ruderalstreifen mit Vorkommen des Krausen Ampfers zur Verbesserung des Nektarangebots und zur
engen Verzahnung von Eiablage- und Nahrungshabitat der Weibchen

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschatzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

F:ihr:: A e TeilmaBnahme 4: Schutz und Férderung der Ampferarten R. hydrola-
(ha) pathum und R. crispus

XX WV Lycdis-4

XX WN-Lycdis-4

Verpflichtende MaRnahmen fiir Natura Zu féordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch

2000-Gebietsbestandteile Karte 1:50.000 Bestand

O notwendige ErhaltungsmaRBnahme (xx Groler Feuerfalter Lycaena dispar [HAWORTH, 1802]

ha)

notwendige WiederherstellungsmaR- Rel. GréRe D | Bestand EHG Bestand EHG

nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte- SDB akt. akt. Ref. Ref.

rungsverbot (xx ha) D 20-25 C 0 -

notwendige Wiederherstellungsmal-

nahme aus dem Netzzusammenhang Aktuelle Daten: BIOSPHARENRESERVATSVERWALTUNG NDS. ELBTALAUE




GroRer Feuerfalter — Lycaena dispar

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRBnahme fuir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Referenzdaten (Ref): 2002 — zum Zeitpunkt der Ausweisung des Gebietes
als BEG war die Art (seit 1998) im Gebiet ausgestorben
EHG = Erhaltungsgrad

MaRnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
maBnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaBnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum Umsetzungsinstrumente MaRBnahmentrager
I kurzfristig L] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten UNB
[ mittelfristig bis 2030 PflegemaRnahme bzw. Instandset- I NLWKN fir Landesnaturschutzflachen
(] langfristig nach 2030 zungs-/Entwick.manahme Unterhaltungsverbande
Daueraufgabe Vertragsnaturschutz Partnerschaften flr die Umsetzung
Natura 2000-vertragliche Nutzung Klicken oder tippen Sie hier, um Text ein-
O.. zugeben.
nachrichtlich
[J Schutzgebietsverordnung

Prioritat

O 1= sehr hoch
2=hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

Forderprogramme

KompensationsmafRnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fir zusatzli-
che MalRnahmen

OO kostenneutral

Landesmittel (P+E, Artenschutz)

nachrichtlich

O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefidhrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-

tungsziele)

s. Kap. 3

Konkretes Ziel der MaRnahme

e Verbesserung des Nahrungsangebotes fir die Larvalentwicklung

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)

Wiederherstellungsmafnahmen (WV-Lycdis-4, WN-Lycdis-4)

e Der Krause Ampfer profitiert von ,Storstellen” und der Anlage von Feuchtbrachen im mehrjahrigen Wechsel.
¢ Anlage von Senken ggf. mit Ansaat/ Anpflanzung des Flussampfers in geeigneten Bereichen zur Biotopvernetzung.
Anpflanzungen aus Ampfersprosslingen haben sich an anderen Stellen in der Praxis bewahrt.

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan
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Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaBnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaRnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Flachen- Kiirzel in Karte
groRe
(ha)
XX E Lycdis-5

TeilmaBnahme 5: RegelmaRiges Monitoring der Population

Verpflichtende MaBnahmen fiir Natura
2000-Gebietsbestandteile

Zu fordernde maRgebliche Natura 2000-Gebietsbestandteile siehe auch
Karte 1:50.000 Bestand

Groler Feuerfalter Lycaena dispar [HAWORTH, 1802]

notwendige ErhaltungsmalRnahme (xx
ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme wg. VerstoR gegen Verschlechte-
rungsverbot (xx ha)

[ notwendige WiederherstellungsmaR-
nahme aus dem Netzzusammenhang

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend

[ zusatzliche MaRnahme fur Natura
2000-Gebietsbestandteile

"Rel. GroRe D Bestand EHG Bestand EHG
SDB akt. akt. Ref. Ref.
D 20-25 C 0 -

Aktuelle Daten: BIOSPHARENRESERVATSVERWALTUNG NDS. ELBTALAUE
Referenzdaten (Ref): 2002 — zum Zeitpunkt der Ausweisung des Gebietes
als BEG war die Art (seit 1998) im Gebiet ausgestorben

EHG = Erhaltungsgrad

MaRBnahmen fiir sonstige Gebietsbe-
standteile

[ sonstige Schutz- und Entwicklungs-
mafnahme (nicht Natura 2000)

Zu férdernde sonstige Gebietsbestandteile

Von der MaRnahme profitieren auch

Umsetzungszeitraum

U kurzfristig

[ mittelfristig bis 2030
U] langfristig nach 2030
Daueraufgabe

O..

Umsetzungsinstrumente

] Flachenerwerb, Erwerb von Rechten
[ PflegemaRnahme bzw. Instandset-
zungs-/Entwick.maBnahme

[ Vertragsnaturschutz

[0 Natura 2000-vertragliche Nutzung

nachrichtlich
] Schutzgebietsverordnung

MaBnahmentrager

UNB

1 NLWKN fiir Landesnaturschutzflachen
Niedersachsische Landesforsten (NLF)
Partnerschaften fiir die Umsetzung
Naturschutzverband NABU Niedersachsen

Prioritat

1= sehr hoch
] 2= hoch
[ 3 = mittel

Finanzierung

[] Férderprogramme

] KompensationsmaBnahmen im Rahmen Eingriffsregelung fiir zusatzli-
che MalRnahmen

kostenneutral

] Landesmittel (P+E, Artenschutz)
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nachrichtlich
O Erschwernisausgleich

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefahrdungen

s. Kap. 2

Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maBgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe auch Karte der Erhal-
tungsziele)

s. Kap. 3
Konkretes Ziel der MaBnahme

e Monitoring der Bestandsentwicklung
e Identifizierung negativer und positiver Einfllisse auf den Bestand

Schutz- und Entwicklungsziele fiir sonstige Gebietsbestandteile

Konkretes Ziel der MaRnahme

MaRnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:50.000 mit MaBnahmendarstellung)
ErhaltungsmaBnahmen (E Lycdis-5)

e regelmaBige moglichst vollstandige Erfassung der 1. Generation, nach Moglichkeit auch der zweiten Generation

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschdtzung) und zum Zeitplan

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/MaRnahmen im Gebiet

MaRnahmen zur Uberwachung und Erfolgskontrolle

Dokumentation ausgefiihrter MaBnahmen und Erfolgskontrollen

Anmerkungen

= Ubersicht TeilmaBnahmen

Inhalt

1. Naturschutzfachliche Bewertung des aktuellen ZUStandes ...........occveeeeiiiieieiiiee e e svee e saee e 1

2.  Wesentliche aktuelle Defizite/HauptgefGhrdUNZEN ........ccoviiiiiiciiice et 1

3. Gebietsbezogene Erhaltungsziele fiir die maRgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile ......................... 2

B \V - 1Y 0 F= L oL =T oY o] = 1 10 =SS 2

5. Ubersicht TRIMARNANMEN .....c.cviieieierieteiest ettt sttt bbb ss st et b bt se st et be b s s snsnsnes 3
TeilmalRnahme 1: Pflege der aktuell besiedelten Habitate........cccccooveiiiiiieiii i 3
TeilmaBnahme 2: Angepasste Grabenpflege im weiteren Umfeld des aktuellen Vorkommens.................... 5

TeilmaBnahme 3: Sicherung des Genpools tiber den Aufbau weiterer Subpopulationen im Umfeld des
AKEUEIHIEN VOIKOMIMENS ....iiiiiiie ettt ettt sttt e e st e e s sa bt e e s sabtee s sabbeeesaabeeeseabaeeesabbeeesanbaeesnnnes 6

11



GroRer Feuerfalter — Lycaena dispar

TeilmaBnahme 4: Schutz und Forderung der Ampferarten R. hydrolapathum und R. crispus....................... 8

TeilmaBnahme 5: RegelmaRiges Monitoring der POPUIlation .........ccccviivciiiieciiee e 10

12



	MB LRT 3130 Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer
	MB LRT 3160 Dystrophe Stillgewässer
	MB LRT 3260 Fließgewässer m fl Wasservegetation
	MB LRT 91E0 Weichholz-Auenwald Weiden-Auwald
	MB LRT 91T0 Flechten-Kiefernwald
	MB Biber
	MB Rotbauchunke
	MB Heldbock
	MB Eremit
	MB Großer Feuerfalter

